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Wir wünschen Frieden in dieser Zeit
und Stunden der Besinnlichkeit.

Alles Gute für 2017!
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Das heurige
Jahr war in
unserer Ge-
meinde von
einer außer-
gewöhnlichen

Bautätigkeit geprägt. Viele Private
haben Bauvorhaben umgesetzt. Beson-
ders im öffentlichen Bereich wurden
zahlreiche Investitionsmaßnahmen
realisiert, die in den Vorjahren bereits
begonnen bzw. vorbereitet wurden, wie
zB. der Kraftwerksbau, die Fortset-
zung der Kanalisation, der Güterweg-
ausbau, Leerverrohrung für Lichtwel-
lenleiter, die Kirchplatzerneuerung
und der Wohnbau der GHS. In den
letzten Ausgaben unserer Gemeinde-
zeitung habe ich zum aktuellen Pro-
jektfortschritt des Großbauvorhabens
„Gemeindekraftwerk Winkeltal“ infor-
miert, da es mein Anliegen ist, dass
alle interessierten BürgerInnen Zu-
gang zu aktuellen Informationen er-
halten. Den einzelnen Projektschritten
von der Grundsatzentscheidung des
Gemeinderates, der Kriterienkatalogs-
prüfung durch das Land Tirol, der Pla-
nungs- und Bewilligungsphase, der
Ausschreibungs- und Vergabeentschei-
dung folgte im Ahornblatt 43 der Be-
richt über den Baubeginn mit dem
Spatenstich für Baulos I (Krafthaus
und Wasserfassung). Der im Sommer
begonnene Bauabschnitt II mit Verle-
gung der Druckrohrleitung, den LWL
Leerrohren und im oberen Teilab-
schnitt mit der Abwasserentsorgung
für die Höfe des hinteren Winkeltales,
sowie dem Leerrohr für die Verkabe-
lung der Telefonfreileitung war der
umfassendste und anspruchsvollste
Bauabschnitt. Eine enorme Herausfor-
derung für die bauausführenden Fir-
men - die ARGE Strabag / Porr - war
dieses Baulos. Nach intensiven Tras-
senoptimierungen wurde die Druck-
rohrleitung zu einem großen Teil im
Straßenkörper der Landes- bzw. Ge-
meindestraße bei fließendem Verkehr

verlegt. Trotzdem waren nur wenige
Straßensperren unumgänglich. Dank
des Bemühens der Bauleitung, der
Baufirmen und vor allem dank der am
Bau tätigen Arbeiter konnten wir die
Beeinträchtigungen halbwegs in Gren-
zen halten. Ich darf mich nochmals für
das aufgebrachte Verständnis der Ver-
kehrsteilnehmer und Anrainer sowie
das Entgegenkommen aller berührten
Grundeigentümer ausdrücklich bedan-
ken. Ein besonderer Dank gilt der Pla-
nungsfirma, der Bauleitung, den Bau-
aufsichten und im Besonderen den
Baufirmen mit deren Mitarbeitern.
Durch die komprimierte, intensive
Bautätigkeit in den Sommer- und
Herbstmonaten konnten wir die Verle-
gung der 4,4 km langen Druckrohrlei-
tung zu einem überwiegenden Teil
noch heuer abschließen, sodass sich
die baubedingten Beeinträchtigungen
zum allergrößten Teil auf das heurige
Jahr beschränken. Im vorderen Lei-
tungsabschnitt, im Bereich der Lan-
desstraße konnten wir noch ein
Asphaltprovisorium aufbringen, so-
dass vereinbarungsgemäß die Landes-
straße Winkeltal nach zwei Jahren
generalsaniert wird. Die Gemeinde-
straße Hinterwinkeltal kann man we-

gen der jahreszeitbedingten Bauar-
beiten nur mehr provisorisch herstel-
len, wobei die Generalsanierung für
nächstes Jahr vorbereitet wird.

Nach einer kurzen Weihnachtspause
werden die Wintermonate weiterhin

für Innenarbeiten und Technik genutzt.
Das letzte Teilstück der Druckrohrlei-
tung bis zur Wasserfassung wird, so-
bald witterungsbedingt möglich, in
den Monaten Februar, März geschlos-
sen.

Gelingt der weitere planmäßige Bau-
ablauf, könnte in etwa Mai/Juni nächs-
ten Jahres der Probebetrieb starten.
Mit dem Baustellenrückbau und den

liebe Gemeindebürgerinnen,
liebe Gemeindebürger!

Kirchplatz und Eingang zur Kirche sind fertig und so gibt es Grund zur Freude für Pfarre, Ge-
meinde, Agrar Lienz, Weginteressentschaft und die an der Ausführung beteiligten Arbeiter. 

foto: agrar lienz



Rekultivierungsmaßnahmen im Früh-
jahr sollten die letzten Bauspuren be-
seitigt sein. Damit wäre ein
Generationenprojekt geschaffen, das
sowohl in der Vergangenheit und ver-
mutlich auch in absehbarer Zukunft an
Projektgröße und Vielfalt an Heraus-
forderung kaum übertroffen wird. Ich
darf mich bei allen herzlich bedanken,
die über einem Zeitraum von mehreren
Jahren an diesem Meilenstein mitgear-
beitet, mitentschieden und mitgewirkt
haben. Ebenso mein Dank an alle, die
konstruktiv und offen im Interesse des
Vorhabens und der Gemeinde zugäng-
lich waren.

Die aktuelle Budgeterstellung für das
kommende Jahr zeigt einmal öfter die
Herausforderungen für Kleingemein-
den. Ständig steigende Ausgabenver-
pflichtungen für Daseinsvorsorge, den
Gesundheits- und Sozialbereich sowie
für Pflichtausgaben engen den finan-
ziellen Handlungsspielraum der Ge-
meinden mehr und mehr ein. Davon
unabhängig müssen wir die gemein-
deeigene Infrastruktur wie Wasserver-
und Abwasserentsorgung, die Erhal-
tung von Baulichkeiten der Gemeinde
und im Besonderen das Wegenetz in-
standhalten. Die weitläufige Streusied-
lung unseres Gemeindegebietes be-
dingt, dass jährlich ein beachtlicher

Teil des Gemeindebudgets hierfür
zweckgebunden ist.

Trotz alldem war es mit vereinten Kräf-
ten möglich, auch große Vorhaben wie
zB. den Güterweg Hinterunterwalden
nach mehrjähriger Bauzeit und die
Neugestaltung unseres Kirchplatzes
baulich abzuschließen. Viel Geld, Pla-
nung und Organisation war notwen-
dig, um die Weganlage einem tech-
nisch zeitgemäßen Standard entspre-
chend auszubauen. Dank der Unter-
stützung durch Bundes- und Landes-
mittel konnten die Weggemein-
schaftsmitglieder und die Gemeinde
die verbleibenden Interessentenbei-
träge aufbringen. Beachtliche Investi-
tionsmaßnahmen wurden durch die
Bautätigkeit an der Weganlage auf pri-
vater Seite im jeweiligen Hofbereich
ausgelöst. Seitens der Gemeinde wurde
als letzter Abschnitt vor Projektende
die Neugestaltung unseres Kirchplat-
zes ins Auge gefasst. Herausfordernd
war es, diesen markanten Knotenpunkt
so zu gestalten, dass einerseits der Ver-
kehrsablauf gewährleistet ist, anderer-
seits der Vorplatz der Kirche geschaf-
fen wird, ein Ort zum Gespräch, ein
Platz zum Treffen, der für kirchliche
Feste geeignet ist. Eine weitere Vor-
gabe war, den Zugang zur Pfarrkirche
behindertengerecht zu gestalten. Mit

der passenden Materialienwahl ist
auch ein optisch ansprechender Ein-
druck gelungen. Viele positive Rück-
meldungen aus der Bevölkerung be-
stätigen das gelungene Vorhaben. Er-
freulich war, dass Landeshauptmann-
Stellvertreter ÖR Josef Geisler und
Landtagsabgeordneter DI Kuenz Her-
mann uns aus Anlass des offiziellen
Projektabschlusses mit den Weginte-
ressenten und deren Familien, Bauar-
beitern, Vertreter der Agrar Lienz mit
einem Kurzbesuch beehrten.

Für eine geordnete Siedlungsentwick-
lung, für ein lebendes Dorf und funk-
tionierende Gemeinschaft ist notwen-
dig, dass laufend Möglichkeiten zur
Schaffung von Wohnraum angeboten
werden. Positiv und erfreulich ist, dass
in den letzten Jahren die Verfügbarkeit
von Bauflächen insofern gestiegen ist,
dass die Bereitschaft Grundflächen zu
sozial verträglichen Preisen zu veräu-
ßern, erkennbar ist. „Nicht jede
Grundfläche ist eine Baufläche, nicht
jede Baufläche ist ein verfügbarer
Bauplatz.“ Eine Fläche hat in diesem
Sinne nur dann einen entsprechenden
Wert, wenn diese geeignet und zugleich
verfügbar ist. Für die Gemeinde ist es
notwendig, wenn neben privater Bau-
tätigkeit für Wohnraum auch sozialer
Wohnbau geschaffen wird. Ein beson-
derer Dank gebührt der GHS (Gemein-
nützige Hauptgenossenschaft des
Siedlerbundes) unter Obmann RR Al-
tenweisl Josef für die Bereitschaft, in
Außervillgraten ein Wohnhaus mit 5
Wohneinheiten zu errichten. Nach an-
fänglich unnötigen Verzögerungen
steht inzwischen der Rohbau und kann
im Herbst nächsten Jahres mit der Be-
zugsfertigkeit gerechnet werden. Die
Dorfnähe, die Kleinheit und somit
überschaubare Größe – passend zum
dörflichen Charakter - zeichnen diese
Wohnmöglichkeit für Einheimische
aus.

Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Ge-
meindebürger, ich wünsche allen ein
gesegnetes Weihnachtsfest, eine be-
sinnliche Zeit und alles Gute für das
kommende Jahr 2017.
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Zu Inneroberegg gab es eine „Klause“ mit Verköstigung.
Vl.: Pfarrer Mag. Josef Mair, Familienmitglieder von Außer- u. Inneroberegg, DI Hubert Mühl-
mann, LH-Stv. Josef Geisler, Bgm. Mag. Josef Mair, Ing.Mag.FH Christoph Scherer, LAbg. DI
Hermann Kuenz, Interessentschaftsobmann Josef Steidl und Josef Walder foto: agrar lienz



Ansuchen auf Übernahme der Weg-
anlage Aigenau ins öffentliche Wege-
netz der Gemeinde Außervillgraten
– Beratung und Beschlussfassung 
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die ausgebaute Weganlage aige-
nau ab der Zufahrt von der landes-
straße inklusive Brücke bis zur Zufahrt
Hausnummern 1 und 1a , wie im Plan
rot gekennzeichnet - ohne die stich-

wege sowie Hauszufahrten - ins örtli-
che Wegenetz der Gemeinde zu über-
nehmen. es wird ausdrücklich darauf
hingewiesen, dass im sinne des
Grundsatzbeschlusses die splittreini-
gung entlang des Banketts bzw. im Bö-
schungsbereich von der Gemeinde
nicht übernommen wird. 

Personalangelegenheit: Kindergar-
tenhelferin für Kindergartenjahr

2016/2017 – Beratung und 
Beschlussfassung 

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, frau leiter margareta für das
Kindergartenjahr 2016/2017 im aus-
maß von 25 Wochenstunden und zu
den Bedingungen wie bisher weiter zu
beschäftigen. das dienstverhältnis be-
ginnt ab Herbst 2016 und ist wiederum
befristet.

Genehmigung Dienstbarkeitszusi-
cherungsvertrag mit der TIWAG-
Tiroler Wasserkraft AG – Beratung

und Beschlussfassung 
der Gemeinderat beschließt einstim-

mig die Genehmigung des dienstbar-
keitszusicherungsvertrages mit der
tIWaG-tiroler Wasserkraft aG hin-
sichtlich der unterirdischen verlegung,
Benützung und erhaltung von stark-
stromkabeln sowie von Kabeln zur
Übertragung von nachrichten in eZ
376 in Gst. 2665, in eZ 41, in Gst.
2639 und in eZ 47 in Gst. 694/3 sowie
hinsichtlich der errichtung, Benützung
und erhaltung einer trafostation auf
Gst. 2665 in eZ 376 und hinsichtlich
des Gehens und fahrens auf Gst. 2665
in eZ 376. 

Der Gemeinderat beschließt ein-
stimmig den Beitritt der Gemeinde
Außervillgraten zum Maschinenring
Osttirol.

Der Beitritt der Gemeinde Außer-
villgraten zum Verein „Radwege
Osttirol“ sowie die zugrundelie-
gende Satzung und der vorgeschla-
genen Beitragsschlüssel wird vom
Gemeinderat einstimmig beschlos-
sen.

Fortschreibung örtliches Raumord-
nungskonzept – Informationen
durch den örtlichen Raumplaner

Dr. Thomas Kranebitter – 
Beratung und Beschlussfassung

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig den raumplaner dr. thomas Kra-
nebitter mit der Bestandsaufnahme zu
beauftragen. die erhebung wird bei
der sitzung im Herbst präsentiert. 

Antrag auf Änderung des Flächen-
widmungsplanes im Bereich der
Gp. .10. 100 und 101, alle KG Au-
ßervillgraten (Unterwalden) – 
Beratung und Beschlussfassung

vorbehaltlich der positiven stellung-
nahme der Wildbach- und lawinen-
verbauung beschließt der Gemeinderat
der Gemeinde außervillgraten die Än-
derung des flächenwidmungsplanes
der Gemeinde  im Bereich der Grund-
stücke .10, 100, 101 KG außervillgra-
ten, von derzeit freiland in künftig

sonderfläche sonstige land- und forst-
wirtschaftliche Gebäude § 47, festle-
gung Gebäudearten und nutzungen,
festlegung Zähler: 10, festlegung er-
läuterung: almgebäude.

Datenaustauschvertrag in Angele-
genheiten der Raumordnung – Ver-
tragsergänzung – Beratung und

Beschlussfassung
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die 7. ergänzung zur vereinbarung
mit dem land tirol betreffend nut-
zungsrechte für aktuelle orthofotos,
abzuschließen. vom land tirol wer-
den der Gemeinde die farborthofotos
für das gesamte Gemeindegebiet zur
verfügung gestellt. die Kosten belau-
fen sich einmalig auf € 395,50.

Steinschlagschutzmaßnahmen Hof-
stelle Ronebach – Beratung und

Beschlussfassung
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die Genehmigung der steinschlag-
schutzmaßnahmen der Wildbach- und
lawinenverbauung oberhalb der Hof-
stellen ronebach. die Kosten in Höhe
von € 24.000,00 werden je zu 1/3 von
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aus dem Gemeinderat
Öffentliche Gemeinderatssitzung

am 08.08.2016
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Bund, land und Gemeinde getragen.
der Gemeindeanteil wird zu 1/3 auf
den eigentümer des zu schützenden
objektes umgelegt. 

Prüfbericht Überprüfungsausschuss 
die obfrau bringt dem Gemeinderat
den Bericht über die Kassaprüfung zur
Kenntnis. 

Ansuchen um finanzielle Zuwen-
dung Dr. Andreas Riedler – 

Beratung und Beschlussfassung
der Gemeinderat beschließt, das an-
suchen über den unterstützungsbeitrag
für Herrn dr. riedler andreas abzuleh-
nen.

Auftragsvergaben – Beratung und
Beschlussfassung

Kindergarten – Teppiche
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, für den Kindergarten die teppi-
che vom raumausstatter Bachlechner
r., 9920 sillian, gemäß angebot vom
03.08.2016 um einen Preis von
€ 1.020,53 inkl. mehrwertsteuer anzu-
schaffen. 

Telefonleitung Hinterwinkeltal:
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, nach Herstellung der erdverkabe-
lung die telefonfreileitung im Hinter-
winkeltal gemäß vereinbarung durch
die Gemeindearbeiter zu demontieren. 

Gemeinderatsperiode 2016-2022 -
Gemeindeentwicklung

der Gemeinderat beschließt mit 9 Ja-
stimmen und 2 neIn-stimmen die er-
arbeitung eines Zukunfts- und res-
sourcenkonzeptes für die neue Ge-
meinderatsperiode 2016-2022. 

Asphaltierung Kirchplatz 
bis Zufahrt Moonlightstüberl

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig im Zuge der asphaltierung des
Kirchplatzes ebenfalls die Gemeinde-
straße bis zur Zufahrt zum lokal
moonlightstüberl zu asphaltieren, wo-
bei die derzeitigen bekannten Kosten
bereits mit rund € 110.000,00 den ver-
anschlagten Kostenrahmen überschrei-
ten. 

Auftragsvergaben – Beratung und
Beschlussfassung

Winterdienst 2016/2017
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, die schneeräumung und splitt-
streuung im dauersiedlungsbereich für
den Winter 2016/2017 an trojer Her-
mann und Christian Pircher sowie die
schneeräumung an schaller Clemens
zu den angebotenen stundensätzen
und räumbereichen zu vergeben. mit
dem einsatz von streusalz ist umsich-
tig umzugehen, geräumt wird nur eine
Zufahrt zu einem dauerbesiedelten ob-
jekt. Parkflächen werden nicht ge-
räumt.

Örtliches Raumordnungskonzept
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die naturkundefachliche Bearbei-
tung für das Örtliche raumordnungs-
konzept an das Ingenieurbüro dI Ge-
rald altenweisl gemäß angebot, einge-
langt am 19.10.2016, in Höhe von
€ 5.577,60 inkl. mwst. zu vergeben. 

das Honorar des raumplaners dr.
thomas Kranebitter in Höhe von netto
€ 9.586,00 wird vom Gemeinderat ein-
stimmig zur Kenntnis genommen. 

Streusalz für Winter 2016/2017
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig das streusalz für den Winter
2016/2017 von der firma rGo lager-
haus GmbH zu einem Preis von € 5,80
netto/pro 50 kg sack bzw. € 3,15
netto/pro 25 kg sack anzukaufen. 

Wasserkraftwerk Winkeltal
der Gemeinderat beschließt einstim-
mig – entsprechend der empfehlung
der firma Infra – die ersatzteile la-
gerpads Bremssatz: 1 satz lagerseg-
mente für die axialteile, 1 satz lager-
schale für turbinenseite und erreger-
seite inklusive dichtung sowie 1 stück
Pt 100 je eingesetztem typ in Höhe
von insgesamt € 29.980,00 zu kaufen
und im Krafthaus zwischen zu lagern. 

Steuer- und Hebesätze 2017 – Bera-
tung und Beschlussfassung

der Gemeinderat beschließt gem. § 93
tGo 2001 einstimmig die steuer- und
Hebesätze mit entsprechenden min-
destvorgaben ab dem 01. Jänner 2017
und die mindestvorgaben wie sie vor-
stehend angeführt und vom Bürger-
meister vorgetragen wurden.

Beratung und Beschlussfassung
über die Erlassung folgender Ver-
ordnungen: Kanalordnung und Ka-
nalgebührenverordnung sowie der
Wasserleitungsordnung und der
Wasserleitungsgebührenverordnung 
der Gemeinderat hat einstimmig die
neuen verordnungen beschlossen. 

Prüfbericht
des Überprüfungsausschusses

die obfrau bringt dem Gemeinderat
den Bericht über die rechnungsprü-
fung zur Kenntnis. 

Anpassung der Darlehensverträge
– Beratung und Beschlussfassung

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig, dem aufschlag auf den eurI-
Bor ab der nächsten fälligkeit,
frühestens ab 31.12.2016 auf 0,50 %-
Punkte bei den Kreditverträgen mit
den nummern 00400134680,
00400135000, 00400135018,
00400138368, 00400138376,

Öffentliche Gemeinderatssitzung
am 20.10.2016

Steinschlagschutzmaßnahmen Ronebach
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53000045335 und 53000140276, alle
bei der Bank austria, zuzustimmen. 

Anträge auf finanzielle Zuwendun-
gen – Beratung und 
Beschlussfassung

Tierpflegeheim Osttirol
unter der Bedingung, dass alle Ge-
meinden osttirols der vorgeschlagenen
Kostenaufteilung der Bezirkshaupt-

mannschaft lienz zustimmen, be-
schließt der Gemeinderat mit 10
Ja-stimmen und 1 neIn-stimme für
das tierpflegeheim osttirol laut vorge-
schlagener Kostenaufteilung der Be-
zirkshauptmannschaft lienz vom

05.07.2016 einen Beitrag in Höhe von
maximal € 3.700,00 zu leisten. 

Tiroler Seniorenbund Ortsgruppe
Außervillgraten

der Gemeinderat beschließt mit 10 Ja-
stimmen und 1 neIn-stimme, dem
seniorenbund einen unterstützungs-
beitrag für einzelaktivitäten zu gewäh-
ren. 

Freiwillige Feuerwehr 
Außervillgraten

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig der freiwilligen feuerwehr au-
ßervillgraten für die teilnahme beim
internationalen Bewerb in villach
2017 einen unterstützungsbeitrag in
Höhe von € 6.000,00 zu gewähren. der
Betrag wird im Haushaltsplan 2017 be-
rücksichtigt.

TVB Villgratental für das neue
Tourismusprospekt „Villgratental“
das ansuchen des tvB villgratental
wird, ohne Berücksichtigung der
nächtigungszahlen, mit einem gefor-
derten unterstützungsbeitrag in Höhe

von € 1.500,00 mehrheitlich beschlos-
sen. 

Anträge auf Baukostenzuschüsse –
Beratung und Beschlussfassung

der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die Gewährung der Baukostenzu-
schüsse für:
Pfarre außervillgraten
€ 191,91
annemarie trojer/Josef obetzhofer
€ 3.103,19

Dienstbarkeitsvertrag 
Loipe Außervillgraten Winkeltal

auf antrag des Bürgermeisters, be-
schließt der Gemeinderat einstimmig
die angelegenheit über den dienstbar-
keitsvertrag loipe außervillgraten
Winkeltal auf die tagesordnung zu set-
zen. Weiters beschließt der Gemeinde-
rat einstimmig dem dienstbarkeitsver-
trag loipe außervillgraten Winkeltal
mit dem tourismusverband osttirol-
tourismusinformation villgratental
unentgeltlich zuzustimmen. 

Schaubild Tierpflegeheim Osttirol

Örtliches raumordnungskonzept außervillgraten
1. fortschreibung

das örtliche raumordnungskonzept
(ÖrK) stellt eine umfassende festle-
gung der entwicklungsziele und der
entwicklungsspielräume vor allem in
räumlicher, wirtschaftlicher, bevölke-
rungspolitischer, naturräumlicher und
kultureller Hinsicht dar. 
es werden darin im Wesentlichen die
richtlinien bzw. die rahmenbedin-
gungen für die weiteren raumplaneri-
schen Planungsinstrumente (flächen-
widmung und Bebauungsplan) festge-
legt. 

Gemäß den Bestimmungen des tiroler
raumordnungsgesetzes ist das örtliche
raumordnungskonzept jeweils auf
einen Planungszeitraum von zehn Jah-
ren auszurichten und fortzuschreiben. 
das örtliche raumordnungskonzept

der Gemeinde außervillgraten, welche
das gesamte Gemeindegebiet abdeckt,
ist seit 9.6.2002 in Kraft. diese frist
für die fortschreibung des örtlichen
raumordnungskonzeptes wurde bis
Juni 2017 verlängert.

um neue bauliche entwicklungsmög-
lichkeiten für Gemeindebürger schaf-
fen zu können, wurde im Gemeinderat
beschlossen, gemeinsam mit dem ört-
lichen raumplaner die fortschreibung
des örtlichen raumordnungskonzeptes
zu erarbeiten. 
die Bestandsaufnahme wurde zwi-
schenzeitlich abgeschlossen – bis zum
nächsten sommer soll der entwurf fer-
tiggestellt sein (die Gemeindebewoh-
ner werden in einer eigenen Gemein-
deversammlung über das ergebnis in-

formiert). nach dem Beschluss des
Gemeinderates liegt der entwurf wäh-
rend sechs Wochen im Gemeindeamt
zur allgemeinen einsicht auf.

Gem. § 65 troG 2011 ist der entwurf
über die Änderung des Örtlichen
raumordnungskonzeptes auch einer
umweltprüfung nach dem tiroler um-
weltprüfungsgesetz zu unterziehen.

abschließend ist das Örtliche raum-
ordnungskonzept der tiroler landes-
regierung zur aufsichtsbehördlichen
Genehmigung vorzulegen und im an-
schluss noch einmal während zwei
Wochen kundzumachen.
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steuer- und Hebesätze gültig ab 01.01.2017
eur

Grundsteuer a 500 % vom messbetrag
Grundsteuer B 500 % vom messbetrag
Kommunalsteuer 3 % der Bemessungsgrundlage
vergnügungssteuer 12 % der Bemessungsgrundlage
erschließungsbeitrag gem. § 7 tvaG 2,5 % d. eKf (156,00)
ausgleichsabgabe gem. § 3 tvaG 156,00 pro m² stellplatz (20 m²)
Hundesteuer 45,00 pro Hund/Jahr
Kindergartenbeitrag 0,00 kein Beitrag
friedhofgebühr einzelgrab 55,00 f. 10 Jahre
friedhofgebühr doppelgrab 120,00 f. 10 Jahre
friedhofgebühr familiengrab 180,00 f. 10 Jahre
friedhofgebühr urnengrab 55,00 f. 10 Jahre
Benützung aufbahrungshalle 160,00 pro anlassfall
Müllabfuhrgebühren (Rest- und Biomüll)
Grundgebühr inkl. 10% ust. 0,115 pro liter
Weitere Gebühr inkl. 10% ust. 0,037 pro liter
1 liter restmüll 0,152 Grund- u. weitere Gebühr
70 liter müllsack inkl. 10% ust. 10,65 Grund- u. weitere Gebühr
80 liter Behälter inkl. 10% ust. 285,00 14-tg. abfuhr
35 liter Biomüll-Behälter 133,00 14-tg. abfuhr

Wasser- und Kanalgebühren
Wassergebühr pro m³ Wasserverbrauch 0,66 inkl. 10 % ust.
Zählermiete pro Jahr (Wasser und Kanal) 14,00 inkl. 10 % ust.
mindestwassergebühr (100 m³) 66,40 inkl. 10 % ust.
Kanalgebühr pro m³ Wasserverbrauch 2,29 inkl. 10 % ust.
Wasseranschlussgeb. pro m³ d. Bemess. 1,83 inkl. 10 % ust.
Kanalanschlussgeb. pro m² d. Bemess. 16,60 inkl. 10 % ust.
Kanal mindestanschlussgebühr 2.545,00 inkl. 10 % ust.
Turnsaal/Bücherei
Benützung turnsaal pro einheit 11,00 für mind. 5 Personen und für max. 2 stunden
Jahresabo für Bücher/Zeitschriften 7,00 für Kinder/Jugendliche
Jahresabo für Bücher/Zeitschriften 14,00 für erwachsene
Jahresabo für Bücher/Zeitschriften 20,00 für familien
einzeltarif Bücher 0,50 für 4 Wochen (28 tage)
versäumnisgebühr 1,00 für jede weitere Woche
Zeitschriften 0,50 für 1 Woche
spiele 1,00 für 1 Woche
videos 1,50 für 1 Woche
dvds 1,50 für 1 Woche
mahnspesen für Bücher pro Woche 0,40 für Kinder/Jugendliche
mahnspesen für Bücher pro Woche 0,80 für erwachsene
ersatzgebühr 5,00 bei kleineren schäden
ausdrucke 0,10 pro a4-seite s/w
Kaution 15,00 für Gäste pro medium
Internetbenutzung gratis
Haus Valgrata
Gesamte räumlichkeiten (saal, foyer, Küche) 
für Bälle u. dergleichen (örtliche vereine) miete inkl. 20% 440,00 €

für Großveranstaltungen oHne ausschank -“- 110,00 €
saal und foyer -“- 155,00 €
Gesamte räumlichkeiten für Privatpersonen,
sonst. vereine bzw. Institutionen -“- 630,00 €

foyer -“- 65,00 €

mindestbehältervolumen: (unverändert); Haushalte mit 1 Person 210 liter/Jahr (3 säcke), Haushalte mit 2 Personen 420 liter (6 säcke), Haushalte mit 3 Personen
490 liter (7 säcke), Haushalte mit 4 Personen 560 liter (8 säcke), Haushalte mit 5 und mehr Personen 630 liter (9 säcke). Gästezimmervermietung 0,67 liter pro
nächtigung (105 nächtigungen 1 sack), ferienhäuser und almhütten verpachtet 140,00 liter pro Bett pro Jahr. für zusätzlich benötigte müllsäcke wird die volle
Gebühr verrechnet. nicht verbrauchte säcke können auf das folgejahr nicht angerechnet werden.



9Dezember 2016

Kraftwerk Winkeltal
Baufortschritt in Bildern

fotos: Helmut Bachlechner (6)

foto: Josef mair foto: Josef told
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Wohnbau der GHs
In ruhiger Wohn- und sonniger Hanglage errichtet die GHs 5 mietkaufwohnungen für Gemeindebürger

Baubericht GHs-Bv außervillgraten

uf dem vormaligen niedereg-
ger- feld wird vom Bauträger
Gemeinnützige Haupt-genos-
senschaft des siedlerbundes

Innsbruck (G H s) ein mehrfamilien-
Wohnhaus mit  fünf  mietkaufwohnun-
gen errichtet.

mit unterstützung der dorferneuerung
des landes tirol wurde für diese
Kleinwohnanlage im Jahre 2015  ein
architektenwettbewerb ausgeschrie-
ben, der von einer hochrangigen Jury
(u.a. durch die vorstände der dorfer-
neuerung und Wohnbauförderung) be-
gleitet wurde.

Insgesamt 5 Projekte standen zur aus-
wahl, und die Jury entschied sich
schließlich für das Projekt der archi-
tekten dipl. Ing. madritsch-Pfurtschel-
ler aus Innsbruck.

die Wohnnutzflächen der Wohnungen
liegen zwischen 55 m² und 104 m². es
werden zwei 2-Zimmer-, zwei 3-Zim-
mer- und eine 4-Zimmer-Wohnung er-
richtet. Jeder Wohnung sind ein
Pkw-abstellplatz sowie ein großzügi-
ges Kellerabteil zugeordnet. die Woh-
nungen sind mit fußbodenheizung,
fenstern mit dreifachverglasung, kon-
trollierter Wohnraumlüftung sowie
hochwertigen Böden und fliesen aus-
gestattet.

mit dem Bau wurde im september d.J.
begonnen; die Baufertigstellung und
Wohnungsübergaben erfolgen im spät-
herbst nächsten Jahres. die Wohnun-
gen werden vom Wohnbauträger  GHs
auf vorschlag der Gemeinde außer-
villgraten an GemeindebürgerInnen
vergeben.

das land tirol fördert die Kleinwohn-
anlage, deren Gesamtbaukosten sich
auf € 898.297,00 belaufen, durch Be-
reitstellung zinsniedrigster Wohnbau-
darlehen sowie der Gewährung von

nicht-rückzahlbaren annuitätenzu-
schüssen und Wohnbeihilfen.

vorstandsobmann reg.-rat Josef al-
tenweisl als „Chef“ des österreichwei-
ten Bauträgers GHs entspricht der
Bitte unseres Bürgermeisters; er wird
an der Projektvorstellung zu Jah-resan-
fang 2017  teilnehmen, über die vor-
teile des „mietkaufmodells“ umfas-

send informieren sowie allen interes-
sierten Gemeindebürgern persönlich
und individuell die Wohnbeihilfen-för-
derung als mietenzuschuss berechnen.

Wohnungsinteressenten können sich
entweder direkt bei der GHs außen-
stelle lienz (tel.: 04852/68902) oder
beim Bürgermeister der Gemeinde au-
ßervillgraten melden.

A

4 Bilder zeigen den Baufortschritt, das Schaubild unten das „Endprodukt“  fotos: Gemeinde/GHs
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rege private Bautätigkeit in außervillgraten
auszug aus den Baubewilligungen

Wir bedanken uns bei den Bauwerbern für die Bereitstellung ihrer privaten Baustellenfotos.

Zubau Holzlager und Eingangsüberdachung sowie Er-
weiterung Küche Johann Weitlaner, HNr. 176/1

Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage,
Stützmauer und Böschungen, Josef Pitterle, HNr. 4

Folgende Bauvorhaben wurden im Jahr 2016 genehmigt:

GHs errichtung Wohnhaus mit fünf einheiten
schaller-steidl Paul Zubau beim Wohn- und Wirtschaftsgebäude
schett egon und annelies Zubau bei der almhütte
Pfarre außervillgraten abbruch und neubau Garage 
Josef Pitterle neubau einfamilienwohnhaus
michael Hofmann Zubauten beim Wohn- und Wirtschaftsgebäude sowie erneuerung und

verstärkung des satteldaches
Bettina lusser neuerrichtung einfamilienwohnhaus
leonhard mair neubau schafstall
adriano Innamorati/Pettinacci Paolo diverse Baumaßnahmen beim Wohngebäude

Folgende Bauanzeigen wurden 2016 genehmigt:
Josef mühlmann errichtung Bienenhaus

fotos: Georg Weitlaner



uch das forstwirtschaftliche
Jahr neigt sich dem ende zu,
weshalb ich einige Highlights
herausheben möchte. das

erste ist die bezirksweit mit großem
Interesse verfolgte Pferderückung im
Winkeltal. nach der durchforstung
des ca. 2ha großen standortschutzwal-
des auf ca. 1630m ü. a., welcher früher
eine Weidefläche war und vor ca. 30
Jahren aufgeforstet wurde, organisier-
ten Pferdehalter hier nach absprache
mit den Besitzern und dem schläger-
unternehmen eine Pferderückung. so
sollte, aufgrund der optimalen Gelän-
deverhältnisse, das Holz schonend aus
dem Bestand auf die darunterliegende
forststraße gerückt werden. dieses
spektakel fand am 23.04.2016 statt.
elf fuhrmänner aus Kärnten, ost- und
südtirol rückten mit großer körperli-
cher anstrengung von mensch und
tier ca. 90fm Holz abfuhrbereit an die
forststraße.

ein weiteres Highlight ist die Aner-
kennung von Samenbeständen in
außervillgraten. laut dem forstlichen
vermehrungsgutgesetz darf „zur Er-
zeugung von forstlichem Vermehrungs-
gut, das in Verkehr gebracht werden

soll, nur zugelassenes Ausgangsmate-
rial verwendet werden….“. Bereits im
sommer 2014 berichtete ich vom ver-
brennten Wald, dessen Zustand und
das ansuchen für  einen anerkannten
samenbestand. Im Herbst war es nun
soweit: das Bundesamt für Wald
(BfW) war, gemeinsam mit vertretern
der BfI lienz und der tiroler landes-
forstgärten in den angesuchten Wald-
beständen in außervillgraten unter-
wegs und beurteilte diese nach lage,
seehöhe, schaftformen der stämme,
Kronenformen und astwinkel sowie

Bodenverhältnisse und umliegende ve-
getation. Beide Bestände (Zirbe ober-
halb Glinzwiesele und Zirbe/lärche im
Bereich lasfeld) wurden für die Ge-
winnung von forstlichem saatgut zu-
gelassen. somit kann, mit einverständ-
nis der Grundeigentümer, der forstgar-
ten saatgut ernten und in weiterer
folge heimisches Pflanzmaterial zur
verfügung stellen.

das dritte besondere ereignis im Jahr
2016 ist ein Projekt zur erhaltung und
entwicklung von Lebensräumen des

A
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Was ist los im Wald?
der Gemeindewaldaufseher berichtet

Pferderückung im Winkeltal

Lagepläne
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Auerwildes. nach enormen bürokrati-
schem aufwand (antragstellung ab-
teilung umweltschutz inkl. Bestäti-
gung naturschutz, festlegung von
maßnahmen mit kartographischer dar-
stellung, Projektkalkulation und -ansu-
chen) wurde das Projekt im Juli

genehmigt und die arbeiten konnten
beginnen. dichte Bestände ohne flug-
schneisen und wenig Äsungsangebot
aufgrund mangelnder lichtverhält-
nisse zwangen das auerwild in den
letzten Jahren immer weiter nach oben
zu rücken. um dem entgegen zu steu-

ern und um dem auerwild seinen le-
bensraum wieder her zu stellen wird
eine fläche von ca. 20ha im Gemein-
dewald bearbeitet. Hier gilt es maß-
nahmen wie das Belassen von Brut-
und Horstbäumen, durchforstung mit
manipulation des astmateriales, He-
rabsetzung des Kronenschlussgrades
und die förderung von Beerensträu-
chern, gezielt einzusetzen. 2017 wird
die Bearbeitung der fläche abge-
schlossen werden.

Holzmarktbericht für den Tiroler
Nichtstaatswald: Preis für das

Hauptsortiment wieder gesunken
Im november ist der Preis für das
Hauptsortiment fichte Blochholz B/C-
2a-3b stabil geblieben. der Preis für
das sortiment „Brennholz weich“ ist
geringfügig gesunken. Generell gestal-
tet sich nach vielen aussagen der ener-
gieholzmarkt preislich als schwierig,
da die größeren abnehmer gut versorgt
sind. Im vergleich von nord- zu ostti-
rol sind auch wieder preisliche unter-
schiede feststellbar. In osttirol wurde
für das Hauptsortiment im november
durchschnittlich um 15,80 €/m³ mehr
gezahlt als in nordtirol. sieht man sich
die Preise genauer an, so lässt sich in
osttirol ein geringfügiger Preisrück-
gang um -1,1 % auf 106,41 euro pro
festmeter erkennen. In nordtirol hin-
gegen ist der Preis für das Hauptsorti-
ment mit 90,61 euro pro festmeter
und -0,3 % Preisunterschied stabil ge-
blieben.
so ergibt sich für die fichte laut dem
aktuellen tirolweiten Holzmarktbericht
(www.tirol.gv.at) im nichtstaatswald
folgende durchschnittliche Preisgestal-
tung:
fichte B/C (2a – 3b):

91,54 €/m³ (-0,3%)
Brennholz weich:

29,18 €/m³ (-1,2%)
Übrige sortimente: die notwendige
mindestmenge von 1.000 m³ und die
anzahl von mindestens 5 verkaufspar-
tien wurden bei den übrigen sortimen-
ten nicht erreicht.

Quelle: www.tirol.gv.at – Holzmarktbericht
GWa Ing. Pitterle thomas

Auerhennen fotos: thomas Pitterle
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Gemeinde und Pfarrgemeinde 
luden seniorinnen und senioren zur Jause

für samstag, 3. dezember, luden Bürgermeister und Pfarrer seniorenInnen zu einer Jause ins Haus valgrata. mitglieder
des sozialen arbeitskreises des Pfarrgemeinderates kümmerten sich um das leibliche Wohl und olga und Hans von der
Jungegge musizierten gekonnt und gesanglich unterstützt von elisabeth Walder und Chorleiter Konrad Walder. aber auch
die Gäste sangen kräftig mit und zeigten somit, dass auch mit 65+ die stimmbänder nicht „verrostet“ sind. es war ein
netter und gemütlicher nachmittag für über 60 teilnehmer. fotos: Gemeinde
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aus der volksschule
Wettbewerb „osttiroler Persönlichkeiten“

Im Jänner des Jahres 2016 schrieb die
Bezirkskunde osttirol den Wettbewerb
„osttiroler Persönlichkeiten“ aus. alle
schulen des Bezirkes waren angespro-
chen, eine Persönlichkeit aus den je-
weiligen Gemeinden namhaft zu
machen und diese auf vielfältige Weise
darzustellen. die schüler und schüle-
rinnen der 3./4. schulstufe (sJ
2015/16) haben sich dieser aufgabe
gestellt. 

die Persönlichkeit war schnell gefun-
den: Johannes e. trojer. Ihm wollten
wir die ehre anlässlich seines 25. to-
destages zuteilwerden lassen.
In einem ausführlichen Interview mit
seiner frau, maria trojer, sammelten
wir Informationen, Bildmaterial und
erfuhren auch vieles aus seinem ganz
privaten leben. aus allen zusammen-
getragenen Informationen entstanden
schließlich ein großes Plakat und ein
video, das wir einreichen konnten.
die arbeit der Kinder wurde belohnt
und mit dem 1. Preis ausgezeichnet.

das Plakat kann auf nachfrage in der
volksschule im eingangsbereich wäh-
rend der unterrichtszeiten besichtigt
werden. auch das video ist abrufbar
unter www.vs-ausservillgraten.tsn.at
(aktuelles).

an dieser stelle noch einmal ein herz-
liches dankeschön an frau trojer
maria. ohne sie wäre unser Projekt
niemals durchführbar gewesen.

Patrick leiter
Hnr. 78, schloss nach 4-
jähriger lehrzeit bei der
firma elektro aichner in
sillian am 20.09.2016 die
lehre mit der lehrab-
schlussprüfung als elektro-
techniker mit schwerpunkt
Gebäudeleittechnik ab.

nadine Walder
Hnr. 6a, hat im august
2016 die lehre als verwal-
tungsassistentin bei der
Gemeinde außervillgraten
erfolgreich abgeschlossen.
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Zeit, die wir uns nehmen, 
ist Zeit, die uns etwas gibt!“

Herbstzeit - Zeit zum danken für un-
sere erntegaben. 
Laternenzeit - Zeit zum teilen, wie
der heilige martin geteilt hat. 
Adventszeit - Zeit zum Helfen, so wie
nikolaus den armen menschen gehol-
fen hat.

Im heurigen Kindergartenjahr nehmen
wir uns mit unseren Kindergartenkin-
dern bewusst Zeit für dinge, die im
schnelllebigen und stressigen alltag
oft untergehen. ZeIt ist ein kostbares
Gut, das wir schätzen lernen und be-
wusst nutzen und uns in den letzten
monaten schon wertvolle und unver-
gessliche erfahrungen geschenkt hat:

ZEIT zum Danken - Herbst
auch unsere eltern beteiligen sich
heuer fleißig und nehmen sich einmal
im Jahr Zeit für unsere Kindergarten-
gruppe. 
auf ein besonderes erlebnis mit der er-
sten elterngruppe freuten wir uns ende
september: 
4 mamas haben uns zu einem erntetag
bei familie mair eingeladen. die Kin-
der konnten an diesem tag selbst Kar-
toffeln und anderes Gemüse ernten, in
der Küche eine gesunde erntedank-
jause zubereiten und sogar ein ernte-
danksäckchen basteln, in der sie zum
abschluss noch das selbstgeerntete
Gemüse mit nach Hause nehmen durf-
ten.
es ist für die Kinder ein besonderes
Geschenk, wenn sich die eltern für sie
ganz bewusst Zeit nehmen und am
Kindergartenleben teilhaben können
und noch dazu haben eltern talente,
fähigkeiten und möglichkeiten, die
wir alleine unseren Kindern im Kin-
dergarten oft nicht anbieten können.

ZEIT zum Teilen - Sankt Martin
mit viel Zeit zum teilen ging es dann
anfang november weiter. Wir lernten
über das leben des heiligen martin
und versuchten auch anderen Kindern
zu helfen und miteinander zu teilen.
unsere gebastelten freundschafts-la-

ternen warteten, endlich ihre schönheit
beim martinsumzug zu zeigen. Wieder
haben die Kinder mit viel motivation
und Begeisterung ein tolles martins-
programm eingelernt. mit liedern, Ge-
dichten und einer lichtergeschichte
haben wir gemeinsam mit den schul-
kindern und erwachsenen in der Kir-
che an den heiligen martin gedacht
und licht ins dunkel gebracht. viele
Hände haben uns bei der vorbereitung
und Gestaltung des martinsfestes un-
terstützt und alle zusammen haben wir
es geschafft, dass es ein unvergessli-
cher und beeindruckender abend ge-
worden ist. 

ZEIT zum Helfen - Heiliger Nikolaus
nach einem aufregenden und erfolg-
reichen martinsfest freuten wir uns,
den advent besinnlich und ruhig ein-
klingen zu lassen. einander helfen und
gegenseitig Gutes tun, so wie der hei-
lige nikolaus, lautete unser vorsatz für
den advent. Gut, dass Herr nikolaus
unsere tugenden auch beobachtet hat,
denn zum nikolaustag besuchte er uns
im Kindergarten. unser langerwarteter
Gast freute sich über unsere lieder und
Gedichte und verteilte sogar noch eine
kleine Belohnung. mit der Bitte, seine
aufgabe, das tierefüttern im Wald zu

aus dem Kindergarten
HerbstZeIt, laternenZeIt, adventsZeIt

Martinsumzug

Erntezeit - Erntedank

Erntetag im Winkeltal bei Familie Mair



übernehmen, hat er sich nach einem
abschiedslied auf den nachhauseweg
gemacht. und wir erfüllten natürlich
den Wunsch des heiligen nikolaus und
machten uns bald darauf auf den Weg
in den Wald, um den tieren mit salz-
teigsternen, Äpfeln und nüssen eine
kleine Weihnachtfreude zu bereiten. 

am ende des Jahres 2016 bleibt uns
nur noch ein großer dank auszuspre-
chen. danke an alle, die in diesem Jahr
wieder ZeIt für unsere Kindergarten-
kinder genommen und in irgend einer
Weise mitgeholfen, uns unterstützt und
mit Ideen bereichert haben. 

Wir wünschen allen noch eine besinn-
liche adventszeit, frohe und gesegnete
Weihnachten und eine spannende, er-
lebnisreiche, unvergessliche und vor
allem gesunde ZeIt im Jahr 2017.
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Der Nikolaus hat die Kleinen im Kindegarten nicht vergessen und sie mit zwei Engeln besucht
fotos: Kindergarten

Werde noch einmal ein Kind,
geh mit den Wellen den Wind.

lande im Heimathaus, lösche die lichter aus.
lausche der vergangenheit,
weit ist sie die Kinderzeit.

Glänzet der Weihnachtsbaum -
Weihrauch erfüllt den raum,

andacht die familie
im Gebet vereint.

liebe teilt Gaben aus –
liebe segnet Hof und Haus.
draußen die Winternacht,
gleißende weiße Pracht.

Hell ertönt Glockengeläut
zur mitternachtszeit.

rufet die frommen all zur Krippe -
zum heiligen mahl!

Weit kommen sie vom Berge versell,
von Höfen tief im Winkeltal,

vom unterfeld und unterwald,
ob eisig ist der Weg und kalt.
laternen fackeln übers feld,

ein Kienspan ihren Weg erhellt.

es ist so wundersam – als hätte
fern vom Himmelszelt

der sterne schar sich verirrt
in diese kleine Welt.

dem Herrn und Gott zur ehr
haben sie sich aufgemacht,

und durch die Kirche tönt das
„stille, Heilige nacht“!

Burgl Wackerle / Leutasch
geb. Ortner vlg. Renner in Außervillgraten

* 1923  + 2004

am Heiligen abend

Abendrot über dem Thurntaler Vollmond über Außervillgraten Sonntenuntergang Rappler       fotos: Kurt Kapferer
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„tiris“ tiroler rauminformationssystem
ist 25 Jahre alt

„tiris“, das rauminformationssystem
des landes tirol wurde heuer 25 Jahre
alt – mitunter ein triftiger Grund um
dieses geniale Werkzeug für jeder-
mann etwas näher vorzustellen. 
Gerne kommen wir der Bitte nach und
liefern einen auszug unserer aufgaben
und dienstleistung  an die Gemeinde-
zeitung von außervillgraten. 
Ganz egal, was man sucht, ob ein
Grundstück oder eine adresse, ein
Jagdgebiet oder einfach nur einen
orts- oder flurnamen für eine geplante
Wander- oder mountainbiketour - über
die bequeme volltextsuche kommt
man per mausklick im „tirismaps 2.0“,
so heißt diese online anwendung, sehr
rasch zu einem ergebnis.  
dieser Kartendienst ermöglicht die in-
teraktive auswahl und Gestaltung von
Geoinformationen aus der landesver-
waltung in definierten ansichten oder

nach frei wählbaren Inhalten. die In-
halte sind größtenteils plangenau und
aus datenaustauschverträgen mit Ge-
meinden und anderen Kooperationen
und die Zusammenarbeit von tiris-sta-
tionen in weiteren verwaltungsberei-
chen des landes entstanden. für all
jene, die zum Probieren und Herumtüf-
teln keine lust oder Zeit haben, sind
die vordefinierten themenansichten
unter ansicht ein idealer einstieg.

tiris-anwendungen bieten Zugang zu
spezifisch aufbereiteten Geoinforma-
tionen. darunter fallen unter anderem
die
• örtlichen einsatzinformationen

(oeI), welche Wasserentnahmestel-
len und Gefahrenhinweise für den
einsatz der feuerwehren beinhal-
ten,

• räumlich hochaufgelösten solarpo-

tentialkarten, für die ermittlung des
solarpotenzials auf Gebäudeebene
und die für die nutzung optimale
technologie,

• diverse Karten wie mountainbike-
karten, routentracks für ein navi-
gationssystem, routentracks für die 
ansicht in Google earth, Karten-
overlays zur routenübersicht für
digitale Karten,

• statistischen daten und kartografi-
sche darstellungen der tiroler Be-
zirke, Planungsverbände und 
regionalmanagementvereine,

• räumlichen Informationen zur tiro-
ler Gesundheitsstatistik und über 
standorte von Gesundheitseinrich-
tungen,

• Kulturgüter nach epochen und 
Künstlern;

Wintersportler können z.B. mit den



Hangneigungsinformationen ihre ski-
touren besser planen. der Hintergrund
lässt sich individuell  einstellen, so
kann man von einer Österreichischen
Karte (ÖK), besser bekannt als „Wan-
derkarte“ über orthofotos bis hin zum
Geländemodell jeweils den gewünsch-
ten Hintergrund auswählen und den In-
formationen anpassen. diese erstellten
ansichten  lassen sich  dann über eine
umfangreiche druckfunktion von dIn
a4 bis dIn a3 ausdrucken und mit-
nehmen.

die Informationsbereitstellung in
form von Karten und Plänen mit zu-
gehörigen sachauskünften ermöglicht
auch für raumplaner und architekten
eine schnelle anschauliche und ver-
ständliche darstellung komplexer
sachverhalte. Geografische Informati-
onssysteme (GIs) bedienen sich heute
der Internet-technologien, um Geoin-
formationen zu transportieren. schlag-
artig hat sich damit der nutzerkreis

von GIs erweitert. GIs ist kein exper-
tensystem mehr, sondern kann von je-
dermann einfach genutzt werden. 

2014 erweiterte tiris sein angebot an
frei verfügbaren open-Government-
daten  (oGd) wesentlich. auf dieser
Internetseite des landes werden freie
daten für die verwendung von Planun-
gen und darstellungen in anderen soft-
wareprodukten kostenlos angeboten:
https://www.tirol.gv.at/data/datenkata-
log/

tiris wurde sogar schon schmunzelnd
als „Google tirol“ bezeichnet, wobei
wenn man es genau betrachtet und
weiß, wie viele Inhalte hier verfügbar
sind, ist es viel mehr als Google tirol!

es gibt es noch eine weitere sehr inter-
essante fachanwendung den laser-
und luftbildatlas tirol, der luftauf-
nahmen und orthofotos in manchen
Gebieten tirols  sogar ab dem Jahr

1940 zeigt, im Bereich osttirol gibt es
luftbilder ab 1952 und orthofotos
(georeferenziert also verortet) ab dem
Jahr 1974. auch ein vergleich zum
heutigen aktuellen orthofoto ist eine
spannende ansicht, in der man das
Wachstum und die der veränderung
der siedlungsgebiete gut erkennen
kann. aber mehr darüber vielleicht in
einem weiteren Bericht zu einem spä-
teren Zeitpunkt.

Übrigens ist tiris auch fest in osttiroler
Hand, immerhin sind in 3 von mittler-
weile 6 tiris-stationen mitarbeiter aus
osttirol tätig.

Herzliche Grüße in die Heimat ostti-
rol, erholsame Weihnachten und ein
gesundes Jahr 2017 allen lesern und
freunden vom ahornblatt.

ursula unterwurzacher
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Hubert mühlmann
vizeheeresmeister 

im Pistolen-Bewerb
Bei der Heeresmeisterschaft im schießen vom
26.-29. september 2016 auf dem schießplatz la-
vanter forcha errang offizierstellvertreter Hubert
mühlmann vom militärkommando tirol mit der
gleichen ringanzahl wie der erstplatzierte den
herausragenden 2. Platz und wurde somit vize-
heeresmeister im Pistolen-Bewerb. 

der sieger Josef Hatos vom truppenübungsplatz
Bruckneudorf/Burgenland schoss lediglich einen
Zehner mehr.

auch im mannschaftsschießen durfte Hubert
mühlmann mit seinem team vom militärkom-
mando tirol über einen ausgezeichneten 2. Platz
jubeln.

Links Offizierstellvertreter Hubert Mühlmann foto: vzlt. Hörl, milkdot
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m Zuge einer Projektarbeit
von anna schett aus sillian,
die momentan am Institut für
sozialpädagogik in stams

studiert, gab es an der Georg-Großler-
cher-schule / sonderschule sillian in
den letzten Wochen einiges zu tun:
unter fachkundiger anleitung von
anna und den lehrpersonen gossen
die Kinder mit viel aufwand Beton-
platten, in denen sie sich mit einem
Hand- oder fußabdruck verewigen
durften – fast so wie die großen stars
aus Hollywood. 

die Platten wurden jedoch nicht als
fertige Betonmischung den jungen
Baumeistern vorgelegt, nein, sie muss-
ten von Grund auf alles selber herstel-
len bzw. vorbereiten: die Gießform
zusammenschrauben, den arbeitsplatz
entsprechend adaptieren, die „Zutaten“
sand, Zement und Wasser im richtigen
verhältnis mischen, Beton in die for-
men gießen, verdichten und schließlich
glätten. es war gar nicht so einfach,
das richtige mischungsverhältnis bei
der Betonherstellung zu finden, die
masse durfte ja weder zu fest noch zu
flüssig sein. erst dann kam der mit
spannung erwartete abdruck. Buch-
staben und symbole wurden ebenfalls
eingeritzt. die arbeit mit diesem Bau-
stoff machte allen sichtlichen spaß.
schlussendlich entstanden zehn wun-
derschöne Werke.
diese wurden ende oktober im rah-
men einer feier beim eingang der
Georg-Großlercher-schule sillian ver-
legt. selbstverständlich durfte jedes
Kind seinen stein selbst einsetzen, be-
gleitet vom lied „Wer will fleißige
Handwerker seh’n?“. Im Inneren des
schulhauses wurde der gesamte Her-
stellungsprozess mit einer aufwändig
gestalteten fotostrecke genau doku-
mentiert. Besonders erfreulich war die
zahlreiche teilnahme der eltern,
freunde und weiteren Interessierten,
die der feier vor dem schulhaus trotz

Kälte beiwohnten. 
die Betonplatten werden in Zukunft
Kinder sowie lehrpersonen jeden tag
an das interessante Projekt erinnern.

noch ein Hinweis: 
am freitag, 24. märz 2017 (nachmit-
tag) findet ein tag der offenen tür an
der Georg Großlercher schule sillian
statt. alle Interessierten sind herzlich
dazu eingeladen!

Weitere Informationen sowie zahlrei-
che Fotos hierzu gibt es unter
www.aso-sillian.tsn.at

I

„Bleibende spuren“
an der Georg-Großlercher-schule sillian

text u. fotos: markus Kozubowskiv
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s ist immer ein besonderes
fest für eine politische und
kirchliche Gemeinde ein
Priesterjubiläum zu feiern.  

Bereits am vorabend wurden die Häu-
ser beleuchtet und Bergfeuer zu ehren
des Jubilars entzündet und die musik-
kapelle umrahmte dies mit einem
Platzkonzert auf dem Kirchplatz.

mit dem feierlichen einzug vom dorf-
platz zur Kirche am Hohen frauentag
begannen die feierlichkeiten des Pries-
terjubiläums. ortspfarrer mag. Josef
mair begrüßte am Beginn des festgot-
tesdienstes den Jubilar Pater leonhard,
den mitzelebranten Pfarrer  ernst
Pankl, den festprediger servitenpater
norbert Harm und alle mitfeiernden.

In der festpredigt sprach Pater norbert
zum thema Berufung in vielerlei Hin-
sicht und über die besondere Berufung
zum Priestertum. auch skizzierte er
die geistliche laufbahn des Jubilars:
Pater leonhard hat sich vor mehr als
46 Jahren auf den ruf Gottes eingelas-
sen und ist in den servitenorden einge-
treten. Im Jahre 1970 Beginn des
noviziats, studium in Innsbruck,
Priesterweihe am 27. mai 1976 in
Innsbruck, Primiz am Pfingstsonntag,
den 6. Juni 1976, hier in seiner Hei-
matgemeinde. anschließend war er als
Kaplan in Innsbruck, dann als religi-
onsprofessor in Innsbruck und volders
tätig, wo er auch als Präfekt im Internat
fungierte. seit 2006 wirkt Pater leon-
hard im servitenkloster in  Innsbruck
und erfüllt auch seine aufgabe als Pro-
vinzökonom mit viel umsicht und
sorgfalt.

nach dem festgottesdienst fand die
traditionelle Prozession statt. Beim an-
schließenden festakt und der agape
auf dem Kirchplatz spielte die musik-
kapelle mehrere ständchen und die
schützen feuerten eine ehrensalve ab. 

Pater leonhard entstammt einer be-
scheidenen Bergbauernfamilie und ist
1950 zu mitterobwurzen als neuntes
von zehn Kindern geboren. schon in
seinem elternhaus wurde der samen
zu seinem Priesterberuf gelegt. er
blieb immer sehr heimatverbunden
und ist gerne Gast in seiner Heimatge-
meinde. 
Bgm. mag. Josef mair und PGr ob-
mann anton fürhapter würdigten das
bisherige Wirken des Jubilars und
überbrachten Glückwünsche und Prä-
sente. In allen Belangen hat Pater le-

onhard an diesem tag seine Wertschät-
zung erfahren, worüber er sehr bewegt
und erfreut war.

das fest klang mit einem gemeinsa-
men mittagessen und gemütlichem
Beisammensein in der reiterstube aus.

Wir wünschen Pater leonhard weiter-
hin viel Gesundheit und Gottes segen,
um die vielfältigen aufgaben mit
freude und tatkraft bewältigen zu
können.

E

40-jähriges Priesterjubiläum
von H.H. Pater leonhard lanser osm

Schützenhauptmann Josef Weitlaner meldet dem Jubilar die angetretenen Formationen

Jubilar P. Leonhard Lanser OSM mit Bgm. Mag. Josef Mair und PfGR-Obm. Anton Fürhapter
fotos: Gemeinde
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100.000 Jahre
dauerte die
große eiszeit,
ehe die son-

nenstrahlen vor etwa 20.000 Jahren
kräftiger wurden und das eis langsam
zurückging. aus den Karpaten drangen
in die ausapernden schotterhalden ge-
nügsame Bäume vor, die sich Jahr für
Jahr immer mehr nach Westen und
norden ausbreiteten: die Zirben. Ihre
vorfahren standen in der sibirischen
taiga, wo heute noch die nächsten ver-
wandten der Zirbe wachsen. Im altai-
gebirge im süden sibiriens hatten sie
den Kampf gegen die Kälte und gegen
die trockenen Winde erlernt. sie hatten
Genügsamkeit trainiert und gelernt,
auf kargem steinboden und mit weni-
gen nährstoffen zu überleben. Bei Be-
darf konnten sie auch langsam
wachsen und kräftige Wurzeln ausbil-
den. die nadeln selbst sind durch eine
Wachsschicht raffiniert vor austrock-
nung geschützt. die Harzkanäle am
rand der nadeln enthalten Pinosylvin,
ein duftendes ätherisches Öl, das auch
antibakteriell wirkt. unsere ersten
nacheiszeitlichen Wälder im alpen-
raum bestanden zu einem großen teil
aus Zirben. erst später, als die tempe-
ratur immer mehr anstieg und heutige
verhältnisse erreichte, zog sich die
Zirbe in höhere lagen zurück, wo sie
heute die oberste Grenze des Waldes
bildet. die ältesten exemplare können
bis zu 1000 Jahre alt werden.

verbreitet wird die Zirbe von einem ei-
gentümlichen vogel, dem tannenhä-
her. In den südlichen alpen wird er
auch „tschankel“ genannt. dieser
vogel sammelt im Herbst die nüsse
aus den großen Zirbenzapfen und de-
poniert sie an stellen mit lockerer erde
als vorrat für den Winter. Zum Glück
merkt er sich nicht alle verstecke, ei-
nige vergisst er. vielleicht hat er aber
auch einfach mehr nüsse geerntet, als

er fressen kann. nun liebt die Zirbe ge-
rade die lockeren Böden, in die sie
vom tschankel gesteckt werden. nach
ein, zwei oder drei Jahren, im frühling,
beschließt die eingegrabene Zirben-
nuss, dass der vogel sie wahrscheinlich
vergessen hat, und beginnt zu keimen.

der duft der Zirbe ist legendär. er er-
innert an gemütliche almstuben, denn
Zirbenholz, wurde seit jeher in vielen
Gaststuben als täfelung und material
für die möbel eingesetzt. auch viele
Bauernkästen und Betten wurden frü-
her aus Zirbenholz angefertigt. Grund-
lage des Zirbenduftes ist das ätherische
Öl, das wie bei vielen anderen nadel-
baumarten im Holz abgelagert wird.
destilliert man 1 kg Zirbenholz, ergibt
das 1 g ätherisches Öl, das im Harz des
Baumes konzentriert ist. Harz hat die
aufgabe, Wunden zu schließen, das
Holz des Baumes elastisch zu machen
und schädlinge abzuwehren. ein
Baum kann ja nicht davonlaufen, so-
dass er andere strategien der schäd-
lingsabwehr entwickelt hat.

Die Heilkraft der Zirbe
univ.-Prof. dr. maximilian moser
wirkte federführend bei studien mit, in
denen die positive Wirkung des Zir-
benholzes auf unseren Körper erstmals
wissenschaftlich bestätigt wurde. ein
Großteil der versuchspersonen zeigte
im Zirbenholzbett stabil geringere
Herzpulsraten als im spanplattenbett
und sogar geringere als im eigenen
Bett. Im mittel ersparte sich jede ver-
suchsperson 3.500 Herzschläge pro
nacht. nun weiß man aus anderen stu-
dien, dass die Herzfrequenz ein wich-
tiger Indikator für die lebenser-
wartung ist. Prof. moser stellte mit-
hilfe der im austro-mIr-Projekt
entwickelten messmethoden fest, dass
der vagus-tonus (unser erholungs-
nerv) im Zirbenbett signifikant erhöht

war.
dazu muss man wissen, dass unser
Herz vom vegetativen nervensystem
gesteuert wird, jenem teil des nerven-
systems, das nicht von unserem Be-
wusstsein gelenkt wird: der sympa-
thikus ist dabei seit urzeiten für Ge-
fahrensituationen zuständig. er ermög-
licht uns flucht und Kampf und erhöht
unsere leistungsfähigkeit. Im Gegen-
satz zu früher können wir heute in der
regel den flucht- oder Kampfimpuls
nicht ausleben, weil wir vielleicht ge-
rade am Bürotisch oder in einer Be-
sprechung sitzen, wenn unser sym-
pathikus aktiviert wird. der ursprüng-
lich lebensrettende nerv ist daher
heute als stressnerv bekannt. um un-
sere leistungsfähigkeit auch langfris-
tig erhalten zu können, benötigen wir
daher auch die andere seite des vege-
tativen nervensystems – den Parasym-
pathikus oder kurz vagus. der vagus
verringert unsere Herzfrequenz und
schützt das Herz vor Überlastung. ein
aktiver vagus, das hat die neue for-
schung gezeigt, ist für unsere Gesund-
heit und körperliche Jugendlichkeit
von größter Bedeutung, weil er das
Herz schützt, entzündungen löscht,
und erholung ermöglicht. Gerade die-
ser „Gesundheitsnerv“, der vagus wird
im Zirbenbett und in der Zirbenstube
aktiviert und hier sind es besonders die
ätherischen Öle, die diese Wirkungen
hervorrufen. 
Ätherische Pflanzenöle können auch
die vermehrung von Bakterien und
viren verringern und diese können
dann leichter von unserem Immunsys-
tem beherrscht werden. 
außerdem bewirkt Zirbenholz, aber
auch lärchenholz, eine extrem gute
abschirmung von mikrowellenstrah-
lung, wie sie zum Beispiel im mobil-
funk verwendet wird.

neben dem Zirbenbett, der Zirben-

„villgrater Gesundheitswerkstatt”
Gedankensplitter vom „Pecha Dokta” Adelbert Bachlechner

Das Geheimnis der Zirbe



stube und den Zirbenmöbeln, gibt es
noch viele verwendungsmöglichkei-
ten, so u.a. die Herstellung von Zirben-
seife und Zirbenshampoo.
auch zum essen – die Blütenknospen
und nadeln im frühjahr direkt vom
Baum, die Zirbennüsse im Herbst von
den reifen Zapfen, entweder pur oder
nach Zubereitung eines Zirben-Basili-
kum-Pestos oder Zirben-Karotten-Ku-
chen – und zum trinken – Zirben-
zapfen-likör oder Zirbenzapfen-
schnaps oder Zirbennuss-likör – fin-
den sich verwendungsmöglichkeiten.

Ganz allgemein werden die Bäume
und alle Pflanzen als ein 

„Ein seelenlos Ding?“ bezeichnet
Geht es nach der modernen naturwis-
senschaft, dann ist nicht nur das tier
eine seelen- und gefühllose sache,
sondern dann gilt das Gleiche erst
recht für die Pflanze, die nichts ist als
materie ohne Bewusstsein. eine
Pflanze hat keine Innerlichkeit, keine
subjektivität, keine ansichten und erst
recht kein Wissen, denken, kein füh-
len und kein Wollen.
anders dachte da schon friedrich
schiller:
Suchst du das Höchste, das Größte?

Die Pflanze kann es dich lehren.
Was sie willenlos ist, 
sei du es wollend –

Das ist`s!
es gibt immer mehr auch Wissen-
schaftler, die sich mit dem Wissen,
Können, Wollen und tun der Pflanze
beschäftigen. man kann zu diesem
thema gern Bücher wie „die sprache
der Pflanzen“ aus dem albatros verlag.
die autoren sind dagny und Imre Ker-
ner, oder „das geheime leben der
Pflanzen“ von Peter tompkins und
Christopher Bird. darin wird unter an-
derem von einem dichtenden magno-
lienbaum geschrieben. liest man des-
sen Gedichte, dann meint man bald,
die könnten von Charles Baudelaire
geschrieben sein.

oder man erfährt von einem experi-
ment mit einem lügendetektor. 

das experiment war folgendes:
man stellte sieben Gummibäume in
einen raum und beschäftigte mit dem
experiment sieben studenten. einer
nach dem anderen ging in den raum,
riss einem Baum alle Blätter ab und
zerbrach den stamm, sodass dieser
Baum nicht nur malträtiert, sondern re-
gelrecht getötet wurde.
sechs studenten ruinierten sechs
Bäume. nur einer ging als dritter oder
vierter in den raum und streichelte die
Blätter der noch lebenden artgenos-
sen. 
als nur noch ein Baum übrig war, fing
das experiment mit dem „lügendetek-
tor“ an. drei „mörder“ wurden einer
nach dem anderen in den raum ge-
schickt. Jedes mal „kreischte“ der mit
elektroden an einen Computer ange-
schlossene überlebende Gummibaum
vor angst auf, sodass diese studenten
als täter überführt wurden. dann kam
der freund der Bäume, und unser über-
lebender Gummibaum artikulierte Zu-
stimmung und liebe, bis die nächsten
mörder wieder einwandfrei von der
Pflanze überführt wurden.

Bei diesem experiment stellte sich
auch heraus, dass Pflanzen Gedanken
lesen können. Wenn der Proband nur
daran dachte, die Pflanze zu verbren-
nen, ohne die Pflanze auch nur zu be-
rühren, schlugen die Zeiger des
messgerätes bereits aus. 
Ich spüre es fast, ihr glaubt mir nicht
recht. Es ist aber so!
eine Pflanze sieht also, ohne mensch-
liche oder tierische augen zu besitzen,
und sie weiß, Charakter, tun oder er-
eignis zu bewerten. sie kann auch
kommunizieren. sie kann auch Gedan-
ken lesen. Ganz offensichtlich sind
ihre fähigkeiten jedoch ebenso unter-
schiedlich ausgeprägt, wie wir das bei
uns menschen, bei Pferden, Hunden
und Katzen beobachten. sie haben
nicht nur unterschiedliche Charaktere,
sondern auch ganz offensichtlich un-
terschiedliche Intelligenzgrade. Ganz
sicher sind herausragende dichter
unter den Pflanzen ebenso selten wie
unter uns menschen.

die Pflanze kann also unsere lehr-
meisterin sein. als strategin, als Hei-
lerin, als Überlebenskünstlerin, als
vorbild. sie sieht und fühlt, denkt und
entscheidet, heilt und handelt, intelli-
gent, klug, friedlich.

nur mit einem hatten die klugen Pflan-
zenstrategen nicht gerechnet. sie hat-
ten die rücksichtslose Brutalität des
menschen nicht im Kalkül. Wir müs-
sen extraterrestrischen ursprungs sein,
sonst würden die Pflanzen, ganz zu
schweigen von den tieren, ganz anders
mit uns menschen umgehen.
Jedoch scheinen die aggressionslosig-
keit und die bislang zu beobachtende
leidensfähigkeit der natur zu ende zu
gehen. sich häufende Klimakapriolen,
auch zunehmende unverträglichkeiten
bislang verträglicher Pflanzen, mahnen
uns zu einem ganz anderen umgang
mit der natur, als wir diesen zurzeit
praktizieren. Wir müssen heraus aus
der naturverachtung, in die wir mit un-
serer Zivilisation gesunken sind, hin zu
einer Hochachtung der natur und allen
ihren mitgliedern gegenüber. sonst
stellt sich die natur bald gegen uns und
der ast auf dem wir sitzen bricht.
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uch im abgelaufenen Jahr ist
dem notarztverband gelun-
gen, in den osttiroler tal-
schaften eine durchgehende

allgemein- und notfallmedizinische
versorgung sicherzustellen. eine be-
sondere Herausforderung war die auf-
rechterhaltung des permanenten Be-
reitschaftsdienstes im defereggen nach
der Pensionierung von dr. ottokar Wi-
demair. die Übergabe am 30. 6./1.7.
funktionierte problemlos, dr. arnold
Korenjak übernahm um 7 uhr als ers-
ter arzt eines 5-köpfiges Ärzteteams
unter der leitung des Bezirkskoordi-
nators.

für die versorgung des osttiroler Pus-
tertales änderte sich nichts, auch der
Bereitschaftsbetrieb in außervillgraten
blieb in unverändertem umfang erhal-
ten. In außervillgraten haben die Ärzte
des verbandes bis zum 1.12.2016 33
notfälle versorgt, wobei der arzt nach
durchschnittlich 4,5 minuten (streu-
ung von 0 bis 14 min.) am einsatzort
eintraf.

Herausforderungen
In der näheren Zukunft steht der not-
arztverband vor zwei großen Heraus-
forderungen. die nachwuchssituation,
die andere die organisatorische sicher-
stellung.
Während die personelle situation trotz
einer sinkenden Zahl von allgemein-
medizinern in Zusammenarbeit mit
dem BKH lienz in der näheren Zu-
kunft durchaus als bewältigbar er-
scheint, ist der Weiterbestand der
organisatorischen struktur mit größe-
ren fragezeichen behaftet. War es vor
6 Jahren noch die notfallmedizinische
Komponente, deren Bestand in frage
gestellt wurde, so ist in den letzten Jah-
ren zunehmend der allgemeinmedizi-
nische teil des Bereitschaftsdienstes in
Zweifel gezogen worden. anfang de-
zember 2016 liegt immer noch keine
verbindliche Zusage vom land tirol
für die finanzierung des allgemeinme-

dizinischen Bereitschaftsdienstes ab 1.
1.2017 vor, obgleich dieser ohnehin
nur in der nacht von land und Ge-
bietskrankenkasse bezahlt wird und
untertags, außerhalb der Praxisöff-
nungszeiten, vom diensthabenden not-
arzt auf freiwilliger Basis unentgeltlich
sichergestellt wird. Wie in der Presse
(u.a. in der tiroler tageszeitung vom
30.11.2016) ersichtlich, argumentiert
die landesregierung dabei – wie be-
reits in den letzten Jahren – mit einem
unvermindert starken Patientenzu-
strom zu den spitalsambulanzen in der
nacht.
diese argumentation ist aber nicht mit
Zahlen untermauert. derzeit weiß
nämlich niemand, wie viele Personen
in einem Gebiet den Bereitschafts-
dienst in anspruch nehmen und wie
viele ohne einweisung privat oder mit
der rettung ins Krankenhaus gebracht
werden. verlässliche daten gibt es nur
für die notarzteinsätze und die anrufe
über 0664-1559920, die anzahl der
anrufe über die nummer 141 kann
ebensowenig erfasst werden wie die
Konsultationen des Hausarztes außer-
halb der regeldienstzeiten. das macht
eine gezielte auswertung unmöglich. 

Die Versorgungsstrukturen 
klug nützen

die subjektive erfahrung zeigt aber,
dass der Bereitschaftsdienst in unse-
rem sprengel in anspruch genommen
wird und die Karnkenhausambulanz
sehr wohl entlastet. dennoch stellen
uns Patienten immer wieder die frage:
Ist es nicht besser, gleich ins Kranken-
haus zu fahren? Kann der arzt „her-
oben“ überhaupt etwas tun? 

einfach gesagt sollte niemand ohne
Überweisung ins Krankenhaus fahren
– egal ob privat oder mit der rettung.
das Krankenhaus verfügt nämlich au-
ßerhalb der regulären Betriebszeiten
nur über einen eingeschränkten not-
dienst und der muss sich auf die
schweren medizinischen Probleme

konzentrieren. der unfallchirurg zB.
soll für operationen freigespielt sein
und nicht Wunden nähen oder finger
ruhig stellen. dafür gibt es den Bereit-
schaftsdienst. 
und der kann den größten teil der Pro-
bleme vor ort behandeln: mehr als 90 %
aller Interventionen, auch eine erheb-
liche anzahl der notarztindikationen,
werden gleich behoben und ziehen
keine unmittelbare Krankenhausein-
weisung nach sich - selbst wenn eine
sogenannte elektive, d.h. zeitversetzte
und geplante, fachärztliche abklärung
erfolgen muss. auch wenn eine Kran-
kenhauseinweisung erforderlich ist, ist
es sinnvoll, dass der Patient zuerst von
einem arzt untersucht wird. viele
symptome bilden sich am transport
nach lienz zurück und können daher
vom Krankenhausarzt nicht mehr er-
fasst und begutachtet werden. Wird der
diensthabende arzt in einem akutfall
beigezogen, vergehen im schnitt we-
niger als 15 minuten bis dieser vor ort
ist. das Krankenhaus lienz kann aller-
dings frühestens in 40 minuten erreicht
werden. 

Für die Patienten einfach zu errei-
chen und für jeden Fall gerüstet

von ärztlicher seite sind erhebliche
anstrengungen unternommen worden,
um den Bereitschaftsdienst für die Pa-
tienten einfach, durchgehend und stets
auf gleichem Wege erreichbar ist: das
wurde bei uns mit der realisierung der
permanent ärztlich besetzten Tele-
fonnummer 0664/155 9920 umge-
setzt, mit der jederzeit der dienst-
habende arzt erreicht werden kann.
Gleichzeitig ist im Internet unter
www.notarztverband.at ersichtlich,
welcher arzt im dienst ist und wo sich
die Praxis befindet. Wenn man den
arzt seines vertrauens nicht erreicht,
muss man nicht lange nachdenken
oder viele telefonnummern ausprobie-
ren um einen arzt zu konsultieren.

der Patient kann darauf vertrauen,

A

Bericht notarztverband
von mag. dr. Gernot Walder



dass die versorgungsqualität passt.
Jeder im rahmen des verbandes teil-
nehmende arzt verfügt heute über die
möglichkeiten der Bildgebung, eines
akutlabors sowie über eine notfallme-
dizinische ausrüstung am stand der
technik. alle drei notarzteinsatzgrup-
pen verfügen über ein international an-
erkanntes Qualitätsmanagementsystem
nach Iso 9001, erheben regelmäßig
ein feedback bei den versorgten Pa-
tienten, nehmen an ringversuchen teil
und absolvieren ein hohes maß an
fortbildungen.

…aber nicht überfordern
die ressourcen des Bereitschafts-
dienstes sind aber - trotz effizienter ar-
beit - ebenfalls begrenzt. er ist für die
versorgung von akutfällen zuständig,
das heißt für alle neuaufgetretenen Be-
schwerden oder für vorbestehende Pro-
bleme, die sich in einer besorgniser-
regenden Weise verändert haben. Pro-
bleme, die seit längerem unverändert

bestehen, sind, auch wenn man am
abend zur Überzeugung gelangt, dass
es jetzt einmal „angeschaut gehört“,
werden besser am nächsten tag vom
Hausarzt abgeklärt. dieser führt ja
auch die meist etwas länger dauernde
therapie durch.
ebensowenig ist der Bereitschafts-
dienst des verbandes für Zahnmedizi-
nische Probleme, Zwistigkeiten mit
selbst- oder fremdgefährdung, dro-
hungen oder visiten außerhalb des
sprengels zuständig. 
Im Zweifelsfall scheuen sie sich bitte
nicht, den diensthabenden arzt anzu-
rufen, besonders, wenn das Problem
- neu aufgetreten ist,
- sich in einem besorgniserregenden

ausmaß verschlechtert,  
- wenn sie einen arzt benötigen, be-

sonders, wenn der arzt ihres vertrau-
ens nicht erreichbar ist. 

Bitte kontaktieren Sie uns:
- Wenn sie einen arzt benötigen,

- Bei jedem dringlichen medizini-
schen Problem

- Bei unklaren, potentiell bedrohli-
chen Beschwerden

- Im Zweifelsfall immer, wenn der
arzt Ihres vertrauens nicht erreich-
bar ist

Wir sind nicht zuständig für
- Zahnmedizinische Probleme
- Psychiatrische selbst- und fremdge-

fährdung
- visiten außerhalb des versorgungs-

gebietes
Wenn sie einen speziellen arzt errei-
chen wollen – sie erreichen den dienst-
habenden arzt.

die Ärzte des osttiroler Pustertales
wünschen der Bevölkerung von au-
ßervillgraten ein frohes Weihnachtsfest
und viel Gesundheit im neuen Jahr
2017!
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Herbststimmung im Villgratental foto: maria Weitlaner
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ahnenreihe von unterhochgassen
am versellerberg Hnr.79 in außervillgraten

familienname sCHett
von außerberglet über Geiregg nach unterhochgassen

In der Pfarre st. Gertraud / außervillgraten werden die familiengeschichten seit 1680 aufgezeichnet. dieser schett-stamm
kommt von Innervillgraten.

Ihre Kinder sind im taufbuch von Innervillgraten zu finden. ein sohn führt
den Hausstamm weiter.

ein sohn aus der familie führt den stamm weiter.

ein sohn dieser familie – Johann *1777 - siedelt sich zu Geiregg in außervillgraten an. Wer vorher zu Geiregg gelebt
hat, ist nicht ersichtlich.

Kinder:
sinenomine    *01.01.1820   Kind ohne namen (totgeburt)
Johann           *02.01.1821   Hofnachfolger                                    + 02.10.1900
Josef              *04.09.1823   später Bauer zu u.Hochgassen         +19.09.1876
Peter              *18.03.1825   Jüngling                                             +09.04.1851
alois              *30.01.1827   bei der Geburt                                   +30.01.1827
alois              *27.02.1828   kein vermerk                                     +08.01.1911

der zweitgeborene sohn zu Geiregg – Josef *1823 – heiratet nach unter-
hochgassen. Welche familie vorher zu untergassen gelebt hat, ist nicht vermerkt.

Kinder:
maria          *03.11.1861     41 Jahre +                                           +30.03.1902
elisabeth    *23,11,1863      Kleinkind                                             +30.03.1864
Josef          *10.12.1865     Hofnachfolger                                       +25.02.1944
anonima    *25.05.1868      totgeburt – ohne namen
anna          *15.06.1869     °° 1900 Josef schett Bauer zu             +12.11.1943

oberkofl H.nr. 38

rupert schett                                                                      °°                                                                  Katharina lifter 
zu Berglet                                                                        1689                                                                  Innervillgraten

mathias schett                                                                   °°                                                               maria Bachmann
zu Berglet                                                                       1736                                                                  Innervillgraten

Bartlmä schett                                                                   °°                                                                 anna mühlmann
zu Berglet                                                                       1774                                                       v. thalet / I.villgraten

Johann schett                                                                     °°                                                                        anna Walder
„neubauer“ zu Geiregg                                                 1815                                                      v. trojen / unterwalden
*1.8.1777                                                                                                                                                         * 6.11.1785

Josef schett                                                                          °°                                                                 elisabeth steidl
von Geiregg nach u.Gassen                                          17.4.1860                                                        von oberbicheler
*4.9.1823   +19.9.1876                                                     1. ehe                                                *2.7.1827   +17.12.1874



Kinder:
Johann       *21.04.1876    °°1913 Wwe. maria niederegger       +10.11.1945

geb. mellitzer zu mitterhochfeichtl
Gertraud    *26.5.1877                                 °°3.6.1912 Witwer Johann Webhofer    +06.06.1926

zu Innerhochfeichtl H.nr. 67

Kinder:
maria *25.01.1897 ledig zu unterhochgassen                         + ?
Josef *11.04.1898      ledig / Bauer zu u.Hochgassen                 + 7.2.1967
alois *18.11.1900    ledig (17 Jahre Knecht zu obbruggen)      +8.11.1979

anmerkung:
das bäuerliche Gut unterhochgassen erbt verwandtschaftshalber andreas Joas von oberkofl (* 1942 + 1994). Jetzt wohnt
ein neffe von andreas – michael Pachler mit seiner familie zu unterhochgassen.

Zusammengestellt aus den Pfarrmatriken im Juli 2016
ortschronistin Imelda trojer
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Josef schett                                                                        °°                                                                         anna lifter
Witwer zu u.Gassen                                                     19.1.1875                                                            v. außerdurach

2. ehe                                                    *3.12.1836  +6.9.1888

Josef schett                                                                         °°                                                                       maria ortner
Bauer zu u.Gassen                                                       14.4.1896                                                v. neugereuth (Groade)
*10.12.1865  +25.2.1944                                                                                                            *27.4.1862   +15.4.1942

Im Winkeltal gab es bereits ein Kraftwerk. Die Aufnahme zeigt das alte E-Werk des Gutsbesitzers Anton Leiter nach der Hochwasserkatastrophe
1965/66 Bild zur verfügung gestellt von Imelda trojer, ortschronistin
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16. universität im dorf am 26. und 27. nov. 2016 
mensch – technik

„mensch – technik“ war das thema
der 16. universität im dorf. nach den
einleitenden Worten des Bürgermei-
sters von außervillgraten mag. Josef
mair sowie des vizerektors der uni-
versität Innsbruck Bernhard fügen-
schuh begrüßten auch landeshaupt-
mann-stellvertreter Josef Geisler und
der dekan der fakultät für mathema-
tik, Informatik und Physik, Justus Pia-
ter die anwesenden herzlichst.

Beginnend mit Chirurgierobotik
zeigte Prof. nikolaos Bonaros von der
medizinischen universität Innsbruck,
was bereits alles mit Hilfe von robo-
tern medizintechnisch möglich ist. an-
schaulich mit filmen und Bildern
konnte der größte vorteil der roboter-
chirurgie, nämlich die durchführung
komplexer eingriffe mit minimalinva-
siver technik  und die durch die 3-di-
mensionalität erreichte sichtverbes-
serung, gezeigt werden. Wiederholt be-
tonte er, dass es trotz des technischen
fortschritts weder möglich noch ge-
wünscht ist, den menschen irgend-
wann durch die maschine zu ersetzen.

Computer Haptik war das thema des
zweiten vortragenden Herrn Prof. mat-
thias Harders von der universität
Innsbruck. um das vorgetragene „be-
greiflich“ zu machen, ließ er einen
schwarzen sack durch das Publikum
gehen, in dem Gegenstände verborgen
waren, die erkannt werden sollten, und
zwar alleine durchs angreifen. an-
schaulich erklärte Harders das Be-
schäftigungsfeld seines forschungs-
bereichs, nämlich die Berechnung und
erzeugung von signalen für den tast-
sinn. als wohl bekanntestes Beispiel
aus dem Bereich der Computer Haptik
nannte er das mobiltelefon, welches
virbationssignale ausgeben kann.

die Pause bot genügend Gelegenheit
sich auszutauschen. fragen wurden ge-
stellt, anregungen mitgeteilt. der en-

thusiasmus sowohl seitens des Publi-
kums als auch der vortragenden war
spürbar in den „Hallen“ des Hauses
valgrata.

den samstagnachmittag schloss der
dekan der fakultät für mathematik,
Informatik und Physik, Prof. Justus
Piater mit seinem vortrag Roboter
für Menschen – Menschen für Robo-
ter. Beginnend mit den möglichen Po-
tenzialen, die roboter besitzen, um die
Welt zu verbessern, im Privaten, in der
Gesellschaft, in medizin, Wirtschaft
und Wissenschaft, ging es weiter mit
der frage „Was können roboter besser
als menschen? – umgekehrt, was kön-
nen menschen besser als roboter?“
Piater beschäftigt weiters die frage, ob
sich im Zuge der zunehmenden robo-
tisierung unsere Werte und lebenswei-
sen verändern werden. schließlich
kann man die vorstellung soweit stra-
pazieren, dass es denkbar wäre, den
menschen durch die maschine zu er-
setzen bzw. dass ein selbstlernender
roboter final über uns Kontrolle aus-
üben kann.  die vorstellung in einer
Welt à la „i, robot“ leben zu müssen,
hatte bei der mehrheit der anwesenden
etwas unbehagliches.

neben den vorträgen wurde samstag-
abends und auch sonntagvormittags
die Gelegenheit  geboten, eine Heilige
messe mit der Predigt zum veranstal-
tungsthema zu besuchen. nach der
einführung durch Pfarrer mag. Josef
mair gestaltete Prof. P. Georg Fischer
sJ die Gottesdienste. Bereits die le-
sung aus Jesaja appellierte, Waffen
umzuschmieden, um sie als nützliche
Werkzeuge verwenden zu können, die
dem menschen dienen sollen und
nichts zerstören. Georg fischer bezog
sich in seiner Predigt auf das tal au-
ßervillgraten, dessen urbarmachung
mit Hilfe von technik im 12./13. Jahr-
hundert gelang und von dem die Be-
völkerung noch heute profitiert. die
Pioniere des tals sind dem göttlichen
auftrag gefolgt und haben die erde
fruchtbar gemacht. technik ist heute in
allen Bereichen des lebens zu finden,
und es braucht mündige menschen, um
einen guten einsatz technischer mittel
zu gewährleisten. technik darf weder
missbraucht werden noch dazu dienen,
den menschen zu versklaven. Jede
entwicklung und jeder einsatz soll
stets zum Wohle der Gemeinschaft
sein.

Vl.: Mag. Daniela Genser, Univ.-Prof. DI Dr. Johannes Gerstmayr, Univ.-Prof. Dipl.-Inf. Dr. Mat-
thias Harders, Dekan Univ.-Prof. Justus Piater, LH-Stv. ÖR. Josef Geisler, DI DI Dr. Fadi Dohnal,
Bgm. Mag. Josef Mair, Prof. PD Dr. Nikolaos Bonaros, VR. Univ.-Prof. Dr. Bernhard Fügenschuh,
OSR Josef Told (nicht im Bild Univ.-Prof. DI Dr. Wolfgang Rauch und Univ.-Prof. P. Dr. Georg
Fischer SJ),  foto: osttirol Journal, Harald Kraner
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(Die Grenzen von) Technik und /
oder Mensch waren auch bei der
abendlichen Diskussion das Haupt-
thema. vr Prof. fügenschuh, der die
gesamte moderation der 16. universi-
tät im dorf übernommen hatte, führte
durch die abendveranstaltung. er
setzte sich mit den anwesenden unter
anderem mit den fragen „Wo sind die
Grenzen der technik bzw. die Grenzen
des menschen? Wie weit darf technik
gehen? rechtfertigt das Ziel alle mit-
tel? usw.“ auseinander. unter seiner
leitung entstand eine angeregte dis-
kussion, wobei auch hier – wie schon
bei der vorabendmesse - der einhellige
tenor der diskutanten Bonaros, Piater,
Gerstmayr, rauch sowie des modera-
tors fügenschuh war, dass die technik
von nutzen sein muss und nicht dem
menschen schaden darf bzw. schädlich
verwendet werden soll.

Im anschluss an die angeregte diskus-
sion, die viel Gehirnschmalz forderte,
konnte man sich beim inzwischen
schon traditionellen, prächtigen bäu-
erlichen Buffet, ausgerichtet von den
Bäuerinnen des ortes, stärken. auch
hier boten sich noch zahlreiche Gele-
genheiten zum austausch und Kennen-
lernen sowie vertraut machen.

am nächsten morgen ging es gleich
voll elan mit dem vortrag siedlungs-
wasserwirtschaft: Grenzen der
Technik – Grenzen der Menschen
weiter. Prof. Wolfgang Rauch von der
technischen fakultät Innsbruck veran-
schaulichte künftige Herausforderun-
gen zivilisierter räume mit trinkwas-
ser zu versorgen sowie die Problematik
der entsorgung des abwassers. dabei
wies er auf die vermehrt auftretenden
äußeren einflüsse hin wie bspw. Kli-
mawandel, der sowohl Wasserknapp-
heit als auch Überschwemmungs-
gefahr für diverse Gebiete mit sich
bringt. da Wasser eine sehr wertvolle
ressource ist, brachte er am schluss
seines vortrags noch alternative ent-
wicklungen, die sich vor allem mit re-
cycling in diversen formen beschäf-
tigen. Bei diesem Punkt verwies er auf
die derzeit technischen wie physikali-

schen Grenzen.

Prof. Johannes Gerstmayr von der
universität Innsbruck führte in das
thema Mechatronik ein, das ange-
sichts des Bachelorstudiums mecha-
tronik am standort lienz vor allem für
osttirolerInnen und nicht zuletzt für
außervillgraterInnen interessant ist.
Gerstmayr erklärte den Begriff mecha-
tronik, der sich aus den fachgebieten
maschinenbau („mecha“), elektro-
technik („tron“) und Informatik („ik“)
zusammensetzt. die ersten Beispiele
der mechatronik-entwicklung waren
in den 90er Jahren der Cd-Player und
der tintenstrahldrucker. Inzwischen
hat sich das anwendungsgebiet ver-
breitert. mechatronik ist everywhere –
sowohl im mikrochip als auch im gro-
ßen Bauwerk, was die Bedeutung die-
ser fachrichtung zeigt.

als letzten Programmpunkt präsen-
tierte dr. fadi Dohnal von der Privat-
universität umIt das im Herbst
gestartete Mechatronikstudium am
standort Lienz. das studium wird in
Kooperation zwischen der leopold-
franzens-universität Innsbruck und
der Privatuniversität umIt angeboten.
Im Zuge dessen wird es auch einen
neubau von labor- und lehrräumen
am Campus lienz geben, der die Kom-
petenzen der schulen vor ort und den
universitären teilen im Bereich me-
chatronik miteinander vereinen wird.
sowohl Wirtschaft als auch Politik un-
terstützen diese entwicklung und er-
hoffen sich für die Zukunft positive
Impulse für die region osttirol. 

als zusätzliches angebot konnten sich
Interessierte zwei tage lang bei Julia
Außersteiner bei einem Infopoint im
Haus valgrata über dieses neu gestar-
tete Bachelorstudium informieren.

mit diesem vortrag schloss die 16.
universität im dorf erfolgreich auch
die diesjährige veranstaltung, die stets
von 50 – 100 Personen besucht war.

neben dem angebot für erwachsene
fand auch heuer wieder zeitgleich die

Junge Universität im dorf statt.
Höchst erfreulich war die teilnehme-
rInnenzahl von über 100 Kinder, die
das große Interesse an der veranstal-
tung sichtbar macht. sowohl im Be-
reich abwasser als auch im Bereich
Bau eines hydraulischen roboter arms
konnte die Jugend aktiv ihr Wissen ge-
stalterisch erweitern.

abschließend muss zum wiederholten
male betont werden, dass universität
im dorf ein sehr gelungenes Beispiel
für den gewünschten Wissensaus-
tausch bzw. -transfer in die region(en)
ist. Gastfreundschaft und enthusias-
mus kennzeichnen stets die Begeg-
nung zwischen der Bevölkerung und
den „uni-menschen“. 
vr fügenschuh schloss die 16. uni-
versität im dorf mit einer einladung an
die anwesenden, in nächster Zeit die
universität Innsbruck zu besuchen. es
wäre gut vorstellbar, dass eine der
kommenden veranstaltungen an der
universität Innsbruck stattfindet.

mag. daniela Genser
leopold-franzens-universität Innsbruck

Viermal Lanser Anton vlg. Auer       foto: privat



30 Dezember 2016

„… schwerter zu Pflugscharen“ – 
vom tieferen sinn der technik

Predigt von univ.-Prof. P. dr. Georg fischer sJ im rahmen der „uni im dorf“ in außervillgraten am 26. und 27.11. 2016

vor 1000 Jahren
gab es hier im
vi l lg ra ten ta l
Wildnis und
Öde, keinen ein-
zigen hier dau-
erhaft wohnen-
den menschen.
erst um 1140

begann man, diese wilde Gegend lang-
sam urbar zu machen, mit enormem
einsatz an Zeit, Kraft, Überlegung,
und auch risiko. die erste urkundliche
erwähnung eines Hofs hier in außer-
villgraten stammt von 1243 – der ab-
stand von über 100 Jahren ist ein
Zeichen, wie schwierig diese ersten
anfänge waren.
möglich war die Besiedlung dieses
tales nur durch „technik“, durch die
verwendung von Geräten, Wissen,
fertigkeiten, wie es auch das zugrun-
deliegende griechische Wort τέχνη
technē „Kunst, Wissenschaft, Hand-
werk“ anklingen lässt. Über Jahrhun-
derte und Jahrtausende hinweg haben
die menschen gelernt, Werkzeuge ein-
zusetzen, komplexe vorhaben und ab-
läufe zu planen, immer größere und
schwierigere Projekte umzusetzen.
nur so war es möglich, vor knapp 900
Jahren zu beginnen, mit Äxten flächen
hier im villgratental zu roden, mit
Hammer und meißel an felsen entlang
straßen zu bauen und mit Brücken zu
versehen, mit tischlerkunst Häuser in
diesem steilen Gelände zu errichten.
die technik der damaligen Zeit hat
den menschen geholfen, unwegsames
und unwirtliches Gebiet zu erschließen
und damit ungezählten menschen nach
ihnen siedlungsraum, Überleben und
Heimat zu schaffen. dass wir heute
hier leben und sein können, verdanken
wir diesen vorfahren, die mit ihrer kör-
perlichen mühe und anstrengung so-
wie dem einsatz von zu jener Zeit
‚moderner‘ technik dieses tal er-
schlossen haben. Wir alle leben so auf

und von dem, was alle vorangegange-
nen aufgebaut haben. 
Was sie getan haben, hat eine noch tie-
fere dimension: Es entspricht dem
göttlichen Auftrag im ersten Kapitel
der Bibel, sich die „erde untertan zu
machen“ (Genesis 1,28, im Hebräi-
schen ׁשבכ kabasch „unterwerfen,
dienstbar machen“; das ist keinesfalls,
wie es manche ausgelegt haben, als
„ausbeuten“ misszuverstehen). die er-
sten siedler hier im tal sind dieser an-
weisung Gottes mit ihrem Pioniergeist
nachgekommen. aber es gilt in glei-
cher Weise auch heute noch für alle,
die trotz vieler Belastungen hier woh-
nen bleiben und damit ebenso den gött-
lichen Befehl erfüllen.
„technik“ hat nicht nur den menschen
damals für die Besiedlung dieses tales
geholfen, sie hilft auch uns und umgibt
uns, mehr als wir gewöhnlich wahr-
nehmen. dabei müssen wir gar nicht
an die äußerst entwickelten steue-
rungsgeräte, Kleinstcomputer und me-
dizinischen roboter denken – täglich
sind wir mit technik in unmittelbarer
Berührung. das gilt für den Körper,
von Kopf bis fuß, wenn wir etwa die
Haare mit einem „Kamm“ in ordnung
bringen, über die „Kleidung“ bis hin
zu den „schuhen“ – allesamt techni-
sche erzeugnisse auf hohem entwick-
lungsstand. es gilt gleichfalls für den
tagesablauf, angefangen vom frischen
Wasser aus der leitung für die mor-
gentoilette, ofen oder Heizung und
elektrizität im Haus, bis zu Zähneput-
zen, Bett und matratze am abend beim
schlafengehen. Wir verdanken den
technischen errungenschaften viele
annehmlichkeiten. Wir sind auf sie an-
gewiesen und wären ohne sie heutzu-
tage kaum mehr überlebensfähig. 
damit deutet sich schon eine Gefahr
an, nämlich, von der technik abhängig
zu werden. Wer immer nur den regler
für die Zentralheizung bedient, wird
bald nicht mehr einen ofen einfeuern

können. Wer seine körperliche lei-
stungsfähigkeit dauernd über „sport-
apps“ kontrollieren, steuern und ver-
bessern will, wird – erwiesenermaßen
– unzufrieden. Wer glaubt, fünfzigmal
am tag am Handy nachschauen zu
müssen, wer mit ihm in Kontakt ist,
verliert den inneren frieden. „Tech-
nik“ verlangt reife Menschen, und das
umso mehr, je weiter sie entwickelt ist. 
das wird noch deutlicher an der heuti-
gen lesung aus dem Jesajabuch, die
vom umschmieden von schwertern zu
Pflugscharen und von lanzen zu Win-
zermessern spricht (Jesaja 2,4). tech-
nische erzeugnisse können ganz ver-
schieden eingesetzt werden, zu Wohl
und Wehe der menschheit. sprengstoff
hilft für tunnelbauten, es kann aber
auch töten bei anschlägen. Hub-
schrauber können menschenleben ret-
ten, in syrien werden sie dagegen zum
abwerfen von fassbomben verwen-
det. dies zeigt, dass es immer auf den
Gebrauch ankommt. Wird „technik“
für gute Zwecke eingesetzt, ist sie ein
segen; ist das Gegenteil der fall,
kommt es zu schäden, schwerwiegen-
den folgen, bis hin zu Katastrophen.
Wie die lesung aus Jesaja zeigt,
möchte Gott ein Ende des Aufrüstens
und die friedliche Nutzung früherer
Waffen zur Beschaffung von nahrung. 
In der vorbereitung dieser Predigt gab
es für mich eine Überraschung. auf
der suche nach „technik“ in der Bibel
entdeckte ich, wo am meisten davon
die rede ist, sogar mehrere Kapitel
lang. es ist das Heiligtum. das zweite
Buch der Bibel, exodus, beschreibt zu-
erst, wie es – nach himmlischem vor-
bild – samt ausstattung werden soll
(exodus 25–27; 30–31), und widmet
darin auch den „Chef-technikern“ be-
sonderes augenmerk. sie tragen die
symbolischen namen Bezalel (= „im
schatten els / Gottes“) und oholiab (=
„der vater [für Gott] ist mein Zelt
[auch im sinn von schutz]“) und wer-



den von Gott mit Geist, Weisheit, ver-
stand und Kunstfertigkeit erfüllt (ex-
odus 31,1–6). Göttlich begabt und
geleitet gelingt ihnen dann die pracht-
volle ausführung (exodus 35–40).
Gott fördert ihre technik und ihr
Handwerk. 
das bewegliche Heiligtum in der
Wüste findet dann eine feste entspre-
chung im tempel, den salomo in Jeru-
salem baut, und wieder handelt es sich
um eine ganz lange Beschreibung im
ersten Buch der Könige (1 Könige 5,
ab vers 15, bis zum ende von 1 Kö-
nige 7). diese nie übertroffene aus-
führlichkeit in der Bibel bezüglich
„technik“ betrifft das göttliche Woh-
nen, und sie macht ein dreifaches
deutlich: 1) Gott selbst hat Gefallen an

schöner und funktionaler technik; 2)
diese findet ihre vollendung, wenn sie
zu seiner ehre dient; 3) und der ihm
gewidmete Bau soll in seiner techni-
schen ausführung auch dem entspre-
chen, für den er ist. 
Wenn wir in unsere Kirche hier in au-
ßervillgraten schauen, finden wir das
bestätigt. für die Größe des dorfes ist
das Gotteshaus äußerst beachtlich, und
es steckt voller „technik“, von mau-
ern, fenstern, Beleuchtung, Bänken,
… orgel, Glocken … bis hin zu mi-
krophon und dem Buch am ambo hier,
aus dem die lesungen vorgetragen
wurden. ohne technik wären die Wei-
tergabe der offenbarung, damit unser
Gottesdienst und auch das leben un-
seres christlichen Glaubens undenkbar.

dabei haben unzählige menschen mit
ihren fähigkeiten und ihrem techni-
schen verstand über Jahrhunderte mit-
gewirkt. 
technik begleitet unser leben. es ist
wichtig und gut, dies wahrzunehmen,
anzuerkennen und zugleich eine Ver-
bundenheit mit der Natur zu bewahren.
entscheidend ist, dass wir die techni-
schen errungenschaften beherrschen,
statt von ihnen versklavt zu werden,
und noch mehr, zu welchem Ziel wir
sie verwenden. Gott möchte, dass wir
uns über jedes Gelingen zum Guten
mit ihrer Hilfe freuen und diese mittel
in seinem sinn zum Wohl der Gemein-
schaft und auch zu seiner Ehre einset-
zen. amen.

Georg fischer sJ
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anna und Konrad Walder
erinnern sich:

Im august 1997 bekam unsere fa-
milie spontanen Zuwachs. auf an-
frage der Kinder- und Jugendhilfe
lienz hin, eine vorübergehende, ca.
dreimonatige aufnahme und Pflege
der drei Wochen jungen Zwillings-

babys rene und lukas zu überneh-
men, haben wir und unsere vier
Kinder (damals 15, 13, 10 und 6
Jahre) sofort zugesagt.
es herrschte viel aufregung und
alle halfen bei den vorbereitungen
mit, denn schon am nächsten tag
wurden die Babys in unsere obhut
übergeben und herzlich in unserer
familie aufgenommen.

diese vorübergehende Pflege von
rene und lukas dauert inzwischen
bald 20 Jahre und wir sind dankbar,

dass wir dadurch mit sechs Kindern
reich beschenkt wurden.

nach erreichen der volljährigkeit
von rene und lukas endete das of-
fizielle Pflegeverhältnis. Zu diesem
anlass waren wir in der Bezirks-
hauptmannschaft lienz eingeladen.
sowohl mag. martin Huber von der
Kinder- und Jugendhilfe als auch
Bezirkshauptfrau dr. olga reisner
bedankten sich aufs Herzlichste für
unsere Pflegeelterntätigkeit. 

Pflegefamilie anna und Konrad Walder
von Bezirkshauptmannschaft lienz bedankt

BH-Frau Dr. Olga Reisner, Konrad, Lukas, Anna Walder, Mag. Martin Huber, DSA Karin Hof-
bauer, rechts Rene fotos: privat
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Über 100 Kinder von Junger uni begeistert 
Zum 5. mal in folge war die Junge
uni, geleitet von dr. silvia Prock, in
außervillgraten. In den vorjahren wur-
den den 8-12-jährigen Kindern der
volks- und neuen mittelschulen des
oberlandes jeweils vier stationen an-
geboten, heuer gab es zwei. dadurch
stand die doppelte Zeit für eine inten-
sivere auseinandersetzung mit dem
gestellten thema zur verfügung. das
Generalthema der „uni im dorf“ be-
schäftigte sich mit „mensch – tech-

nik“, und das war auch die vorgabe für
die Junge uni, an der auch heuer wie-
der über 100 Kinder teilnahmen.

Station 1, geleitet von thomas licht-
mannegger, Bsc., msc., und seiner
mitarbeiterin Jana Haas hatte „KIT:
Abwasser“ zum Inhalt. KIt ist ein
Koffer, der alle notwendigen utensi-
lien enthält, um mit technischen Hilfs-
mitteln aus abwasser reines Wasser zu
machen.

Station 2, betreut von Ing. simon Hal-
ler, Bsc., und Katharina seeber, ma,
hatte sich den Bau eines hydrauli-
schen Roboter Arms zum Ziel ge-
setzt. Im Workshop bauten die schü-
lerInnen einen funktionsfähigen 2-
achsen-roboter-arm mit Greifer, der
zupacken konnte und zur freude der
teilnehmer mit nach Hause genom-
men werden durfte.

Vl.: Simon Haller, Katharina Seeber, OSR Josef
Told, Dr. Silvia Prock, Jana Haas u. Thomas
Lichtmannegger fotos: Josef told
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tiroler archiv für photographische dokumentation
und Kunst (taP) in lienz und Bruneck

der besonders durch die weit verbrei-
teten lichtbilder der exhumierung
sepp Innerkoflers 1918 mittlerweile
bekannte fotograf anton trixl weilte
ende 1914/anfang 1915 im Bezirk
lienz. abseits diverser Kriegsaufnah-
men hat er auch alte ortsansichten hin-
terlassen, wie hier von außervill-
graten: 
der damals noch kleine ortskern grup-
piert sich um die ursprünglich spätgo-
tische Pfarrkirche Hl. Gertraud.
umfangreiche restaurierungen und
mehrere friedhofserweiterungen er-
folgten im laufe des 20. Jahrhunderts.
der unmittelbar links neben dem Got-

teshaus sichtbare Widum wurde knapp
zehn Jahre später, also mitte der
1920er Jahre, weil baufällig abgetra-
gen und neu errichtet. der Blick rechts
ins tal zeigt den villgratenbach sowie

damalige transportwege und landwirt-
schaftlich genutzte flächen.

fotograf: anton trixl; sammlung Werkmeister anton trixl – taP

aufruf
Haben sie mindestens 30 bis 40 Jahre alte fotos oder Postkarten aus dem
raum osttirol/südtiroler Pustertal zu Hause, die sie der wissenschaftlichen
Öffentlichkeit zur verfügung stellen möchten?
das tiroler archiv für photographische dokumentation und Kunst (taP) in
lienz und Bruneck steht Ihnen gerne zur verfügung:

dr. martin Kofler (archivleiter): 
tel.: 0664-3568535, m.kofler@tiroler-photoarchiv.at
www.tiroler-photoarchiv.eu
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in halbes Jahrhundert schon
sind Josef und Waltraud told
als ehepaar vereint, teilen ge-
meinsam freud und leid,

Glück und schmerz. Begegnet sind
sich die beiden auf schloss lengberg
in nikolsdorf, wo Waltraud zur Haus-
haltungsschule ging. Josef leistete ge-

rade den Präsenzdienst ab und besuch-
te seine schwester, die ebenfalls schü-
lerin dort war. die Besuche in schloss
lengberg häuften sich und so lernten
sich die jungen leute kennen und lie-
ben und beschlossen, als Paar in eine
gemeinsame Zukunft zu gehen.

am 28. mai 1966 wurde in lienz ge-
heiratet. mit familie und Geschwistern
wurde dann genau 50 Jahre später am
28.05.2016 in Kalkstein mit einer Ju-
belmesse, zelebriert von Pfarrer mag.
Josef mair und univ.-Prof. Pater dr.
Georg fischer sJ, die Goldene Hoch-
zeit gefeiert. die Jubiläumsgabe des
landes tirol wurde dem Paar am 20.
Juli im rahmen eines mittagessens auf
der thurntaler rast von Bezirkshaupt-
frau dr. olga reisner und Bgm. mag.
Josef mair überreicht.

Josef, geboren am 15. märz 1942 als
zweitältestes von insgesamt zwölf Kin-
dern des Johann und der maria told,
wuchs zu „unterwieser“ am sillian-
berg auf. Zwei seiner Geschwister ver-
starben schon im Kindesalter, dafür
gaben seine eltern noch zwei Pflege-
kindern ein Zuhause. alle mussten

Hand anlegen und mithelfen, dass die
landwirtschaft und das leben in einer
Großfamilie funktionieren konnten.
nach der volksschule in sillian schick-
te man Josef zum studieren ans Bi-
schöfliche Gymnasium Paulinum in
schwaz, in der Hoffnung, dass er spä-
ter einmal Pfarrer werde. um sich dar-
über klar zu werden, meldete er sich
nach der matura zum Bundesheer und
entschied sich dann schlussendlich,
den Weg des lehrers einzuschlagen.
sein erster dienstposten war an der
einklassigen volksschule oberleibnig
(Gemeinde st. Johann im Walde), mit
damals 34 Kindern in acht schulstu-
fen. sieben schöne Jahre verbrachte
Josef mit seiner wachsenden familie
dort und begann nebenbei mit dem
lehramtsstudium für Hauptschulen,
nahm regelmäßige fahrten nach Inns-

bruck für das mathematikstudium in
Kauf und schloss in den Hauptschulfä-
chern Geschichte, naturgeschichte (so
hieß es damals), mathematik sowie in
Psychologie und Pädagogik seine Prü-
fungen erfolgreich ab. 

am 1. april 1972 trat er als nachfolger
von lukasser Konrad seinen dienst als
volksschuldirektor der volksschule
außervillgraten mit 189 schülern in
sechs Klassen an. eigentlich hatte
Josef andere Pläne und wollte an die
Hauptschule nach lienz, wozu er be-
reits eine einladung erhalten hatte.
doch bei einem Kurzbesuch in außer-
villgraten in den ersten Jännertagen
1972 und einer Besichtigung der
volksschule reifte langsam die Überle-
gung, sich um die schulleitung zu be-
werben.

Josef war dann bis zu seiner Pensionie-
rung im Jahre 2003 ganze 31 Jahre
lang lehrer und schulleiter in außer-
villgraten, wohnte mit seiner familie
zuerst in der schulleiterwohnung im
Gemeindehaus, bevor dann 1987 die
eigentumswohnung der osG in der
oberen Kirchensiedlung ihr Heim
wurde. 

viele auszeichnungen im schulischen
und pädagogischen Bereich zeugen
von seinem fleiß, seiner unermüdlich-
keit, seinem fachwissen, seinem en-
gagement, seiner arbeit. ob als leiter
der arbeitsgemeinschaft für lehrer-
fortbildung, mitglied der leistungs-
feststellungskommission für volks-
schullehrer, des Kollegiums des Be-
zirksschulrates, der Personalvertre-
tung, der Gewerkschaft oder gefürchtet
als Gutachter der österreichischen
schulbuchkommission für mathematik
und sachunterricht - überall waren
seine pädagogischen Qualitäten und
Ideen gefragt. 
eine besondere erfahrung war es, als
er als laienrichter in Innsbruck fungie-
ren musste und vom landesgericht
über mehrere Jahre als Bewährungs-

E
Goldene Hochzeit von Josef und Waltraud told

Bgm. Mag. Josef Mair, Josef und Waltraud Told, Bezirkshauptfrau Dr. Olga Reisner foto: Gemeinde



helfer eingesetzt wurde. seit 1993 darf
er den Berufstitel „oberschulrat“ füh-
ren.
aber auch im gesellschaftlichen, pfarr-
lichen und gemeindepolitischen Be-
reich war Josef sehr präsent, gern
gesehen und vielseitig engagiert. so
war er unter anderem diözesanlaienrat
während der amtszeit von Bischof ste-
cher, 30 Jahre obmann des Pfarrge-
meinderates, spielleiter der theater-
gruppe, Ösv-Kampfrichter, 22 Jahre
obmann der sportunion villgraten,
eineinhalb Jahrzehnte Büchereileiter
der Gemeindebücherei, leiter der ört-
lichen erwachsenenschule, 38 Jahre
aufsichtsrat der raiffeisenkasse, 26
Jahre vorstand der osG lienz, vor-
stand des Gesundheits- und sozial-
sprengels, 24 Jahre Gemeinderat, da-
von 18 Jahre vizebürgermeister. die
liste seiner tätigkeiten ist so lang wie
die seiner ehrungen. um nur einige zu
nennen, wurde er mit dem silbernen
ehrenzeichen der diözese und mit
dem tiroler sportehrenzeichen gewür-
digt, erhielt die verdienstmedaille des
landes tirol sowie das ehrenzeichen
der universität Innsbruck und ist seit
2009 ehrenbürger der Gemeinde au-
ßervillgraten. als obmann des örtli-
chen seniorenbundes bemüht er sich
schon seit nahezu 10 Jahren um eine
abwechslungsreiche Programmgestal-
tung der aktivitäten für die ältere Ge-
neration im laufe des Jahres und
wurde kürzlich zum Bezirksobmann
des seniorenbundes gewählt. In die
Gestaltung der Gemeindezeitung legt
er seit anbeginn viel Herzblut und be-
schäftigt sich weiterhin intensiv in der
arGe uni im dorf. er bleibt also wei-
terhin aktiv, auch mit 70 plus.

und nicht nur mit anzug und Krawatte
macht Josef eine gute figur, noch vor
Jahren wurde er in traudls Heimat
traktor fahrend, unrasiert und mit kur-
zen Hosen beim milchliefern oder
Heuen gesichtet. In den sommerferien
managten traudl und Josef über meh-
rere tage hinweg die landwirtschaft
und den Haushalt in obervellach,
damit auch der Bruder in den urlaub
fahren konnte. In sillianberg ist er bei

der feldarbeit seines Bruders nach wie
vor regelmäßiger Helfer.

als Waltraud marianne Hofer am 20.
april 1945 der eltern Josef und maria
Hofer geboren, verbrachte sie ihre
Kinder- und Jugendzeit am elterlichen
landwirtschaftlichen Betrieb vlg.
„Jager“ in obervellach im mölltal. Ge-
meinsam mit ihrem Bruder und zwei
schwestern wuchs sie in einer intakten
familie auf. nach der volks- und
Hauptschule besuchte sie gemeinsam
mit ihrer freundin die einjährige Haus-
haltungsschule in schloss lengberg in
osttirol.

traudl hat Josef von anfang an bei all
seinen unternehmungen und berufli-
chem tun unterstützt, sie war dieje-
nige, die ihm eine gute Partnerin und
den gemeinsamen Kindern sabine,
Gudrun und thomas eine fürsorgliche
mutter war und ist. sie ist ein famili-
enmensch durch und durch, kümmert
sich um den Haushalt und die vorrats-
wirtschaft, liest gerne und viel, ver-
schönert mit ihren dekorativen Ideen
den Wohnbereich und bereitet mit
kreativen Basteleien auch anderen
große freude.

natürlich gab es auch schwere Zeiten
und tieftraurige momente, die geprägt
haben und wo der gegenseitige Halt
mehr denn je vonnöten war. der ver-
lust zweier söhne kurz vor bzw. nach

der Geburt und die schwere Krankheit
von sohn thomas waren einschnei-
dend und haben die familie eng zu-
sammengeschweißt. eine Bildergalerie
ihrer sieben enkelkinder zeigt deutlich,
wie wichtig und wertvoll ihnen fami-
lie ist.
traudl kann dem rad- und schifahren,
den Hobbies von Josef, nichts abge-
winnen. miteinander aber haben sie
vor allem in den letzten Jahren die lust
aufs reisen entdeckt. und auf die
nächste längere reise freuen sie sich
schon jetzt.

unserem direktor Josef und seiner
traudl gratulieren wir ganz herzlich
zum Jubelfeste und wünschen noch
viele Jahre auf der gemeinsamen le-
bensreise, Gottes segen und Gesund-
heit!
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Die Liebe 
ist wie das Leben 

selbst kein bequemer 
und ruhiger Zustand, 
sondern ein großes, 

ein wunderbares Abenteuer.
Lieben heißt 

zum anderen sagen: 
Du wirst nicht untergehen.

Gabriel Marcel
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rich Walder ist seit Jahren ein
großer verehrer von P. Pio
und er hat seine Wirkungs-
stätte auch persönlich mit

freunden besucht. sein Wunsch war es
schon lange, diesem Heiligen bei sei-
nem Haus eine statue zu widmen. so
kam es, dass ihm seine familie zu sei-
nem achtziger eine Pater-Pio-statue in
auftrag gab. allerdings gab es immer
wieder verzögerungen bis endlich der
Künstler franz traunfellner anlieferte.
Groß war die freude über das gelun-
gene Werk, das zunächst in der Garage
auf seine segnung bis zur „Inthronisa-
tion“ am eigens geschaffenen nischen-
platz wartete.

Kapuzinerpater Pio, bürgerlich fran-
cesco forgione, wurde 1887 in Pietrel-

cina, Provinz Benevento, geboren und
starb 1968 in san Giovanni rotondo,
apulien. seit 1918 zeigten sich bei
ihm stigmata und er soll auch die Gabe
des Heilens, der Prophetie und der
seelenschau gehabt haben. 1999
wurde Pater Pio von Johannes Paul II.
selig-, 2002 heiliggesprochen. er ist
einer der populärsten Heiligen Italiens.
seit 1940 betätigte sich Pater Pio als
Heiler und sprach Prophezeiungen aus.
so wird ihm nachgesagt, dem jungen
Priester Karol Wojtyla 1947 sowohl
die Wahl zum Papst als auch das atten-
tat von 1981 vorausgesagt zu haben.
als P. Pio 1968 mit 81 Jahren starb,
sollen über 100.000 menschen an sei-
nem Begräbnis teilgenommen haben. 

der 10. Juli 2016, ein sonntag, wurde

E

statue von Pater Pio gesegnet
Großes fest der familie erich und Johanna Walder

Pfarrer Mag. Josef Mair und Dompfarrer P.
Erich Bernhard COp segnen die Statue

Familie Walder, versammelt vor der Statue
Vl.: Johanna, Helene, Raphael, Gabriel, Erich, Daniel, Johanna, Burkhard, Erich, Sr. Theresia vom Karmel Himmelau, Gernot, Julia ( 4. Aug.)
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für die segnung und aufstellung der
statue fixiert. doch einen monat vor-
her gab es noch eine schmerzhafte Prü-
fung für den Hausherrn. Beim mähen
der fast senkrechten ca. 7 m hohen Bö-
schungswand verhängte sich der am
seilzug befestigte rasenmäher. Plötz-
lich nahm er wieder fahrt auf und riss
den schützenden Zaun samt erich
senkrecht kopfüber in die tiefe. um es
abzukürzen, am nachfolgenden tag, es
war der 10. Juni, durfte er bereits das
Krankenhaus verlassen. es war gera-
dezu ein Wunder, dass dieser sturz so
glimpflich abging. War es Pater Pios
schützende Hand? 

und genau einen monat später, an sei-
nem namenstag, wurde die segnung
der statue vorgenommen.

nicht nur verwandte, nachbarn und
freunde, auch die ortsbevölkerung
waren dazu eingeladen. und so kamen
am sonntagnachmittag an die 200 Per-
sonen, die von dr. Gernot Walder herz-
lich im namen der familie begrüßt
wurden. 

ortspfarrer mag. Josef mair und der
dompfarrer von eisenstadt P. erich
Bernhard Cop sowie weitere befreun-
dete Priester nahmen die kirchliche
feier vor. In der Predigt von P. erich
wurde das leben von P. Pio skizziert
und auf verhaltensweisen eines christ-
lichen lebens verwiesen. 
nach der segnung wurde die statue
von ff-männern an den vorgesehen
Platz getragen. Kaum war die statue
abgestellt, gab es einen gewaltigen
donner, als wollte auch der Himmel
seine Zustimmung geben. der dro-
hende regen blieb aber aus. 

musikalisch umrahmt wurde die fei-
erstunde durch eine Bläsergruppe der
musikkapelle außervillgraten.

Großzügig verköstigt endete in ange-
nehmer athmosphäre der sonntag-
nachmittag.

Johanna und Erich Walder und der Künstler Franz Traunfellner mit Gattin

Großzügig wurden die Teilnehmer von der Familie mit Speisen und Getränken versorgt.
fotos: alois Bergmann

Die Bläsergruppe der Musikkapelle sorgte für musikalische Begleitung. 
Vl:. Thomas Told, Alois Trojer, Jakob Bergmann, Hans Leiter und Hans Weitlaner
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mmer mehr Hausbesitzer ent-
scheiden sich für das umwelt-
freundliche Heizen mit Holz
und stellen sich Kaminöfen,

Kachelöfen oder schwedenöfen in die
gute stube. 

Das optimale Brennholz
für einen optimalen Wärmegewinn
und bestmögliche verbrennung sind

Wassergehalt, Größe sowie verwen-
dete Holzart entscheidend. Je feuchter
das Holz, desto geringer der Heizwert.
um den für die verbrennung idealen
Wassergehalt von 15 bis 20 % zu errei-
chen, sollte das Holz etwa zwei Jahre
trocken gelagert worden sein. am be-
sten bereits als stückholz. nasses Holz
erkennt man am höheren Gewicht,
einer schwer entfernbaren rinde und
an erhöhter dampf- und rauchbildung
beim abbrand. Qualitativ hochwerti-
ges ofenholz kommt idealerweise aus
der region.

Richtig Anzünden
um möglichst rasch hohe temperatu-
ren im Brennraum zu erreichen, sollte
von oben angefeuert werden, damit die
entstehenden Gase beim anheizen in
den hellen, hohen flammen vollstän-
dig ausbrennen. das feuer ist bereits
nach wenigen minuten rauchfrei. Bei
entsprechendem Betrieb ist die zurück-
bleibende asche weiß bzw. hellgrau

und ohne rückstände, der Brennstoff
ist vollständig verbrannt. ständig ver-
rußtes Glas bei Kaminöfen und
schwarze Brennkammerwände weisen
auf falsches Heizen oder die verwen-
dung von altholz oder abfall hin.    

Ascheentsorgung
Holzasche wird gerne im Garten als
dünger ausgebracht. nach neuesten
untersuchungen beinhaltet sie jedoch
erheblich weniger pflanzenwachs-
tumsförderndes Kalium und selbst bei
der verwendung von trockenem, unbe-
handeltem Holz wesentlich mehr

schwermetalle als angenommen. aus
diesem Grund und weil manchmal
auch andere stoffe als reines Holz den

Weg in den ofen finden, müssen nach
dem tiroler abfallwirtschaftsgesetz
sämtliche aschen zum restmüll gege-
ben werden. 

Weiter Informationen zum thema: 
www.richtigheizen.tirol, bei energie
tirol unter 0512-589913, 

I
vom Holz zur asche – und dann?

Reine Holzasche Verunreinigte Brennstoffrückstände fotos: energie tirol

Uropa holt Urenkel im Kindergarten ab
foto: privat
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Internet-smartphone-selbstdarstellung-
Kettenbriefe-apps-Computerspiele

Kettenbriefe & Computerstpiele 
6 – 10 Jahre

Immer häufiger finden Kinder
smartphones in ihren schultüten. für
eltern steht beim Kauf eines
smartphones meist der sicherheits-
aspekt im vordergrund. die jungen
schülerinnen und schüler hingegen
nutzen die Geräte zur Kommunikation
und zum spielen. Gerade in dieser al-
tersgruppe sind aber durch die Kom-
munikationsmöglichkeiten mit dem
mobilgerät häufig Kettenbriefe und
nicht jugendgerechte Bilder im um-
lauf. auch die möglichkeit, kostenlose
spiele auf dem smartphone herunter-
zuladen, verführt manche Kinder dazu,
nicht altersgerechte spiele zu spielen.

• Was sollen eltern bedenken, wenn
sie ihrem Kind ein smartphone kau-
fen?
• Wie können eltern ihren Kindern
helfen, wenn diese beängstigende
nachrichten bekommen?
• Worauf ist bei Computerspielen und
spiele-apps zu achten?

Selbstdarstellung & Apps
Internet, Smartphone 10 – 14 Jahre
ohne Internet geht nichts mehr. unsere
Kinder wachsen in einer Zeit auf, in
der es möglich ist, mit dem smart-
phone und Internetzugang 24 stunden
am tag zu kommunizieren und online
zu sein. auch das verständnis von
Kommunikation hat sich verändert.
freundinnen und freunde werden über
momentane Gefühlszustände oder
Handlungen weniger mittels text als
vielmehr mithilfe von Bildern benach-
richtigt. apps, die auf fremden Geräten
entdeckt werden, werden auf das ei-

gene smartphone heruntergeladen um
dazuzugehören. Was jedoch hinter den
kostenlosen apps steckt und mit den
selfies im Internet betrieben wird, wis-
sen viele Jugendliche nicht.

• Was steckt hinter den vielen kosten-
losen apps?
• Warum ist die selbstdarstellung im
Internet für Kinder und Jugendliche so
wichtig?
• Wieso sollte nicht jedes selfie oder
Gruppenfoto ins Internet gestellt wer-
den?

Kontakt und Information:
Katholisches Bildungswerk tirol
Katholischer familienverband tirol
riedgasse 9, 6020 Innsbruck
telefon: 0512/2230-4806

referentinnen und referenten:
mag. sabrina Widmoser, Koordinato-
rin safer Internet
mmag. Clemens rosner, nordtirol
sebastian Holzknecht, nordtirol
Wolfgang oberlojer, osttirol

Zugezogen 2016
Calovi vera von sillian
duracher-Walder Katharina von sillian
schett stefanie mit Kindern lukas und leonie von Inner-
villgraten
Walder doris mit Kindern nico-Johann und nina von
dölsach
Webhofer aaron von Graz
ortner sabine von st. veit in defereggen

verzogen 2016
mühlmann Cäcilia nach Innervillgraten
mühlmann Werner nach Innervillgraten
mühlmann Johann nach sillian
schett alois nach sillian
Walder stephanie nach nußdorf-debant
Bachlechner lisa-marie nach Wien
Bachlechner nadja nach Innsbruck
fürhapter Katja nach Innsbruck
mühlmann elisabeth nach Innsbruck

schaller Carmen nach Innsbruck
trojer simone nach Heinfels
Walder andrea nach Innsbruck
Walder Hannes nach Heinfels
Walder martin nach Innsbruck
schett monika mit Kind fabian nach strassen

Die drei neuen Tiroler Mitglieder des Bundesvorstandes des Österrei-
chischen Gemeindeverbandes. Vl.: Mag. Christian Härting, Bgm. Telfs,
Franz Hauser, Bgm. Schwendau und Bgm. Mag. Josef Mair, Außervill-
graten foto: Gemeindeverband
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Kostenlose lebensmittelausgabe 
der team-Österreich-tafel nun auch in sillian

Wir handeln! 
durch die Änderung unseres Kaufver-
haltens („Zahl zwei, nimm drei“-an-
gebote, etc.) in den vergangenen
Jahren - nicht gerade zum vorteil - lan-
den immer häufiger vollkommen ess-
bare lebensmittel im müll. Jeder
verbraucher in europa und nordame-
rika wirft im schnitt jährlich zwischen
95 und 115 Kilogramm nahrungsmit-
tel weg. (vgl. openmindjournal.com).
von rund einer halben million tonnen
dieser lebensmittel werden 11.000
tonnen oder knapp zwei Prozent an
soziale einrichtungen weitergereicht. 
das ist nicht viel – aber wir sind ein
teil davon! 
seit acht Jahren beteht in lienz das be-
stens funktionierende tafel-Projekt
und ab 19. november 2016 gibt es
auch in sillian eine ausgabestelle der
team-Österreich-tafel. Jeden samstag
um 19 uhr werden dann wöchentlich
zu dieser Zeit lebensmittel kostenlos
in den dafür adaptierten räumlichkei-
ten des „ehemaligen Hallenbades“ in
sillian verteilt. 

Das Konzept
auch in osttirol haben nicht alle men-
schen ihr „tägliches Brot“, obwohl es
lebensmittel im Überfluss gibt. mit
unterstützung zahlreicher Händler im
Bezirk bemühen wir uns beim roten
Kreuz um einen ausgleich und können
mit Hilfe von ehrenamtlichen mitar-
beiterinnen und mitarbeitern, einmal
pro Woche (samstags um 19:00 uhr
beim roten Kreuz – in lienz und sil-
lian) lebensmittel je nach verfügbar-
keit kostenlos weitergeben. 
Ziel der team-Österreich-tafeln ist es,
alle qualitativ einwandfreien nah-
rungsmittel, die im Wirtschaftsprozess
nicht mehr verwendet werden können,
an Bedürftige zu verteilen. so können

wir menschen helfen, eine schwierige
Zeit zu überbrücken und geben ihnen
motivation für die Zukunft. 

die abholung der lebensmittel (und
auch Hygieneartikel etc.) beginnt mit
schließung der Geschäfte am nach-
mittag bzw. frühen abend. der wö-
chentliche abhol- und ausgabe-dienst
wird von einem Kreis freiwilliger mit-
arbeiter getragen und organisiert. das
rote Kreuz stellt dafür die logistik
und räumlichkeiten unentgeltlich zur
verfügung. mit den derzeit 30 unter-
stützenden Händlern in osttirol (le-

bensmittelketten, Bäckereien, tank-
stellen sowie andere Klein- und mittel-
betriebe) sind wir in der lage, wö-
chentlich zahlreiche Kunden (mehr-
fach familien mit Kindern) mit dem
notwendigsten zu unterstützen. 

Wer sind die Kunden 
unseres Projekts? 

ein großer teil der „abholer“ lebt von
der sozialhilfe. die ursachen für ihre
„einschränkungen“ liegen teils in
krankheitsbedingter Berufsunfähig-
keit, schicksalsschlägen verschieden-

ster art und dimension, psychischen
Krankheiten, armut bereits von Kind-
heit an, etc. 
einer dieser Kunden: „es gibt einfach
menschen, die mit der Geschwindig-
keit im heutigen dasein, den arbeits-
bedingungen und sonstigen anforde-
rungen nicht mithalten können ...“ 
aus erfahrung wissen wir, dass es zu
anfang nicht leicht ist, seine „Bedürf-
tigkeit“ zu äußern bzw. sich dazu zu
bekennen. aber diese „scham“ legt
sich spätestens dann, wenn sie sich im
Kreise anderer abholer wiederfinden
und weniger sorgenvoll an die nächste
Woche und ihr Grundbedürfnis nach
ordentlicher nahrung für sich und ihre
lieben denken müssen. 

Wir verlangen keinen Nachweis der
Bedürftigkeit!

Beim ersten Besuch wird lediglich für
unsere statistik name und die anzahl
der Personen erhoben, für die sie le-
bensmittel abholen. Bereits ab diesem
ersten Besuch erhalten sie von uns
eine Wochenration an lebensmitteln
für sich bzw. Ihre familie. 
das sammeln sowie das sortieren und
die ausgabe dieser lebensmittel wer-
den von unseren freiwilligen mitarbei-
terinnen und mitarbeitern der Gesund-
heits- und sozialen dienste übernom-
men. der immer am samstag zu absol-
vierende dienst erfolgt in teams, die
sich wöchentlich abwechseln. dafür
suchen wir noch bereitwillige mitar-
beiterinnen und mitarbeiter. sollten
sie Zeit und Interesse haben, melden
sie sich bitte unter der tel. nr. +43
4852 62321 in unserer servicestelle
oder kommen sie bei uns in der orts-
stelle sillian, aue 185 h vorbei.

1,3 milliarden tonnen lebensmittel werden pro Jahr entsorgt
700 tonnen sind es allein in osttirol 

rotes KreuZ osttIrol 
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Weiße Weihnacht?
von rainer f. storm

Winterlich ist es geworden.
Ja selbst im tale rieselt schnee.

durch´s städtle tanzen weiße flocken
und starr gefroren ruht der see.

die Kinder sind ganz aus dem Häuschen.
die rodelbahnen brechend voll.

Wer kann, der rüstet sich zum langlauf.
auch schlittschuhlaufen geht ganz toll.

Gespannt lauscht man den Wetterfröschen -
doch keiner ist so recht bereit:

uns Weiße Weihnacht zu kredenzen -
schön wär es schon zur festtagszeit.

voll ehrfurcht blicken wir zum Himmel,
auf dass das Weiß jetzt nicht versiegt.
drum bitten wir dich sehr, frau Holle,

mach´ dich durch schnee bei uns beliebt.

Wie ist es schön im schnee zu stapfen,
zur Weihnachtszeit auf dieser Welt.

und nicht betrübt im Haus zu sitzen,
wenn draußen nichts als regen fällt.

auf jeden fall wird´s Weihnacht werden,
was auch der Himmel immer macht.

Ganz sicher wär´ kein mensch dagegen,
wenn´s schneien würd´ zur heil´gen nacht.

so lassen wir uns überraschen,
es ist ja noch ein bisschen Zeit.

Jedoch wär´ mir beim Christbaumschlagen
ein schneefall von besond´rer freud´.

und wie so oft gibt es im leben,
manch´ ding das sich nicht ändern lässt.
doch ich träum weiter meine träume,
vom schneefallreichen Weihnachtsfest.

Bietigheim - Bissingen, den 20. september 2016 / rsto.

altinger Birgit, av 10
anonym 3x
Bergmann Josef, Innsbruck
Bergmann martina, av 167
fürhapter anton und elfriede, av 158
Grundler Helmut, av 139
Hofmann marianne, av 13
Jell maria, st. Johann in tirol
Kapferer dietmar, av 32
Kapferer Kurt, av 32
Kollreider maria
lanser alois, sillian
leiter alexandra, av 23
leiter Johann, av 23
lusser Barbara, av 146/4
mayr manuela, Innervillgraten
mayr michael, strassen
mühlmann alois, oberlienz
mühlmann Cäcilia, av 109
mühlmann Josef sen., av 70
mühlmann Josef, av 52
mühlmann Konrad und maria, av 27
ortner alois, Innervillgraten
ortner Barbara, av 131
ortner erna, av 11
ortner franz Cons., lienz
Perfler michael sen., av 48
Pfarrer ernst Pankl
Pitterle Georg, av 4
resinger Helmut
rohrmoser Hermann, av 194a
schett alois, av 133
schett annelies, av 38
schett anton sen., av 148
schett Josef sen., Innervillgraten
schett martin, Innervillgraten
schneider Barbara mag., av 134
schönegger annelies, saalfelden
trojer florian, av 65
trojer maria, av 170a
Walder aloisia, av 166
Walder maria, av 190
Walder rosa, strassen
Webhofer Hans-Willi, av 73
Weitlaner anna
Weitlaner Karolina, av 119
Widemair Cäcilia, av 156

spenden ahornblatt
Juli 2016

Wir bedanken uns sehr herzlich.
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egen ende des Jahres lässt
auch die freiw. feuerwehr
das Jahr revue passieren und
ist dankbar, dass es keine grö-

ßeren negativen ereignisse in der Ge-

meinde gab. umso intensiver widme-
ten sich viele feuerwehrkameraden der
aus- und Weiterbildung, meist an der
feuerwehrschule in telfs aber auch in-
tern.

das Jahr 2016 war auch von den spit-
zenleistungen unserer drei Bewerbs-
gruppen geprägt. so ist der 1. rang in
Bronze a für die Gruppe 3, der 1. rang
der B Gruppe in Bronze B sicherheits-
bewerb und der landessieg samt
olympiaticket für die Gruppe 1 in
guter erinnerung. 

auch bei den Bundesbewerben in
Kapfenberg erreichten alle drei Grup-
pen durchwegs gute leistungen, die
Gruppe 1 war auch bei diesem Bewerb
die schnellste tiroler mannschaft.    

Unsere Feuerwehr-Olympia-Gruppe
in Vorbereitung

nach einer intensiven Zeit an Übungen
und in einem ausscheidungsverfahren
über zwei Jahre, konnte sich die Be-
werbsgruppe außervillgraten 1, bei den
tiroler landesfeuerwehrleistungsbe-
werben am  4. Juni 2016 in st. anton
endgültig für die teilnahme an der
feuerwehrolympiade 2017 qualifizieren.

die teilnahme an der feuerwehr-
olympiade ist sicherlich ein ausge-
sprochen beeindruckender und bewe-

gender moment jedes teilnehmers.
sich mit den Besten der Welt zu mes-
sen und zu wissen, dass man durch das
ausscheideverfahren sich zu den Bes-
ten der Welt zählen darf, ist ein stück

anerkennung aber auch eine enorme
Herausforderung. 
der Grundstein für einen erfolgreichen
olympiabewerb  wird seit Herbst mit
einem konsequenten Wintertraining
gelegt. die ersten versuche durch die
Kriechstrecke - ein 8 m langes rohr
und über die 1,5 m hohe Hindernis-
wand sind für die feuerwehrmänner
zwar nicht furchterregend, aber den-
noch beeindruckend.
die Basis zum erfolg kommt nicht nur
von der sportlich-körperlichen verfas-
sung jedes einzelnen, ganz wesentlich

G

2016 war ein erfolgreiches Jahr für die 
freiw. feuerwehr außervillgraten

Die Olympiateilnehmer: 
1. Reihe v.l.: Walder Moosmann Christoph, Schett Michael, Schett Mario, Trojer Markus, Trojer Lorenz
2. Reihe v. l.: Trojer Roland, Hofmann Andreas, Ortner Thomas, Moser Stephan, Trojer Florian                                                       foto: alois ortner



ist die soziale einstellung innerhalb
der mannschaft, und diese stellt die
Gruppe seit Jahren immer wieder unter
Beweis.

Hinter den erfolgen stehen auch vor-
bilder. für die olympiagruppe ist dies
vor allem die aktive B Gruppe der feu-
erwehr außervillgraten. In dieser
Gruppe beteiligen sich einige mitglie-
der bereits 40 Jahre an feuerwehrleis-
tungsbewerben mit allen verände-
rungen der Wettbewerbsszene, gesund-
heitlichen und familiären einflüssen. 
nicht zuletzt sind es auch die aus-
schussmitglieder mit feuerwehrkom-
mandant franz Walder, stellvertreter
Josef Bachlechner, schriftführer anton
fürhapter und Kassier leonhard tro-
jer, die in konsequenter, aber auch ka-
meradschaftlichen art die Gruppe
fördern und motivieren.
Hinter den anforderungen, auch in fi-
nanzieller Hinsicht, steht der Bürger-
meister, die Gemeinderätinnen und
Gemeinderäte sowie die verantwor-
tungsbewussten ausschussmitglieder
der örtlichen Wehr, denen der stellen-
wert der Institution feuerwehr und
leistungsbewerbe bewusst ist und in
ihren entscheidungen dementspre-
chend mitgetragen wird. 

feuerwehr-Wettkämpfe stehen in di-
rektem Zusammenhang mit der öffent-
lichen sicherheit und können als
grundlegenden aufgabe der Hilfsorga-
nisation feuerwehr gesehen werden.
so ist die struktur eines teambewer-
bes ein tragendes fundament für ein
funktionierendes feuerwehrwesen mit
all ihren anforderungen, verantwor-
tungsbereichen, verzicht und persönli-
chem einsatz.

In Zusammenhang der Qualifikation
kommt natürlich auch jene olympia-
gruppe von außervillgraten in erinne-
rung und ins Gespräch, die im Jahre
1976 in Brünn olympiagold für tirol
erreichte.
dass nun 45 Jahre später wiederum
eine Gruppe aus außervillgraten tirol
an der feuerwehrolympiade vertritt,
spricht für das aktive und erfolgreiche

Bewerbswesen unserer Wehr seit Be-
ginn der Wettkämpfe im Jahre 1970,
und dies ohne unterbrechung.

Die Welt zu Gast in der Draustadt
Villach und als Olympiamannschaft
mit dabei die Freiw. Feuerwehr Au-
ßervillgraten mit der Bewerbs-
gruppe 1
die besten feuerwehren zwischen
russland, europa und den usa kom-
men vom 9. bis 16. Juli 2017 in der
stadt villach zusammen, um ihre er-
folgreichsten olympioniken zu ermit-
teln und zu küren. 
3500 teilnehmerinnen und teilnehmer
aus 50 staaten werden sich in den
spektakulärsten feuerwehrdisziplinen
messen.
der Internationale feuerwehrverband
(CtIf) führt seit 1961 alle vier Jahre
die Internationalen feuerwehrwett-
kämpfe des CtIf (Weltmeisterschaf-
ten) an verschiedenen orten durch.
neben dem traditionellen Bewerb fin-
den auch die feuerwehr sportwett-
kämpfe statt. auch für die
Jugendfeuerwehr (feuerwehrjugend)
werden regelmäßig Wettkämpfe auf in-
ternationaler ebene durchgeführt.
diese werden allerdings im Zweijah-
resabstand veranstaltet.

außervillgraten kämpft in der Katego-
rie traditionelle Bewerbe, die Gruppe
besteht aus 9 mann und einem reser-
vemitglied. diese Wettkampfart ist aus
der Praxis heraus entstanden, wo es
unter anderem darum geht, von einer
„Wasserentnahmestelle“ (rote latte)
schnellstmöglich ein löschsystem
zum fiktiven Brandherd zu schaffen.
Bei diesem so genannten löschangriff
sind insgesamt 12 schläuche auf eine
länge von 60 metern samt Pumpe
richtig und fehlerfrei zu verlegen und
zusammen zu kuppeln.
der Hindernis-staffellauf hat eine
länge von 400 metern und ist in 8
gleiche teilstrecken unterteilt. Jeweils
nach 50 metern wird das mitgeführte
strahlrohr als staffelstab übergeben.
Im 3. Bahnabschnitt steht ein 6 meter
langer und 60 cm hoher schwebebal-
ken. Im 7. abschnitt steht eine 150 cm

hohe Hinderniswand. Im 8. abschnitt
befindet sich eine 8 meter lange
Kriechstrecke (rohr). auch hier wer-
den neben der benötigten Zeit Bewer-
tungspunkte von den Kampfrichtern
vergeben, um einen vergleich zu er-
möglichen.
löschangriff und Hindernisstaffellauf
ergeben das Gesamtergebnis. 

für die feuerwehr-Weltmeisterschaft
2017 sind folgende österreichische
Bewerbsgruppen qualifiziert:

Zillingtal (Burgenland)
Puch und töplitsch (Kärnten)
außervillgraten (tirol) 
Pellendorf und Kirnberg (niederöster.)
st. martin im mühlkreis und 
stillfüssing (oberösterreich) 
mariapfarr (salzburg) 
ludesch (vorarlberg)
st. nikolai im sausal (steiermark)

von den damengruppen qualifizierten
sich für die feuerwehr-Wm die Be-
werbsgruppen der feuerwehren 
niederabsdorf (niederösterreich), 
rudersdorf-Berg (Burgenland) und
unterstetten (oberösterreich).

der olympiamannschaft wünschen
wir eine gute und unfallfreie vorberei-
tungszeit. 

die freiwillige feuerwehr von außer-
villgraten entbietet der Bevölkerung
ein gesundes und erfolgreiches Jahr
2017!
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Dem FF-Kommandanten Franz Walder spen-
dierten die FF-Kameraden zu seinem 60. Ge-
burtstag einen Wildschweinabschuss in Ungarn.
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er Cäcilia-sonntag mit der
messgestaltung bildet alljähr-
lich den abschluss des mu-
sikjahres. In der Jahreshaupt-

versammlung der musikkapelle wird
rückblick auf ein arbeitsreiches mu-
sikjahr gehalten. Zahlreiche ausrü-
ckungen und noch viel mehr Proben
galt es abzuhalten, wie Kapellmeister
Gebhard Widemair in seinem Bericht
darlegte. die musikkapelle hatte 27
ausrückungen (Prozessionen, Kon-
zerte, Begräbnisse, aufmärsche,…) zu
absolvieren, die in der vorbereitung 54
musikproben erforderten. Kleinere
Bläsergruppen hatte darüber hinaus
noch 18 ausrückungen und 25 Proben
(Begräbnisse, Bergmessen, turmbla-
sen, messgestaltungen,…). Kapell-
meister Gebhard Widemair und ob-
mann alois trojer lobten den verläss-
lichen Probenbesuch der musikantin-
nen und musikanten, besonders auch
der auswärtigen, die wichtige stützen
in den einzelnen registern sind. 

Bei der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung standen wieder neuwahlen

auf der tagesordnung. die musikka-
pelle wählte folgende Personen in den
ausschuss: obmann alois trojer, ob-
mann-stv. thomas told, schriftführer
michael Perfler, schriftführer-stv.
Jakob Weitlaner, Kassier reinhard

D
musikkapelle außervillgraten

Jana Trojer
Seit Oktober unterstützt Jana Trojer ihre Kol-
leginnen beim Querflötenregister. Die ersten
Ausrückungen hat sie bereits mit Bravour ab-
solviert. Die Musikkapelle freut sich schon auf
viele gemeinsame Auftritte.

Trauerkonzert
Das Trauerkonzert Ende Oktober stimmte mit ruhigen, melancholischen Klängen und nachdenklichen Texten auf die Kirchenfeste Allerheiligen und
Allerseelen ein. foto: Philipp Brunner

Jakob Bergmann
Der sowohl an Lebensjahren als auch an
„Dienstjahren“ älteste Musikant, Jakob Berg-
mann „Schmieda Jakob“, konnte heuer gleich
zwei Jubiläen feiern: Beim Bezirksmusikfest in
Anras wurde er für 55-jährige Mitgliedschaft in
der Musikkapelle ausgezeichnet und im Novem-
ber durfte er seinen 70. Geburtstag feiern. Die
Musikkapelle Außervillgraten gratulierte herz-
lich und überreichte in der Jahreshauptver-
sammlung einen geschnitzten Tenorhornspieler.
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Bergmann, Kassier-stv. und marketende-
rinnenbetreuer Karl leiter, Jugendvertre-
terin Carmen schaller, Zeugwart Hans
Weitlaner und notenwart thomas dura-
cher. Kapellmeister Gebhard Widemair,
Kapellmeister-stv. Georg Pitterle und
fähnrich franz Pirgler werden in den aus-
schuss kooptiert. 
obmann alois trojer bedankte sich bei den
ausgeschiedenen funktionären für ihre tä-
tigkeit im ausschuss, besonders bei franz
trojer für seine 48-jährige tätigkeit als
notenwart.

aktuelle Infos, fotos, Hörproben uvm.
gibt’s wie immer auf unserer Homepage
www.mk-ausservillgraten.at

Die Jungbauernschaft/Landjugend Osttirol organisierte im Rahmen der Osttirol-Messe ein Herbstfest in Lienz mit großem, farbenprächtigen Umzug
durch die Stadt, an dem auch die MK Außervillgraten teilnahm.

Erntedankfrühschoppen
Fähnrich Franz Pirgler beim Erntedankfrühschoppen mit dem „Musik-
radl“, bei dem sich Festbesucher ein Musikstück erdrehen konnten, wel-
ches die Musikkapelle dann spielte.

Maria Himmelfahrt 
Jasmin Trojer und Mirijam Walder erhielten im Rahmen des Konzertes
am Kirchplatz am Vorabend von Maria Himmelfahrt die Urkunden für das
Jungmusikerleistungsabzeichen in Bronze überreicht. Die Musikkapelle
wünscht beiden Musikantinnen weiterhin viel Freude beim Musikzieren in
den Reihen der Kapelle. 

Gipfelkreuz Jubiläum Hochalmspitz
Bei leider trübem Wetter wurde das 15-jährige Jubiläum des Gipfelkreuzes am Hochalmspitz
gefeiert. Zahlreiche Musikanten und Bergfreunde stiegen bis zum Gipfelkreuz auf, um dort
mit Pfarrer Ernst Pankl eine Bergmesse zu feiern. fotos. musikkapelle
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raditionell am seelensonntag
rücken die schützen zum ge-
meinsamen Kirchgang und
Gedenken an die Gefallenen

aus. den Gottesdienst für die lebenden
und verstorbenen schützenmitglieder
zelebrierte ortspfarrer mag. Josef
mair und wurde vom männergesang-
verein gesanglich umrahmt. Witte-
rungsbedingt wurde heuer das Geden-
ken an die Gefallenen und vermissten
beider Weltkriege in der Kirche gehal-
ten. Zum Kameradenmarsch, den die
musikkapelle intonierte, senkten sich
die fahnen zu einem letzten Gruß.

Im anschluss bat der Hauptmann Josef
Weitlaner die mitglieder und ehren-
gäste zur Jahreshauptversammlung in
das Gasthaus Perfler. In der Begrüßung
hieß er alle herzlich willkommen, be-
sonders die ehrengäste. allen voran
Bataillonskommandant Hans obrist,
Bürgermeister mag. Josef mair, die
fahnenvertretung der michelsburger
schützenkompanie mit Hauptmann
leo Hochgruber, die beiden ehren-
hauptmänner Konrad mühlmann und
andreas Weitlaner und die eingelade-
nen obmänner und vertreter der örtli-
chen vereine. die versammlung wurde
von einer Bläsergruppe der musikka-
pelle umrahmt.

unter dem tagesordnungspunkt zwei
erhob sich die Jahreshauptversamm-
lung zu einem ehrendem Gedenken
mit musikalischer untermalung für
den aktiven schützen Johann dura-
cher, der am 21. mai dJ. verstorben ist.
Johann duracher ist 1966 der Kompa-
nie aktiv beigetreten.

Im tätigkeitsbericht informierte der
Hauptmann über den mitgliedsstand,
dazu zählen derzeit 33 aktive, drei
markenterinnen und zwei Jungschüt-
zen in besonderer funktion, sowie 90
inaktive und unterstützende mitglie-
der. Weiters informierte der Haupt-

mann über die ausrückungen der
Kompanie zu den kirchlichen festen
und Prozessionen, zum Bataillons-
schützenfest am 14. august in sillian
und zum Begräbnis von Johann dura-
cher. die fahnenvertretung war zur
Jahreshauptversammlung und zur
Klosterwaldfeier nach st. lorenzen,
zum Bataillonstag und weitere viermal
ausgerückt. an sonstigen tätigkeiten
informierte der Hauptmann: drei
schützen beteiligten sich bei auswärti-
gen schützenschnurschießen, die run-
den Geburtstage der mitglieder wur-
den wahrgenommen, beim tt-Wan-
dercup wurde mit den örtlichen verei-
nen mitgeholfen. abschließend dankte
er den aktiven für ihr ausrücken.

In einem weiteren tagesordnungs-
punkt wurde eine Änderung und er-
gänzung der satzungen beschlossen.
Bataillonskommandant Haus obrist
informierte über die vorgaben vom
Bund der tiroler schützenkompanien,
wonach die Gemeinnützigkeit im vor-
dergrund stehen muss, um gewisse
steuererleichterungen in anspruch
nehmen zu können.

Zum tagesordnungspunkt neuwahlen
übernahm der Bürgermeister Josef
mair den vorsitz. nachdem es im vor-
feld eine absprache über die Beset-
zung der einzelnen funktionen gege-
ben hat, beschloss die JHv einstimmig
die Wahl per akklamation durchzufüh-
ren. folgende funktionäre wurden in

getrennten abstimmungen für die
kommenden drei Jahre gewählt bzw.
wiedergewählt:
Hauptmann Josef Weitlaner, Haupt-
mann-stellvertreter Johannes dura-
cher, Kassier leonhard mair, schrift-
führer Johann Walder, fähnrich mi-
chael mühlmann, fähnrich-stellvertre-
ter Clemens schaller, fahnenleutnant
Paul Walder, trachtenwart Gerald für-
hapter, Waffenwarte leopold leiter
und arno senfter, lademeister Hein-
rich Bachmann jun. und rechnungs-
prüfer Peter Walder und Heinrich
Bachmann jun.

In den Grußworten lobte der Bürger-
meister die arbeit der schützenkompa-
nie und die Bereitschaft in der dörf-
lichen Zusammenarbeit mitzuarbeiten
und freute sich über die reibungslose
Bestellung der funktionen für die
nächsten drei Jahre. 
Bataillonskommandant Hans obrist
mahnte zu vorsicht beim umgang mit
den Gewehren und informierte über
verschiedene angelegenheiten im Ba-
taillon.

abschließend informierte der Haupt-
mann über die ausrichtung des nächs-
ten Bataillonstages am ostermontag
2017 in außervillgraten. er dankte
allen, die sich in irgend einer Weise für
die Belange der schützenkompanie
eingesetzt haben und bat die aktiven
wieder um fleißiges ausrücken.

T

schützenkompanie
Jahreshauptversammlung mit neuwahl

Ausrückung zu Fronleichnam foto: Hubert Wurzer 
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n der tourensaison 2015/16
ist unser traditioneller lawi-
nenkurs aufgrund der persön-
lichen situation unseres ein-

satzstellenleiters leider ausgefallen, in
dieser saison wird er in den monaten
Jänner, februar und märz aber wieder
wöchentlich einmal stattfinden. die
termine werden noch gesondert be-
kanntgegeben. Geplant ist, die Kurse
am mittwochabend abwechselnd in
der Badl alm in Kalkstein, im Gasthof
raiffeisen in Innervillgraten sowie im
dienstzimmer der Bergwacht in au-
ßervillgraten durchzuführen.

unter dem motto „vorsicht und  rück-
sicht“ werden interessierten schiberg-
steigern kurz und knapp die wich-
tigsten methoden der risikoreduktion
bei auswahl und durchführung der
schitouren sowie ein umweltgerechtes
verhalten im Gelände nahegelegt. der
Kurs wird jedes Jahr auf Basis der er-
kenntnisse aus der abgelaufenen Win-
tersaison überarbeitet und auf den
neuesten stand gebracht.

Wesentliche Aspekte 
zur Risikoreduktion

die sogenannten Basissicherheitsmaß-
nahmen beim schitourengehen sind: 
- nicht allein unterwegs zu sein 
- mitführen einer kompletten notfall-
ausrüstung (vs-Gerät, sonde und
schaufel) bei jeder tour und von je-
dem teilnehmer. Jeder tourengeher
soll mit der Benutzung im notfall ver-
traut sein.
ebenso ist es notwendig, die situation
im Gelände während der tour genau
zu beachten und, besonders im spät-
winter, den zeitlichen rahmen der
tour einzuhalten. 

Warnstufengerechte Routenwahl
Bei Warnstufe 1 die einhaltung der
Basissicherheitsmaßnahmen im allge-
meinen ausreicht, sollten bei Warn-
stufe 2 steilhänge in Bereichen von im
lawinenlagebericht ausgewiesenen
risikolagen vermieden werden. tou-

ren bei Warnstufe 3 sind besonders
kritisch zu betrachten. Hier sind nicht
nur die Basissicherheitsmaßnahmen
einzuhalten, entscheidend ist auch der
präventive verzicht auf risikotouren,
die Bereitschaft zu verzicht bzw. de-
fensivem verhalten im Gelände und
ein ausreichendes maß an erfahrung.
das bedeutet unter anderem, dass
Hänge, die über 40° aufsteigen, ver-
mieden werden – auch wenn die steil-
stellen weit von der spur entfernt sind.
es soll klar gesagt werden: Bei Warn-
stufe 3 können im villgratental viele
schitouren nicht mehr mit einem ver-
tretbaren risiko durchgeführt werden.
dazu zählen u.a. die Besteigung von
Gölbner, regenstein, Hochalmspitze,
Hochgrabe, riepenspitze, althaus-
scharte, der anstieg auf das marchkin-
kele von Kalkstein oder der anstieg
auf Bürglers Gungge.
ein lawinenereignis ist bei Warnstufe
drei auch bei risikogerechtem verhal-
ten möglich, der potentielle schaden
muss daher möglichst gering gehalten
werden. 

das bedeutet:
- mitführen einer verbesserten sicher-

heitsausrüstung (zB. lawinen-air-
bag) 

- penibles einhalten einer auf sicher-
heit bedachten steigtaktik mit ein-
haltung von sicherheitsabständen 
oder Bildung von marschpaketen

- vermeidung von absturzzonen und 
Hängen mit stauzonen im auslauf

- keine touren an der persönlichen 
leistungsgrenze

- keine touren bei schlechter sicht 
oder schlechten flugbedingungen

- keine touren in Gebieten mit fragli-
cher Handyversorgung

trauma, erschöpfung, Kälte und sau-
erstoffmangel beeinflussen sich gegen-
seitig negativ. Gerade bei Warnstufe 3
muss die steigtaktik so gewählt wer-
den, dass erschöpfung, flüssigkeits-
mangel und unterkühlung vermieden
werden.

die Bergwacht empfiehlt allen schi-
bergsteigern, sich vor der tour über die
aktuelle Warnstufe zu informieren und
bei den Warnstufen 2 und 3 eine ge-
naue tourenplanung (zB. unter Zuhil-
fenahme des Portals www.lawine.tirol.gv.at
oder www.oeav.at) vorzunehmen
und/oder die Begleitung eines Berg-
führers in anspruch zu nehmen.

Rücksicht auf die Natur
In der abgelaufenen saison haben
Jäger, Grundbesitzer, alpine vereine
und die Bergwacht gemeinsam vor-
schläge für Gebiete erarbeitet, in denen
schitouren mit rücksicht auf den
schutzwald bzw. den Wildeinstand
vermieden werden sollten. diese Zo-
nen sind nicht besonders groß und
schränken die tourenmöglichkeit im
villgratental nicht wesentlich ein, soll-
ten allerdings im sinne des natur-
schutzes sowie der sicherheit des
dauersiedlungsraumes von allen be-
achtet werden. einheimische haben
hier eine besondere vorbildfunktion.
ortsfremde Personen folgen bestehen-
den spuren!

die Bergwacht lädt alle interessierten
einheimische und Gäste zum Besuch
eines der Kursabende ein.

auch in diesem Jahr wird die Berg-
wacht am 24. dezember das friedens-
licht in alle Haushalte bringen. sollte
jemand dies nicht wünschen, bitten wir
vorher beim Herrn Pfarrer Bescheid zu
sagen.

die Bergwacht wünscht allen naturbe-
geisterten ein schönes, erlebnisreiches
und unfallfreies tourenjahr 2017!

I
Bergwacht villgratental berichtet

Eichhörnchen im Vogelhäuschen foto: Kapferer
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ach der erfolgreichen Durch-
führung des Sommerpro-
grammes sind die Verant-
wortlichen der Sport- union

bereits am Planen der kommenden
Wintersaison. Für Jung und Alt
wird wieder viel geboten.

Bei der ordentlichen Jahreshauptver-
sammlung der sportunion raika vill-
graten am 19. november 2016 im Cafe
restaurant Bachmann in Innervillgra-
ten konnte obmann oswald leiter
neben den vielen absolvierten Winter-
veranstaltungen auch rückschau auf
eine erfolgreiche sommersaison 2016
halten. die sektion fußball mit sekti-
onsleiter manuel Haider und stv. Kle-
mens niederegger konnte in den
sommerferien ein wöchentliches trai-
ning mit rund 15 Kindern abhalten. Bei
diversen fußball-Kleinfeldturnieren
war die sportunion villgraten mit
mannschaften vertreten und konnte
selbst ein turnier am fußballplatz in
Innervillgraten mit 12 teilnehmenden
teams durchführen. auch die sektion
stocksport konnte im sommer zwei
veranstaltungen erfolgreich durchfüh-
ren. neben der bereits traditionellen
asphaltstock-talmeisterschaft, an der
8 mannschaften teilgenommen haben,
konnte erstmals auch eine Kombina-
tion lattl- / Bogenschießen organisiert
werden. Zur abrundung des sommer-
programmes fand ein Grillabend am
sportplatz in außervillgraten statt.

für die kommende Wintersaison lau-
fen die vorbereitungen in den einzel-
nen sektionen auf Hochtouren. seit
anfang oktober trainieren bereits ca.
20 nachwuchsläuferInnen im turnsaal
in Innervillgraten mit sektionsleiter
Hermann niederkofler und stv. Peter
mair fleißig für die kommende saison.
Im turnsaal in außervillgraten trainie-
ren ca. 15 Kinder mit Hannes schmid-
hofer und anita ortner, um für den
Winter Kraft zu tanken und auf die

kommenden alpin-rennen bestens
vorbereitet zu sein. für den gesamten
Winter sind wieder etliche veranstal-
tungen geplant, Highlights dürften
dabei das internationale eisstocktur-
nier um die thurntaler trophäe
(21.01.2017) und der geplante 2. vill-

grater Wintertriathlon werden. alle
veranstaltungsinformationen werden
mit Postwurf und Plakaten angekün-
digt und können in dieser Zeitung,
sowie im Internet unter www.union-
villgraten.at nachgelesen werden.

ein nicht nur für den verein, sondern
auch für die allgemeinheit sehr wich-
tiger Bereich der sportunion raika
villgraten, ist die erhaltung und Be-
treuung von (sport-)anlagen. so

konnten in den vergangenen Jahren der
fußballplatz in Innervillgraten und das
vereinsheim in außervillgraten mit
Hilfe vieler freiwilliger und unterstüt-
zer verbessert und saniert werden. eine
Herausforderung stellt diesbezüglich
jedes Jahr die Betreuung des eislauf-

platzes in außervillgraten und der ro-
delbahn im Winkeltal dar. ohne die
freiwillige mithilfe vieler Personen
und den einsatz der sportunion könnte
diese Infrastruktur nur schwerlich auf-
rechterhalten werden. als Bestätigung
für die gute arbeit konnte die sport-
union ende november in Innsbruck
wieder das Gütesiegel für die rodel-
strecke tilliachbach in empfang neh-
men, welches den topzustand der
rodelbahn bestätigt und für die Jahre
2017-2021 gültig ist. die führung der
sportunion möchte sich bei allen be-
danken, die ihren teil dazu beitragen,
dass eislaufplatz und rodelbahn in be-
währter art und Weise im Winter für
sportler, einheimische und Gäste zur
verfügung stehen!

die sportunion raika villgraten be-
dankt sich auch ganz herzlich bei allen,

N

sportunion raika villgraten
bietet wieder umfangreiches Winterangebot 

Die Sieger des Fußballkleinfeldturniers mit Sektionsleiter Manual Haider (Mitte mit Pokal), Stv.
Klemens Niederegger (2. v.r.) und Obmann Oswald Leiter (rechts)

Trockentraining in Außervillgraten mit Anita
Ortner fotos: sportunion r. villgraten
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die den verein immer wieder unterstüt-
zen und wünscht allen vereinsmitglie-
dern sowie der gesamten Bevölkerung
erholsame feiertage und  ein erfolgrei-
ches und gesundes  Jahr 2017!

Ende November wurde in Innsbruck das Güte-
siegel für die Rodelstrecke Tilliachbach über-
reicht fotos: romeo mühlmann

termine Winter 2016/17
(siehe auch termine und veranstaltungen 2017)

29.12. - 31.12.2016 skikurs für anfänger stauderlift, Innerv.
03.01. - 05.01.2017 skikurs für fortgeschrittene thurntaler
07.01. nachtrodelrennen rodelbahn Winkeltal
21.01. Int. eisstockturnier thurntaler trophäe sportplatz av
29.01. langlauf osttirol Cup klassisch Innervillgraten
04.02. BZ super-G und thurntaler super-G thurntaler
04.02. talmeisterschaft eisstock sportplatz av 
11.02. vereinsmeisterschaft ski thurntaler
19.02. talmeisterschaft rodeln rodelbahn Winkeltal
05.03. Gölbner rodelmarathon rodelbahn Winkeltal
11.03. villgrater Kinderrennen stauderlift, Iv
18.03. osttirol Cup alpin – Kinderrennen rsl thurntaler

Geplant 2. villgrater Winter-triathlon reiterstube, Winkelt.

HIrsCHen goes Hollywood

Im letzten ahornblatt hatten wir be-
reits angekündigt, dass weitere neuig-
keiten „im Busch sind“. Jetzt ist es
endlich soweit, dass wir es verraten
dürfen. ein Weltvertrieb aus Holly-
wood hat die englische version von
HIrsCHen in seinen Katalog aufge-
nommen und bietet den film ab sofort
weltweit an.

um genau das zu erreichen wurde
HIrsCHen nicht nur in original
deutsch, sondern auch in „original ty-
rolean mountain english“ gedreht, was
nicht nur für die villgrater darsteller
einen enorme Herausforderung war.
Im englischsprachigen raum werden
filme nie synchronisiert, weshalb man
im dortigen filmgeschäft nur eine er-
folgschance mit englischer original-
sprache hat. In den originalfassungen
amerikanischer filme werden viele
verschiedene dialekte gesprochen,
was man in den deutschen synchron-

fassungen gar nicht mitbekommt. nun
ist also das tiroler englisch auf dem
vormarsch und der Hirsch röhrt durch
los angeles. Wir werden sehen,
wohin es uns führt und halten euch auf
dem laufenden.

allen, die einen vorgeschmack des ti-
roler englisch haben möchten und die
englischen trailer noch nicht kennt,

empfehlen wir sich diese auf www.hir-
schen-film.com zu Gemüte zu führen.

Beatrice v. moreau und George Inci

Gästeehrung für 40-
jährige urlaubstreue

Im Kreise des tvB und der familie
schett wurde heuer frau Maria
Oberhumer für die langjährige ur-
laubstreue geehrt. Wir danken maria
ganz herzlich, wünschen ihr alles
Gute, Gesundheit und noch viele
schöne stunden in außervillgraten,
besonders auf der Geiregg alm. Frau Oberhumer mit Herrn Arthur Pucher vom

Tourismusverband Sillian                foto: privat
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as Jahr neigt sich langsam
dem ende zu und wir dürfen
wieder auf ein erfolgreiches
vereinsjahr zurückblicken. 

am 03. Juli wurde der tt-Wandercup
bei uns in außervillgraten ausgetragen.
Wanderbegeisterte kamen von überall
her um an der Wanderung teilzuneh-
men. Kurz nach mittag trafen die ers-
ten sportler bei uns im dorfplatz ein.
für unterhaltung sorgten die „freddy-
Pfister Band“, die Band „Jetlag“, „Ger-
losbluat“ und „riedberg Quintett“.
Zwischen den auftritten der Gruppen
durften wir den Gästen unser Können
zeigen. 
am vorabend des tt-Wandercups war
die volkstanzgruppe obertilliach zu
Gast bei uns, doch leider verregnete es
den gesamten auftritt.
Im Gegenzug lud uns die volkstanz-
gruppe obertilliach im august zum
jährlichen Klappfest in obertilliach
ein. für uns war es ein tolles erlebnis
bei diesem fest dabei sein zu dürfen,
vor allem die traumhafte Kulisse des
Klappsees und der Porze begeisterte
uns alle.

Beim auftritt in sand in taufers wur-
den wir von einem Gewitter über-
rascht, doch wir ließen uns nicht
vertreiben und führten unser Pro-
gramm trotz donner und Blitz fort.
Weitere auftritte waren in Innichen,
toblach, sillian, sexten, st. lorenzen
und in strassen. 

es freut uns besonders, dass wir heuer
gleich zwei Hochzeiten bei der volks-
tanzgruppe hatten. unsere beiden mit-
glieder Bergmann Johanna und trojer
markus gaben sich am 01. oktober das
Ja-Wort. am abend waren wir in der
thurntaler rast eingeladen um mit den
beiden zu feiern. natürlich durfte ein
gemeinsamer auftritt mit dem frisch-
vermählten Brautpaar nicht fehlen. 
schon eine Woche später läuteten er-
neut die Hochzeitsglocken und unser
ehemaliger obmann ortner martin gab

seiner sabine das Ja-Wort. auch zu
dieser feier waren wir am abend im
sporthotel sillian eingeladen. martin
bewies bei mehreren Plattlern sein
Können.
Wir danken beiden Brautpaaren, dass
wir gemeinsam mit ihnen diesen tag
feiern durften und wünschen ihnen auf
diesem Weg alles Gute und Gottes
segen für den gemeinsamen lebens-
weg!

D
volkstanzgruppe außervillgraten

Bereit für den nächsten Auftritt

Auftritt Sillian

Auftritt in Innichen fotos: volkstanzgruppe

Wo haben wir den nächsten Auftritt?

Auftritt in Sexten
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in Jahr ist vergangen und die
Probearbeiten für das neue
theaterstück haben bereits
begonnen. seit oktober trifft

man sich wieder zweimal pro Woche
im Haus valgratta zum einstudieren
des schwankes „Baby wider Willen“.
das stück spielt in 3 akten und
stammt aus der feder von Bernd Gom-
bold. von diesem autor stammen auch
schon die erfolgsstücke der letzten
Jahre. 
Kurz zum Inhalt: 
Bürgermeister Hans Himmelreich
(thomas Widemair) ist durch die tat-
kräftige unterstützungseiner mutter
(rosa ortner) auf dem sprung in die
landesregierung. doch als seine frau 
Christa (roswitha Wurzer) von einer
Kur zurück kommt, ist im Hause Him-
melreich nichts mehr wie es sein soll.
Ihr passiert ein fataler fehler beim ver-
lassen des Zuges. sie kann ohnedies
nicht von ihrem mann abgeholt wer-
den, weil die Politik nun mal vorgeht.
der landstreicher theo (Konrad ort-
ner) ist auch wieder einmal im dorf
und dieser bringt bekanntlich nichts
Gutes mit sich. frau schäufele (doris
rossmann) versucht vehement für
ruhe und ordnung im dorf zu sorgen.
der Polizist (leonhard trojer) ist einer
Kindesentführung auf der spur. der

Gemeindearbeiter Peter (Josef lusser)
ist auch nicht unbedingt mit arbeitsei-
fer gesegnet, und die sekretärin sonja
(annelies oberwasserlechner) ver-
sucht mit theo irgendwie alles wieder
ins lot zu bringen. 
für lacher und unterhaltung ist also
bestens gesorgt.

die Premiere erfolgt am mittwoch,
den 28.12.2016 um 20.00 uhr im Haus 
valgrata.
Weitere termine siehe und „termine
und veranstaltungen 2017!

Kartenreservierungen: lusser Josef 
0664 1428 557 oder 04843/5452
(eventuell als Weihnachtsgeschenk
möglich).

die theatergruppe freut sich wieder
auf zahlreichen Besuch aus nah und
fern und möchte sich auf diesem Wege
bei allen sponsoren recht herzlich 
für die unterstützung bedanken.

E
theatergruppe außervillgraten

Vl. sitzend: Roswitha, Annelies, Rosa, Doris; stehend vl.: Leonhard, Thomas, Josef und Konrad
foto: theatergruppe

Auch wenn es nur eine Kurzstrecke
ist, in Jahrzehnten waren es mindes-
tens 2000 km. Der Bürgermeister
stoppt Ida, um das auch einmal fest-
zuhalten.                       foto: Gemeinde

Bgm. Mag. Josef Mair und GR Wilfried Schett gratulieren Frau
Rosa Bachlechner (hier mit Tochter Hildegard) zum 90. Ge-
burtstag. foto: privat 

Grotte bei Haus Walder HNr. 165
foto: Helmut Bachlechner
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die Bäurinnenorganisation berichtet
aktivitäten im 2. Halbjahr

er Wurzerhof bietet ein tolles
ambiente für verschiedene
veranstaltungen. so haben
wir, der kath. familienver-

band und die Bäurinnenorganisation
außervillgraten zum vortrag „natur-
heilkunde“ eingeladen. der referent
ist arzt, Humanenergetiker und be-
treibt eine naturheilkundliche ordina-
tion. er erzählt über seine sicht der
thematik von schulmedizin und na-
turheilkunde. Gespannt folgten die vie-
len frauen und männer seinen ausfüh-
rungen. anschließend verwöhnten wir
die teilnehmer/innen mit Brötchen.

anfang oktober stand wieder der
„treffpunkt tanz“ am Programm.
tanzen trainiert und fördert die Be-
weglichkeit, reaktion, Konzentration,
Koordination, Balance, trainiert das
Gedächtnis und erfrischt und erheitert
vor allem die seele. es macht uns
jeden mittwoch sehr viel freude, wenn
es heißt – tanzen einmal anders.
unsere tanztrainerin fr. Philomena
fürhapter aus strassen macht uns jede
einheit zum spass. Wir starten mitte
Jänner 2017 mit einer neuen 10-er ein-
heit und nehmen sehr gerne neue „tän-
zerinnen“ auf. die ausschreibung
erfolgt rechtzeitig.

die nächste einladung folgte ende ok-
tober in den tassenbacherhof in tas-
senbach zu „nudel, Krapfen & Co“. 
die seminarbäurin margit aigner ver-
steht es immer blendend, die Kurse mit

viel Wissen, tipps, tricks und Homor
über den „Herd“ zu bringen. margit
zeigte uns viele möglichkeiten was
man mit nudel, strudel, Kartoffelteig
usw. alles zubereiten kann – ravioli,

Cannelloni, nudel, strudel, Gnocci,
tirtlan süß und pikant.
Wir haben alle speisen verkostet und
für ausgezeichnet befunden. mit neuen

Inspirationen und ohne Hunger traten
wir zu später stunde den Heimweg an.

ende oktober wurde der 40. Bezirks-
bäurinnentag in sillian abgehalten.
dieser tag ist ein festtag für die Bäu-
rinnen und für die tracht. diese ver-
anstaltung findet im eineinhalbjährigen
rhythmus abwechselnd in lienz, ma-
trei i. o. und sillian statt. das festtags-
programm begann mit einer sehr
stimmigen messe in der Pfarrkirche
sillian, zelebriert von dekan anno
schulte Herbrüggen und Bläsern der
lms sillian. Im Kultursaal sillian
ging dann der „weltliche teil“ über die
Bühne. 

die festrede zum thema „ Wertschät-
zung – Werte schätzen“ hielt Gottfried
Hochgruber aus st. lorenzen/südtirol.
der referent beleuchtete viele
aspekte, die zum nachdenken stimm-
ten, zB. sich selber wertschätzen, stolz
sein auf unsere Kultur, Kulturland-
schaft, tradition. dankbar sein für die
freude, freude an und mit der arbeit,
freude haben mit dem, was man tut.
Wertschätzung hat mit Zufriedenheit
zu tun. freude am leben ist das Wich-
tigste überhaupt. Hochgruber gab zu
bedenken, die Gier sei das schlimmste,
was man haben kann. sie verändert
alles, mensch, natur, umwelt usw…
Wer die Gier hat, kennt keine Wert-
schätzung.

Bei den Grußworten ging auch martin

mayerl auf das thema ein. Werte sind
ein teil unseres Gewissens.
Werte sind das fenster aus dem wir
schauen. Wer an Werten festhält, ist nie
altmodisch.

Jedes Jahr ende november ist bei uns
in außervillgraten die „uni im dorf“
zu Gast. Wir von der Bäurinnenorga-

nisation haben alle Besucher der
abendveranstaltung kulinarisch ver-
wöhnt.
Im namen der Bo – außervillgraten
bedanke ich mich bei allen teilneh-
mern/innen, die unsere Kurse und ver-
anstaltungen besucht haben, sehr
herzlich. Bleibt uns wohlgesonnen!

Wir wünschen ein fröhliches Weih-
nachtsfest und ein gesundes, glückli-
ches Jahr 2017.

Cilli mühlmann

D

Hier eine schnelle  Idee zum Nachmachen. Auf
einem alten Brett die Kugeln aufkleben. 

Kulinarisches bei „Uni im Dorf“
fotos: Cilli mühlmann

… der nächste Sommer kommt bestimmt. Ich,
Maurice Mühlmann, bin ein leidenschaftlicher
„Legotechnik“-Landmaschinenbauer. 



Bittgang zum Stöckl
am 5. märz veranstalteten wir einen
Bittgang zum stöckl, wo wir uns über
zahlreiche teilnehmer freuen konnten.

Muttertagsagape
die muttertagsagape fand am 8. mai
im rahmen des muttertages statt.
dazu bereiteten wir nach der Hl.
messe am Kirchplatz eine agape vor,
bei der alle zu Kuchen, Brötchen und
Getränken eingeladen waren.

Abendlob am Gabesitten
unser traditionelles abendlob am Ga-
besitten, umrahmt von einer Bläser-
gruppe der musikkapelle, fand am 16.
Juli bei traumhaftem Wetter statt. an-
schließend sorgten wir beim „Berga-
stoll“ für das leibliche Wohl der
zahlreichen teilnehmer und ließen den
abend gemütlich ausklingen.

90er Party
die 90er Party wurde am 20. august
im Haus valgrata ganz unter dem
motto „leit un, wie boll do jung
gewen sat“ veranstaltet.

Erntedank mit Frühschoppen
Wie jedes Jahr haben wir die ernte-
dankkrone für die traditionelle ernte-
dankprozession am 25. september
gebunden. Im anschluss daran luden
wir nach der Prozession alle Interes-
sierten zu einem gemeinsamen früh-
schoppen am dorfplatz ein. 

Nikolaus- und Krampusumzug
am 5. dezember fand auch heuer wie-
der der alljährliche nikolaus- und
Krampusumzug statt. der umzug wur-
de vom nikolaus und den engeln mit
Gedichten eröffnet, womit dem an-
schließenden treiben der Krampusse
nichts mehr im Wege stand. es waren
nicht nur Krampusse aus der Ge-
meinde dabei, sondern auch auswär-
tige Krampussgruppen. für die zahl-
reichen Zuschauer gab es wieder
Punsch, Glühwein sowie Kastanien.
die veranstaltung endete mit dem ge-
meinsamen „ausläuten“.
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Jungbauernschaft/landjugend

Abendlob am Gabesitten

Ausblick vom Aufstieg auf den Gabesitten fotos: JB/lJ

Der Hubschrauber
wurde zwecks Kuh-
bergung angefor-
dert. 
Im Hintergrund 2
LKWs mit Rohrlie-
ferungen fürs Kraft-
werk.

foto: fam. leiter,
Wurzerhof 
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Sappada war ein Ausflug wert
die Herbstfahrt des seniorenbundes
außervillgraten führte uns „zu entfern-
ten verwandten“.
am 22. september 2016 fuhren die
außervillgrater seniorinnen und se-

nioren bei prächtigem Wetter über den
Kreuzbergpass nach sappada in die
Provinz Belluno. das dorf an der
Piave erstreckt sich über 5 km und be-
steht aus 15 Weilern. 

vor mehreren Jahrhunderten wander-
ten familien aus dem villgraten- und
Hochpustertal über den Karnischen
Kamm ins Piavetal aus und wurden
dort sesshaft. Über diese auswande-
rung ist weder in den Pfarrmatriken,

noch in den Gemeindearchiven etwas
„Handfestes“ vermerkt. nur verschie-
dene Überlieferungen halten sich fest:
•  Überbevölkerung im östl. teil tirols;
•  Hohe abgaben an die schirmherren 

von Heinfels;
•  Waldarbeit südlich des Karnischen 

Kamms (ohne rückkehr).
mit dem umsichtigen führer luigi
Kratter aus Plodn besichtigten wir das
volkskundemuseum im ort und an-
schließend einige Weiler im langgezo-
genen dorf.
seit 212 Jahren besteht eine alljährli-
che Wallfahrt über den Hochweißen-
stein nach maria luggau auf Grund
eines Gelöbnisses, als das tal von der
rinderpest bedroht wurde. Bei guter
Witterung nehmen an die 500 Perso-
nen den anstrengenden marsch auf
sich. um 3 uhr wird mit priesterli-
chem segen gestartet und um ca. 14
uhr treffen die Wallfahrer in m. lug-
gau ein.

der Plodar dialekt, für uns leicht ver-
ständlich, die Bauweise vieler Häuser
und die ansprechende Gegend im
Piave-Hochtal beeindruckten uns alle
sehr.
das mittagessen im gemütlichen res-
taurant „mondschein“, von luigis
sohn Paolo geführt wird, schmeckte
ausgezeichnet. die rückfahrt über au-
ronzo, misurinasee, schluderbach mit
frühherbstlicher stimmung war eine
erquickende augenweide.
nach einem kurzen abstecher nach
aufkirchen bei toblach mit Kirchen-
besuch und anschließend beim Kir-
chenwirt bei Kaffee und Kuchen fand
unsere tagesfahrt mit schofför Walter
von der fa. schmidhofer ein gemütli-
ches ende. eine tagesreise – für 38
Personen - mit großer nachhaltigkeit!

Betriebsbesichtigung des Osttiroler
Altstoffsammelzentrums

am 17. okt. 2016 am nachmittag
stand für 23 interessierte Personen der
ortsgruppe die Besichtigung des alt-
stoffsammelzentrums der firma ross-
bacher, lienz, auf dem Programm.
riesige Berge von Bauschutt und
erde, die als untergrund im straßen-
bau dienen, „begrüßten“ uns am an-
fang des großen areals. ein gewaltiger
schredder zerkleinerte gerade mit viel

mit dem seniorenbund unterwegs

Noch schnell ein Foto vor dem Mittagessen

Vom Volkskundemuseum waren alle begeistert Am Misurinasee

Wanderung durch Cimasappada
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Getöse (dieselverbrauch 200 l/h) alle
arten von Holz. das Kleinholz eignet
sich aber nicht als Brennstoff für das
Heizwerk, weil behandeltes Holz ohne
filter nicht verbrannt werden darf. so
ist es für die Plattenindustrie ein geeig-
neter Grundstoff. auf einem förder-
band wurden händisch Glas- und
Plastikflaschen je nach farbe, sowie
Papier und Plastikfolien sortiert, ge-
presst und zur Weiterverarbeitung be-
reitgestellt. Wir staunten (entsetzt)
über so viel abfall! die logistik in so
einem Betrieb ist immens. seit 35 Jah-
ren besteht die abfallwirtschaft der fa.
rossbacher. Heutiger stand: etwas
über 100 mitarbeiter.

Nachbarschaftstreffen
am 19. Okt. 2016

Innervillgraten - Gsies - Außervillgraten
schon wieder sind wir „auf achse“,
aber diesmal im eigenen tal. alle zwei
Jahre wird ein freundschaftstreffen der
ortsgruppen Gsies und villgraten or-
ganisiert. diesmal kam das villgraten-
tal dran.
Wir trafen uns bei der „villgrater-
natur“ in Innervillgraten. seniorchefin

Bernadette und Juniorchefin rebecca
führten uns in zwei Gruppen gekonnt
durch den Betrieb. sie erklärten uns
die Wollverarbeitung bis zum fertigen

Produkt. mit einem schnapserl und bei
lammwurstverkostung fand die Be-
sichtigung ihren abschluss. danke!

Zum gemeinsamen mittagessen fuhren
wir weiter nach Kalkstein. In der
„Badl-alm“ wartete ein schmackhaf-
tes essen auf 115 hungrige Gäste
(60villgr./ 55Gsies). alle wurden flott
und freundlich bedient. vielen dank an
Gebhard und sein team!
Beim fröhlichen Beisammensein hat-
ten die Gsieser und villgrater die mög-
lichkeit einander herzlich zu begrüßen
und kleine Geschenke auszutauschen.
Zwischendurch spielte Hermann senf-
ter von mitterberglet auf seiner Zieh-
harmonika erfrischende Weisen.

ortsobmann Willi rainer (sB Innerv-
illgraten) verkündete, dass Josef told
(obm. sB außervillgraten) zum neuen
Bezirksobmann gewählt wurde. Zu
dieser neuigkeit spendeten alle anwe-
senden herzlichen, kräftigen applaus,
verbunden mit guten Wünschen und
einfallsreichtum für die neue zusätzli-
che aufgabe.
der Pfarrer von Gsies; Werner mair;
lud alle anwesenden Gäste am späteren
nachmittag zu einer marienandacht in
die Kirche maria schnee ein.

somit endete die grenzüberschreitende
veranstaltung und alle kehrten berei-
chert und frohgemut nach Hause zu-
rück.

Imelda trojer; schriftführerin sB

Für alle war es ein sehr informativer Nachmittag

Auch händische Trennung ist erforderlich Soeben werden 7 t Papier entladen

Gemütlicher Ausklang mit Hermann von Mitterberglet fotos: Josef told

Führung Villgrater-Natur
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as neue Jungscharjahr hat be-
reits am 26. august 2016 mit
einem ausflug in die mit-
mach-Bäckerei loacker be-

gonnen. dank einer großzügigen spen-
de wurde uns dieser nette ausflug er-
möglicht.

das Keksbacken hat allen riesigen
spaß gemacht. das Beste allerdings
war, dass man jede menge schokolade

naschen konnte. nach einer runde auf
dem spielplatz und einem leckeren eis
haben wir uns wieder auf den Heim-
weg gemacht. an dieser stelle dürfen
wir Birgit altinger danken, dass sie uns
an diesem ereignisreichen tag beglei-
tet hat.
Zur großen freude aller können wir
nun auch einige neue Jungscharkinder
begrüßen. somit ist unsere Gruppe auf
stolze 15 Kinder angestiegen!

für dieses Jungscharjahr haben wir das
schlagwort „up-cycling“ als leit-
thema gewählt. das bedeutet, wir be-
schäftigen uns hauptsächlich mit müll.
vor allem damit, was man aus müll
alles basteln kann. 

Gestartet haben wir mit altem Zei-
tungspapier. daraus kann man ganz

tolle Geschenk-sackerln basteln. und
Plastikflaschen lassen sich super in
Blumentöpfe oder schreibtischordner
verwandeln.

aus der Geschichte vom tiger und der
Kastanie haben wir gelernt, dass die
„Großen“ nicht immer stark sein müs-

sen. der Clou in der Geschichte ist,
dass ein kleiner Igel sich zu wehren
weiß und dass das Innere einer stache-
ligen Kastanie zum spielen einlädt.

durch diese Geschichte eingestimmt
haben wir wunderbare Herbstdekora-
tion aus Blättern, Ästen, Kastanien,
Klorollen und Papier für die fenster
der Bücherei gebastelt.  

ein weiter Höhepunkt war das aller-
namesfest. Wenn wir zu allerheiligen

unsere namenspatrone feiern, so heißt
das, dass wir eigentlich alle an diesem
tag namenstag haben. deshalb feier-
ten wir in dieser stunde auch unser

aller-namenstags-fest. dabei haben
wir erfahren, wer unsere namenspa-
trone waren und was sie so getan
haben. dadurch ist uns bewusst gewor-
den, dass jeder name etwas Besonde-
res ist.

Zum thema adventkalender haben
wir die Gestaltung der rorate am 1.

D
aktuelles von der Jungschar

AAUUSSSSEERRVV II LLLLGGRRAATTEENN
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dezember übernommen. mit der Hilfe
von sandra mühlmann und den Jung-
schar–mamas haben wir die lieder
und  texte für die messe einstudiert.
Wir sind sehr froh, wenn sich immer 

wieder unterstützer für unsere arbeit
mit den Kindern finden. 

mit einer Weihnachtsfeier werden wir

auch heuer wieder den Jungscharge-
danken „miteinander – füreinander“
weitertragen und uns auf das bevorste-
hende Weihnachtsfest einstimmen. 

auf diesem Wege möchten wir allen
Buben und mädchen für das pünktli-
che und regelmäßige Kommen zu den
Gruppenstunden danken. vor allem be-
danken wir uns auch bei den eltern,
die ihre Kinder rechtzeitig losschicken
oder immer „ins dörfl“ in die Bücherei
bringen!

Wir freuen uns jetzt schon auf die
nächsten Gruppenstunden im neuen
Jahr und wünschen allen ein frohes
Weihnachtsfest!

Aus dem Jungscharleben der Gemeinde
fotos: Jungschar

Katholischer familienverband
viele aktivitäten rund um‘s Jahr

er Kath. familienverband au-
ßervillgraten setzte auch im
abgelaufenen Jahr wieder vie-
le aktivitäten im Zeichen der

familien und heimischen Bevölkerung.

Im laufe eines Jahres gibt es viele an-
lässe, an denen der Kath. familienver-
band unter der leitung von tina Hof-
mann eigene veranstaltungen durch-
führt bzw. im sinne der dorfgemein-
schaft an der organisation und abwick-
lung von veranstaltungen beteiligt ist. 

aktivitäten wie der Kinderfasching,
die messgestaltung zum familien-
sonntag, das Binden der vom Gardasee
geholten Ölzweige oder das verteilen
von kleinen muttertagsgeschenken
wurden auch vergangenes Jahr wieder
erfolgreich durchgeführt. Im rahmen
kirchlicher feiern organisierte der fa-
milienverband im vergangenen Jahr
die agapen für den martinsumzug und
das Priesterjubiläum am 15. august,
sowie die feier für die Jubelpaare.

der im frühjahr durchgeführte Ku-
chenbasar stand ganz im Zeichen des
neu gestalteten Kirchplatzes: mitten
auf der Baustelle wurden die Köstlich-

keiten angeboten, der reinerlös kam
der Pfarre außervillgraten zugute. für
die richtige Weihnachtsstimmung wur-
den am 4. adventsonntag letzten Jah-
res erstmals kleine säckchen mit Weih-
rauch und meisterwurz verteilt. auch
heuer werden diese säckchen im rah-
men des adventsingens am 18. dezem-
ber 2016 an die Besucher verteilt wer-
den. 

der Kath. familienverband bedankt
sich bei allen Helferinnen und Helfern
für ihren einsatz und bei allen verei-
nen und Institutionen für die gute Zu-
sammenarbeit. der Bevölkerung wün-
schen wir gesegnete Weihnachten und
ein glückliches Jahr 2017!

D

Mitglieder des Kath. Familienverbandes Au-
ßervillgraten           fotos: Kath. familienverband

Kuchenbasar zugunsten der Pfarre Außervill-
graten
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männergesangsverein außervillgraten
2017 steht im Zeichen des 50-Jahr-Jubiläums
ei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung konnte
der MGV Außervillgraten
zufrieden auf das abgelau-

fene Jahr zurückblicken und sich
bereits auf das kommende Jubilä-
umsjahr freuen, in welchem der Ver-
ein sein 50jähriges Bestehen feiert.

am 8. dezember fand die Jahreshaupt-
versammlung des mGv außervillgra-

ten im Gasthof niederbruggerhof statt.
obmann romeo mühlmann freute sich
über die fast vollzählige anwesenheit
der Chorsänger sowie die zahlreich er-
schienenen vereinsvertreter. In seinen
einleitenden Worten zeigte er sich sehr
zufrieden mit dem abgelaufenen ver-
einsjahr und bedankte sich bei allen
vereinsmitgliedern für ihren einsatz. 

Chorleiter Julius trojer präsentierte in
seinem tätigkeitsbericht detailliert die
ausrückungstermine des vereines. so
sang der mGv im abgelaufenen ver-
einsjahr wieder die traditionellen
messtermine zu Weihnachten, ostern,
Pfingsten, floriani- und seelensonn-
tag, dazwischen etliche messgestaltun-

gen in außervillgraten und sillian. Im
Jänner umrahmte der männerchor die
vernissage von Petra stranger im Haus
valgrata, im Herbst die messe für die
außervillgrater Jubelpaare. das stern-
singen konnte im vergangenen Jahr
wieder mit zwei Gruppen erfolgreich
durchgeführt werden, abschluss war
im Jänner das traditionelle stibichtref-
fen im Pfarrsaal. für die zahlreichen
ausrückungen und Proben bedankte

sich der Chorleiter bei allen sängern
und bat für das kommende vereinsjahr
wieder um gewohnte verlässlichkeit
und einsatz für den verein.

anschließend berichtet der obmann
von den geplanten tätigkeiten im
kommenden Jubiläumsjahr 2017. das
50-Jahr-Jubiläum soll im rahmen
eines Kranzlsingens am sonntag, 27.
august 2017 mit der Bevölkerung und
zahlreichen Chören gefeiert werden.
am samstag, 26. august 2017 soll als
einstimmung auf diesen tag der män-
nerchor feldmoching/münchen die
vorabendmesse in außervillgraten ge-
stalten. damit die feierlichkeiten ge-
lingen können, bittet obmann mühl-

mann romeo alle anwesenden um tat-
kräftige unterstützung.

In seiner funktion als Gemeindevertre-
ter überbringt vBgm. Julius trojer die
Grußworte der Gemeinde und bedankt
sich bei allen vereinen für die gute Zu-
sammenarbeit.

In den Weihnachtsfeiertagen werden
wieder die sternsinger von Haus zu

Haus ziehen, die genauen termine
werden noch rechtzeitig bekanntgege-
ben. Im namen der sternsinger-aktion
bitten wir wieder um bewährt freund-
liche aufnahme!

der männergesangsverein außervill-
graten bedankt sich für das abgelau-
fene Jahr bei allen unterstützern des
vereines ganz herzlich! um unser 50-
Jahr-Jubiläum erfolgreich gestalten zu
können, bitten wir schon heute die ge-
samte Bevölkerung um unterstützung
und mithilfe.

allen lesern der Gemeindezeitung
wünschen wir fröhliche Weihnachten
und ein gesundes Jahr 2017!

B

Der MGV Außervillgraten im Herbst 2016 (nicht im Bild Konrad Ortner) foto: mGv
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70 Jahre:
Helmut Grundler, av 139

maria trojer, av 170a
lorenz trojer, av 181

Jakob Bergmann, av 186

75 Jahre:
maria lanser, av 92
Johann Perfler, av 45
Paula Walder, av 176

elisabeth Perfler, av 143a
Johann Walder, av 14
Josef schett, av 174

80 Jahre:
Judith Perfler, av 49

Hedwig Pirgler, av 123
maria Walder, av 18

85 Jahre:
Paula Widemair, av 26
Cäcilia leiter, av 23

90 Jahre:
notburga Zulechner, av 127

(Wohn- und Pflegeheim)

rosalia Bachlechner, av 171

91 Jahre:
anna Weitlaner, av 137

Peter Walder, av 18

92 Jahre:
Johann leiter, av 62

93 Jahre:
Johann Bachmann, av 60

97 Jahre:
Weitlaner maria, av 115

GeBurtstaGe
im zweiten Halbjahr 2016

eHe-
sCHlIessunGen
lt. mitteilung standesamtsverband

Walder Johann und Doris
geb. etzelsberger

Hnr. 14
am 11.06.2016

Trojer Markus und Johanna
geb. Bergmann

Hnr. 232
am 05.08.2016

Mairer Robert und Andrea
geb. steidl

Hnr. 22
am 19.08.2016

Lanser Martin und Romana
geb. mühlmann

Hnr. 180
26.08.2016

Duracher Johannes 
und Katharina geb. Walder

Hnr. 8
am 18.09.2015

Ortner Martin und Sabine
geb. Gasser 

Hnr. 9c
am 05.10.2016

Wenn wir vollkommen wären, hätten wir einander nicht nötig.
Weil ich Fehler habe, brauche ich dein Verständnis.

Weil ich unsicher bin, will ich von dir akzeptiert werden.
Wenn wir vollkommen wären, hätten wir einander nicht nötig.

Vollkommenes bedarf keiner Ergänzung.
Fertiges bedarf keiner Entwicklung.

Unsere Spannungen machen unsere Liebe dynamisch.
Unsere Fehler sind treibende Kräfte für unsre Ehe.
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GeBurten 2016

Theresa Maria
Weitlaner

16.03.2016
Hnr. 178b

Magdalena 
fürhapter

09.04.2016
Hnr. 81

Maximilian 
trojer

08.04.2016
Hnr. 96

Adriana 
Walder

15.02.2016
Hnr. 18b

Daniel 
Walder

07.12.2015
Hnr. 18

Maria Luisa 
niederegger
17.03.2016
Hnr. 126

Annika 
Heiser

27.03.2016
Hnr. 180/1

Felix 
trojer

02.05.2016
Hnr. 231

Selina Maria 
schett

07.09.2016
Hnr. 196/2

Livia 
aichner

geb. 22.11.2016
Hnr. 262

Fabian 
schett

07.08.2016
Hnr. 71

Dominik 
mair

25.04.2016
Hnr. 66

Elias
Weitlaner

14.04.2016
Hnr. 193/1

Leonie 
schett

16.05.2016
Hnr. 89

Gabriela Anna
mühlmann
10.07.2016

Hnr. 52

Kinder sind der
große Reichtum
unseres Lebens.
Sie sind wie klei-
ne Sonnenstrah-
len, die täglich
unseren Weg er-

hellen.
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dankbar erinnern wir uns der verstorbenen

Maria Anna Walder
geb. leiter, 

vlg. außerlellkofel
9931 außervillgraten 61

geb. 20.12.1922
gest. 12.04.2016

93 Jahre

Johann Duracher
vlg. Kuenz

9931 außervillgraten 8
geb. 19.01.1949
gest. 11.05.2016

67 Jahre

Dorothea Bachmann
geb. schrankhofer

9931 außervillgraten 140
geb. 06.01.1925
gest. 05.01.2016

90 Jahre

Johann Senfter
vlg. obwurzen

9931 außervillgraten 91
geb. 09.10.1930
gest. 20.12.2015

85 Jahre

Maria Bergmann
geb. Pirgler, 

vlg. außermitterwurzen
9931 außervillgraten 94

geb. 25.06.1921
gest. 17.11.2016

95 Jahre

dott. Julia Pichler
lehrerin an der fachober-

schule für landwirtschaft auer
9931 außervillgraten 30

geb. 02.03.1975
gest. 04.08.2016

40 Jahre

Aloisia Walder
geb. fürhapter, 

„Weitlaner – loise“
9931 außervillgraten 130/1

geb. 01.12.1930
gest. 02.08.2016

85 Jahre

Hilda Moser
geb. Bachlechner

9931 außervillgraten 151
geb. 07.01.1928
gest. 25.11.2016

88 Jahre

Nichts tröstet uns mehr,
als sich geborgen zu wissen in der Hand des Schöpfers.
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sPreCHtaGe
DER

PENSIONSVERSICHE-
RUNGSANSTALT

BIomÜll mÜtter-
UND eltern-
BeratunG

restmÜll

tIerKÖrPer-entsorGunG

sPreCHtaGe
DER SOZIALVERSICHERUNGSANSTALT DER BAUERN

Termine in Sillian:
Jeden 1. mittwoch im monat,

von 08:30 bis 10:30 uhr,
im Gemeindeamt sillian

04.01., 01.02., 01.03., 05.04., 03.05.,
07.06., 05.07., 02.08., 06.09., 04.10.,
01.11. (entfällt feiertag), 06.12.

Jeden 3. mittwoch im monat:
von 08:30 bis 09:30 uhr
im Gemeindeamt sillian

18.01., 15.02., 15.03., 19.04., 17.05.,
21.06., 19.07., 16.08., 20.09., 18.10.,
15.11., 20.12.

Termine in Innervillgraten:
Jeden 4. mittwoch im monat:

von 08:30 bis 10:30 uhr
volksschule Innervillgraten, 2. stock

25.01., 22.02., 22.03., 26.04., 24.05.,
28.06., 26.07., 23.08., 27.09., 25.10.,
22.11., 27.12.

lienz, arbeiterkammer tirol
Beda-Weber-Gasse 22

jeden freitag
von 8 – 12 uhr und von 13 – 15 uhr
(bei feiertagen ist kein ersatztermin)

anmeldung tel. 050303-38637

lienz, Wirtschaftskammer tirol,
amlacher straße 10, 9900 lienz

17.01., 21.02., 21.03., 18.04., 16.05.,
20.06., 18.07., 22.08., 19.09., 17.10.,

21.11., 19.12.

jeweils dienstag von 10:00 - 13:00
uhr und von 15:00 - 17:00 uhr

um telefonische voranmeldung unter
der nummer 0590905/3510 wird ersucht.

Jeweils am montag der 
ungeraden Kalenderwoche

02.01., 16.01., 30.01., 13.02., 27.02.,
13.03., 27.03., 10.04., 24.04., 08.05.,
22.05., *06.06., 19.06., 03.07., 7.07.,
31.07., 14.08., 28.08., 11.09., 25.09.,
09.10., 23.10., 06.11., 20.11., 04.12.,

18.12., *02.01.2018

* feiertagsausweichtermin – vorbehaltlich etwaiger Änderungen

um eine reibungslose müllabfuhr gewährlei-
sten zu können, ersuchen wir sie, die müllge-
fäße und zugebundenen müllsäcke gut sichtbar
am abführtag um 06:00 uhr morgens bereit zu
stellen.

Jeweils am montag der 
geraden Kalenderwoche

09.01., 23.01., 06.02., 20.02., 06.03.,
20.03., 03.04., *18.04., *02.05.,

15.05., 29.05., 12.06., 26.06., 10.07.,
24.07., 07.08., 21.08., 04.09., 18.09.,
02.10., 16.10., 30.10., 13.11., 27.11.,

11.12., *23.12., 08.01.2018

* feiertagsausweichtermin – vorbehaltlich etwaige Änderungen.

um eine reibungslose müllabfuhr gewährlei-
sten zu können, ersuchen wir sie, die müllge-
fäße und zugebundenen müllsäcke gut sichtbar
am abführtag um 06:00 uhr morgens bereit zu
stellen.

Im Klärwerk anras nur zu folgenden Zeiten: montag, mittwoch und freitag
von 10:00 bis 12:00 uhr. außerhalb angeführter Zeiten aufschlag von € 20,00.

In Außervillgraten, Gemeindeamt,
jeweils mittwoch von
15:00 bis 16:00 uhr

08.02., 12.04., 07.06., 09.08., 11.10.,
13.12.

In Sillian, Marktgemeindeamt,
jeweils donnerstag von

09:00 bis 11:00 uhr

12.01., 09.02., 13.04., 11.05., 13.07.,
10.08., 12.10., 09.11.

In Lienz, Landwirtschaftskammer, 
jeweils mittwoch von
08:00 bis 11:00 uhr

11.01., 08.02., 08.03., 12.04., 10.05.,
07.06., 12.07., 09.08., 13.09., 11.10.,

08.11., 13.12.

GerICHtstaGe

sPreCHtaGe
DER

SOZIALVERSICHERUNGS-
ANSTALT DER

GEWERBLICHEN WIRT-
SCHAFT

Jeden dienstag von 8-12 uhr am Be-
zirksgericht lienz. 

terminvereinbarungen unter der
nummer 05 76014 3468 erforderlich. 

termine und sprechtage 2017 auf einen Blick



18.12.2016 19:00 adventsingen Pfarrkirche st. Gertraud
24.12. 22:00 turmblasen beim Bodenhof Bodenhof
26.12. 20:30 Ball der ff außervillgraten mit „Wolayersee echo“ Haus valgrata
28.12. 20:00 theateraufführung „Baby wider Willen“ Haus valgrata
29.12. 20:00 theateraufführung „Baby wider Willen“ Haus valgrata
30.12. 20:00 theateraufführung „Baby wider Willen“ Haus valgrata
29.-31.12. Kinderskikurs Innervillgraten stauderlift in Innervillgr.
02.01.2017 20:00 theateraufführung „Baby wider Willen“ Haus valgrata
04.01. 20:00 theateraufführung „Baby wider Willen“ Haus valgrata
05.01. 20:00 theateraufführung „Baby wider Willen“ Haus valgrata
03.-05.01. skikurs für fortgeschrittene thurntaler
10.01. 20:00 singen im Gasthof Perfler in außervillgraten Gasthof Perfler
21.01. eisstockturnier um die thurntaler trophäe sportplatz außervillgraten
28.01. eisstockschießen der freiwilligen feuerwehr sportplatz außervillgraten
29.01. langlaufrennen Innervillgraten Innervillgraten
03.02. Preisschießen schießstand 
04.02. Bezirksmeisterschaften super-G  am thurntaler skigebiet thurntaler
14.02. 20:00 singen im Gasthof Perfler in außervillgraten Gasthof Perfler
23.02.-25-02. Kombinationsschießen schießstand
28.02. faschingsclown Kindergarten Haus valgrata
03. + 04.03. Gildenmeisterschaft/ortsmeisterschaft
14.03. 20:00 singen im Gasthof Perfler in außervillgraten Gasthof Perfler
17.03.+18.03. 20:00 aaB Preiswatten Gasthof Perfler
18.03. Kinderskirennen am thurntaler skigebiet thurntaler
19.03. neuwahlen Pfarrgemeinderat
11.04. 20:00 singen im Gasthof Perfler in außervillgraten Gasthof Perfler
17.04. Bataillonstag schützenkomp. mit Chor u. musikkapelle außervillgraten
09.05 20:00 singen im Gasthof Perfler in außervillgraten Gasthof Perfler
25.05.-28.05. Harmonika Wm 2017 dorfplatz, Haus valgrata
13.06. 20:00 singen im Gasthof Perfler in außervillgraten Gasthof Perfler
26. (?) +27.08. Kranzlsingen anlässlich 50.-jähr. Bestehen des mGv außervillgraten
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termine und veranstaltungen 2017
vorbehaltlich etwaiger Änderungen!

regelmäßige veranstaltungen:
Übungsschießen vom 30.09. bis mitte dez. 2016, wöchentlich jeweils freitags von 19:00 - 22:00 uhr

termine ff-Bewerbsgruppen:
Juli 2017 - olympiateilnahme in villach (09. - 16. Juli 2017

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort




